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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Deutſchland und die Pariſer 
Srandalproreſſe. 


Die Verhandlungen am Freitag und Sonnabend 
em Zola⸗Proceſſe haben klar und unzweideutig be⸗ 
wieſen, daß Dreyfus auf Grund eines geheimen Dorit- 
mentes, das der Vertheidigung und dem Angeklagten 
nicht vorgelegt wurde, verurtheilt worden iſt. Die 
zerurtheilung von Dreyfus war aljo — ob gerecht 
oder ungerecht — durchaus ungeſetzlich, während 
das Verfahren gegen Eſterhazy ſich als eine ebenjo 


ſchamloſe Juſtiz⸗Komödie charakteriſirt, wie der 
gegenwärtige Proceß. Man will kein Licht 
. in die dunkle Affäre kommen laſſen, koſte 
es was es wolle, und das franzöſiſche 


Volk in ſeiner überwiegenden Mehrheit jubelt Denen 
Beifall zu, die alles aufbieten, um den Schleier des 
Geheimniſſes nicht zu lüften. i 

ane in wird man, wenn man unparteiiſch dem 
Gang der Verhandlung gefolgt iſt, zugeben müſſen, 
daß zwar die klaren Ausſagen des Oberſten Picquart 
Eſterhazy wohl ſchwer belaſtet und eine Menge von 
Thatſachen angeführt haben, deren Zuſammenſtellung 
einen Einblick giebt in die merkwürdigen Gebräuche, die 
im franzöſiſchen Generalſtab herrſchen müſſen — 
einen directen Beweis für die Unſchuld Dreyfus' daß 
a auch Picquart nicht hat erbringen können, trotzdem 
T Vorſitzenden ziemlich weitgehende Redefreiheit 
SOLI wurde. Ebenſowenig hat irgend einer der 
en en Zeugen poſitives Material vor Gericht oder, 

un ſie dort der Vorſitzende — einem höheren Befehle 
gehorchend — hinderte, der Wahrheit die Ehre zu geben, 
in ber Preſſe vorzubringen gewußt. 


andlung war durchaus nicht einwandfrei, — er hat 
von dem Oberſten Henry den Vorwurf „Lügner“ ruhig 
hingenommen, und auch bis heute ihm ſeine Zeugen 
noch nicht geſchickt. Aus der Menge, theilweiſer ſehr 
tendenziöſer Berichte, die zu uns kommen, iſt abſolut 
nicht mit Beſtimmtheit zu erkennen, auf weſſen Seite 
in dieſem Zwiſchenfalle das Recht ſieht. 

Es kann unter ſolchen Umſtänden nur bedauert 
werden, daß ein Theil der deutſchen Preſſe — 


A ihrer Spitze die Berliner fortſchrittlichen 
Blätter — ſich veranlaßt geſehen haben, die 
ihnen zukommende rein referirende Haltung auf⸗ 


zugeben und eine perſönliche Stellung zu der Affäre 
Anzunehmen, die vom politiſchen Standpunkt aus unter 
allen Umſtänden verurtheilt werden muß. 

Der uns innewohnende Sinn für Recht und 
Gerechtigkeit verhindert uns, ſobald es ſich um 
Schwache und Unterdrückte handelt, auswärtige Zuſtände 
mit derjenigen Objectivität zu betrachten, die andern 
Völkern, welche die politiſchen Kinderſtiefel längſt aus⸗ 
gezogen haben, eigen ift. 


Der Maſoratsherr. 


Von Nataly von Eſchſtruth. 


= (Nachdruck verboten.) 
D (Fortſetzung.) 
giſchem Rucferalsherr wird dunkelroth. Mit ener⸗ 
| „Unſinnc richtet er fih empor. 
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— „Vorwärts!“ 
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find der mitteldeutſchen Reſidenz beſtand 


Sen x IR 5 
aus jener gen, hohen, verräucherten Straßen, ſondern 


du Species von kleinſtädtiſchen Gaſſen, welche 
ee SOSNA auffallen. 
abs Fachwerkhäuſer mit vielen gleich= 
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1 e 1 Noch prangten hie und da 
verſchnörkelt 4 i r den wunderlich geſchnitzten und 
m 5 en > ten Thüren, ein Garten drängte fich, 
Häuſerrei en wlauern abgeſchloſſen, zwiſchen die 
eihen und über manchen Thorbogen nickten 
i „Oder knorrige Akazien, welche 
Galakutſchen un erzählten, da die alten gräflichen 
das holprige mit den feierlich geputzten Lakaien über 
freiherrliche Pflaſter ſchwankten, die gräfliche oder 
das Schloß Familie zu Feſten und Ehrentagen in 
Andere ihres Herzogs zu bringen. 
manches in AC waren gekommen und hatten gar 
Reſidenz geä en herrſchaftlichen Straßen der kleinen 
ehemals 1 Eck, Manch ſchöner Garten, welcher 
Großeltern Stolz und friedliche Erholungsplatz der 
ſinn d n gemeien, war dem praktiſchen Erwerbs⸗ 
er Enkel zum Opfer gefallen. 
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Picquarts Verhalten ſelbſt in der Sonnabend⸗Ver⸗ 


Daß eine derartige Politik 


man officiell 


Ahnenreihe war. 
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Laugfuhr, 


amtlich von einer Großmacht, die gezwungen iſt, ihre 
eigenen Intereſſen rückſichtslos zu vertreten, nicht 
durchgeführt werden kann, liegt auf der Hand. 

Haben ſich denn im vorliegenden Falle alle jene 
ſentimentalen Schwärmer überlegt, welche Folgen 
die eventuelle Wiederaufrollung des Dreyfus⸗Proeeſſes 
haben könnte? Haben ſie nie daran gedacht, daß hinter 
der Dreyfus⸗Affäre die Gefahr eines Krieges lauert? 
Wir wiſſen, daß Deutſchland bei der Dreyfus⸗Affäre 
unbetheiligt iſt, wenn nun aber Dreyfus des Verraths 
an Rußland überführt werden würde, wenn Frant- 
reich eines Tages erfahren würde, daß der einzige 
Freund nicht nur durch ſeine Agenten ſpioniren ließ, 
ſondern auch franzöſiſche Officiere gekauft 
und damit die verbündete franzöſiſche 
Armee entehrt hat, fo könnte im franzöſiſchen Volk 
eine derartige Empörung über die erlittene Täuſchung 
entſtehen, daß die Machthaber, um einer Anarchie im 
Innern vorzubeugen, leicht auf den Gedanken ver⸗ 
fallen könnten, die gefahrdrohende Bewegung nach 
auswärts abzulenken. Das Anſchwellen der 
chauviniſtiſchen Strömung, das Gefühl, der politiſchen 
Unbefriedigung hat in Frankreich eine Gährung hervor⸗ 
gerufen, die das Terrain bereits ſoweit vorbereitet 
hat, daß es nur noch irgend eines chauviniſtiſchen 
Terrorismus bedarf, um den Funken in das Pulver⸗ 
faß zu werfen und einen vulkaniſchen Ausbruch 
wildeſter nationaler Leidenſchaften herbeizuführen. 

Welches Intereſſe haben wir in Deutſchland daran, 
eine ſolche Entwicklung durch eine aufreizende Stellung⸗ 
nahme zu beſchleunigen? Wie immer der Fall Dreyfus 
einſt enden wird, er darf uns Deutſche keinesfalls in einer 
Poſition finden, die die ruhig gleichmäßgen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich in irgend einer 
Weiſe ſtören könnte. 


t 
LJ 
Zola vor den Geſchworenen. 
Fünfter und ſechster Zola⸗Tag. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
1 J Bari, 12. Febr. 

La journée Picquart am Freitag und Gemiſchtes am 
Sonnabend, wobei hier und da noch die Rede von 
einem gewiſſen Zola war, um deſſentwillen ja dieſe 
Civilreviſion des Militärproceſſes Eſterhazy vorge⸗ 
nommen wird. 5 p R 

Er ift alfo endlich erſchienen, der einſtige Schützling 
des Generals Galliffet, der jo ſchnell im Grade ge: 
ſtiegene Oberſtlieutenant von 43 Jahren, der auf einmal 
ein ſo ſchlechter Officier geworden ſein ſoll. Der Mann, 
der im Proceſſe Eſterhazy den Angeklagten ſpielte und 
im Proceſſe Zola ſeine Vertheidigung vorbringt. Hübſch 
gebaut, ſtramme, geſchmeidige Geſtalt, vornehme 
Manieren, elegante, bedächtige und beſtimmte Sprache. 
Prachtvolle, himmelblaue Uniform. Picquart hat ſich 
wider die gemeinen Beſchimpfungen der Radaupreſſe 
und gegen die erbärmlichen Machenſchaften der General⸗ 
ſtabsſippe nie vertheidigt, bis er jetzt unter Eid ge⸗ 
zwungen wird, zu antworten. Und auch da ſtechen 
ſeine ruhige Haltung und der feine Ton gar ſehr 
ab von den heftigen, unſicheren Ausſagen und 
den geheimnißthueriſchen leeren Anklagen der 
Generäle und Commandanten. 


Da, wo ehemals die blühenden Wipfel über 
die Mauer nickten, erhoben ſich nun neue, vielſtöckige 
Gebäude, welche wunderlich abſtachen gegen ihre 
niederen, altehrwürdigen Nachbarn! Hier und dort 
war auch einer der berrſchaftlichen Beſitze verkauft, 
und ſeine großen, niederen, ſaalartigen Zimmer waren 
in Magazine und Geſchäftsräume umgewandelt, und 
da, wo ehemals die Krone über dem Wappen ge⸗ 
prangt, leuchteten jetzt die buntgemalten Firmen⸗ 
ſchilder und Reclametafeln. * , 

So waren die alten Gaſſen ein eigenartiges 
Gemiſch von „ehemals und jetzt“ geworden, ohne 
doch im großen Ganzen ihren eigenartigen, ruhigen 
und altmodiſchen Charakter zu verlieren. In einem 
der grauen, einſtöckigen Gebäude wohnte auch jetzt 
noch der Freiherr von Nördlingen⸗Gummersbach, 
ſo wie es Väter und Vorväter vor ihm auch 
gethan hatten. 

Außer dem alten Haus war kein großes Erbe 
auf den jungen Officier überkommen, als feine 
Eltern geſtorben waren und ihn und ſeine Schweſter 
Johanna in den beſcheidenſten Vermögensverhältniſſen 
zurückließen. : 

Die Geſchwiſter wohnten nach wie vor in dem 
Vaterhauſe, deſſen unteren Stock ſie günſtig an eine 
verwittwete Hofmarſchallin vermiethet hatten. Hans 
Georg ſtand als Officier in dem Leib⸗Grenadier⸗ 
Regiment ſeines Herzogs, und als er Hauptmann 
geworden war, vermählte er ſich mit der Tochter des 
Staatsminiſters, welche außer ihrem vornehmen 
Namen auch nicht mehr als die Caution mit in die 
Ehe brachte. 

Die Eltern aber unterſtützten durch gute Zulage, 
eine alte Pathentante that desgleichen, und ſo lebte 
das junge Paar in ſorgloſen und glücklichen, wenn 
auch nicht glänzenden Verhältniſſen. Johanna ſah 
als die dereinſtige Gemahlin des 
Majoratsherrn von Niedeck an, denn es war be⸗ 
fannt, daß jie wohl die einzige und paſſende Partie 
für ihn ſei, in einer Zeit, wo ein ganz wunder⸗ 
barer Mangel an jungen Damen von tadelloſer 
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verhätſchelt von Allen, am meiſten aber von Tante 


Nach manchen Zwiſchenfällen heiterer Natur wird 
die Situation ernſt, als Demange, der Vertheidiger des 
Excapitäns, ſchweren Schrittes eintritt, der bedeutendſte 
Pariſer Advocat, ein kräftiger Fünfziger, breitſchultrig, 
lange Favorits, Seemannsgeſicht. Er ſpricht natürlich 
mit großer Sicherheit, ſtreift, trotz der präſidentlichen 
Eingriffe, in klaren Worten feine Ueberzeugung von 
der Unſchuld Dreyfus und jene Gewißheit 
von der Ungeſetzlichkeit des 1894er 
Proceſſes. Sein Plaidoyer hinterläßt einen 
mächtigen Eindruck, der von den folgenden 
Zeugen ſehr verſtärkt wird. Der alte Senator Rant, 
tugelrund und Vollmondhaupt, ſpricht namentlich von 
der Scheinunterſuchung und dem Scheinproceſſe Eſter⸗ 
hazy. Und dann greift aurès, der gewandte focia- 
liſtiſche Wortſührer, ganz beſonders die hohen Chefs 
an. In einer ganz wunderbaren Rede zerlegt er das 
traurige Benehmen der Staatsherrſcher, die Schwäche 
der Miniſter und die Klugheit der Deputirten, 
Zum Schluß ſtotterte der Schriftkenner Bertillon ein 
zerfahrenes Zeug hin, das vielleicht Montag in ſein 
eigentliches Nichts zerſetzt wird. Es ſcheint als ob der 
ſeltſame Bordereau⸗Gelehrte feine Wiſſenſchaft nicht 
umſonſt auskramen will.... Und jo geht es noch 
ein paar Tage weiter, 

* a 
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Picquart tritt ein, leichten Schrittes und zuverſichtlich. 
Die Stimme iſt feſter als geſtern. 


Picquart's Erklärung. 


Picquart beginnt mit folgender Erklärung als perfön⸗ 
licher Meinung: Indem Herr Zola ſchrieb, das Kriegsgericht 
gegen Eſterhazy habe auf Befehl freigeſprochen, iſt der Aus⸗ 
druck vielleicht über den Gedanken hinausgegangen. Ich glaube, 
er wollte jagen, die Entſcheidung fei auf ungeeignetes Material 
hin getroffen worden. General de Pellieux hat aus Achtung 
vor der abgeurtheilten Sache geglaubt, das Bordereau einer 
ſachverſtündigen Unterſuchung nicht unterziehen zu ſollen. Auf 
meine Bemerkung, die Zeugen würden aus der Erde hervor⸗ 
treten, wenn man Eſterhazy verhaften wollte, antwortete 
General de Pellieur: Das konnte ich nicht thun, dem mider- 
ſetzen ſich die Vorgeſetzten. Ravary hat ohne Zweifel 
unbewußt deuſelben Weg eingeſchlagen. Das Kriegsgericht 
hat in gutem Glauben auf unvollſtändiges oder ungeeignetes 
Material iein Urtheil geſällt. In der Audienz hat ein 
Mitglied des Gerichts geſagt, der wahre Angeklagte ſei 
Picquart, er bewundere feinen Muth und verlange, daß ihm 
Gelegenheit gegeben werde, ſich zu rechtfertigen. j 


Das Aetenſtück „cette canaille de D.“ 


Major Lauth wird wieder vorgerufen und über den 
Nohrpoſtbrief und den Datumsſtempel befragt. Er erinnert 
ſich nicht. Nach einer abermatigen Gegenüberſtellung Lauth's 
und Piequart's wegen des Rohrpoſtbrieſes zeigt ſich der 
Vorſitzend e ungeduldig. Clémenceau: Ich bedaure 
ſehr, daß Sie ſich langweilen. Vorſitzender: Sie langmeilen 
Niemand, aber Sie find etwas weitſchweiſig. (Lürm im Saale.) 
Der Vorfitzende fragt Picquart, ob er den Vergleich der 
Schrift des Bordereaus mit der Eſterhazys auf Grund des 
Originals oder eines Faeſimiles gemacht habe. Picquart: 
Nach einer Photographie; meines Wiſſens find die Meten 
(Dreyfus) nur ein Mal geöffnet worden und zwar durch 
General Gonſe, der ihnen ein Schriftſtück entnahm. Labori: 
War die Photagraphie genau? Picquart: So genau, daß 
ſie den chriftkundigen übergeben wurde. 
Bewegung und Gelächter.) Vorſitzender: Wie oft haben Sie 
Herrn Leblois in Ihrem Bureau empfangen? Piequart: 
Es tt ſchwer zu jagen. Vielleicht fünfzehn Mal. Vorſitzender: 
Hatten Sie einmal das Schriftſtück cette canaille de P. vor 
ſich liegen? Piequart: Durchaus nicht. 


Nie hatte ein Niedeck eine derart knappe Aus⸗ 
wahl an paſſenden Partieen gehabt, und darum 
rechnete die Familie Nördlingen mit Beſtimmtheit 
auf den reichen Freier. i 

Aber das Schickſal zog durch all die glänzenden 
Pläne einen jähen, grauſamen Strich. Bei einer 
Wagenfahrt über Land verunglückte die junge Dame 
ſo ſchwer, daß ſie die Hüfte brach Und jahrelang als 
Patientin das Zimmer hüten mußte. 

Der Freiersmann blieb ſelbſtverſtändlich aus. 
Die Zeit flog mit grauen, trägen Schwingen dahin, 


Einſamkeit, — ſo fern und tief, daß kaum noch eine 
Kunde von ihm in die Reſidenz drang, es ſei höchſtens 
das Gerücht ſeiner Wunderlichkeit und Unzurechnungs⸗ 
fähigkeit, welche jede Heirath ausſchloß und den 
älteſten Sohn des Grafen Rüdiger, den kleinen 
Wulff⸗Dietrich, zum künftigen Erben machte. 
Der Ehe Hans⸗Georg's war während deſſen ein 
Töchterchen entſproſſen, welches Pia getauft und ſcherzen⸗ 
der Weiſe jon in der Wiege mit Wulff⸗Dietrich 
verlobt ward. 
Graf Rüdiger war ein vorſichtiger Mann und 
ſicherte ſich die „Braut mit den ſechzehn Ahnen“ 
rechtzeitig für den Sohn, denn unbegreiflicherweiſe 
ſchien auch für die Zukunft wenig Ausſicht, daß die 
alten Stammbäume liebliche Blüthen für die Niedeck's 
erſprießen ließen. 
kleine Pärchen miteinander „verſprochen“ — ein Freier 
wie Graf Niedeck hatte nicht leicht in der armen 
Officiersfamilie einen Korb zu befürchten — und 
der leutjelige und ſehr animirte Vater Rüdiger hing 
dem zukünftigen Schwiegertöchterchen eigenhändig 
ein blitzendes Brillantmedaillon um, auf deſſen Rück⸗ 
ſeite der ſcherzhafte Vers eingravirt war: 
„Du Kind mit goldenen Härchen, 
Wart' noch achtzehn Jährchen, 
Daun kommt mein Sohn Wulff⸗Dieterich 
Und macht zu feiner Gräfin Dich!“ y 
Das Kind Pia wuchs in holder, eigenartiger 
Schönheit heran, gepflegt und gehegt, geliebt und 


A 


machten. 


und der Einſiedler auf Niedeck verlor ſich in ſeine 


Bei Pia's Taufe hatte man das 


brauen gab dem milden, 
und freundlichen Geſicht 
ſonderen Reiz, und 


Vater — anſchauten, dem 
Sinn, und er fühlte warme Symp 


Die Confrontation Picquart's und Heury's. 

Henry wird wieder vorgerufen und hält ſeine Be⸗ 
hauptung aufrecht, die Acten hätten auf dem Tiſch ge⸗ 
legen, Leblois zugekehrt. General Gonſe erklärt, die 
Acten feien in Unordnung geweſen, als er fie über- 
nahm. Lauth: Uebrigens hat Herr Leblois vor dem 
Disciplinnrgericht zugegeben, fie geſehen zu haben. 
Leblois verneint dies mit ſtarker Betonung. (Be⸗ 
wegung). Er fügt hinzu: Ich habe feſten Tones und 
zwar aus Höflichkeit zu Oberſtlieutenant Henry gejagt 
ich wolle ihn nicht dementiren; wenn er aber bei feiner 
Erklärung beharren wollte, ſo ſei es Sache Picquart's, 
ſich über dieſen Punkt auszulaſſen. Dann wendet ſich 
der Zeuge zu Henry mit den Worten: Nun haben Sie 
aber vor dem Kriegsgericht von dem aus dem Um⸗ 
ſchlage genommenen Schriftſtücke nicht geſprochen. Ver⸗ 
zeihung, antwortet Heury, ich verſichere, es geſagt zu 
Gaben, Es handelt ſich nicht darum, die 
Wahrheit zu umgehen. (Bewegung.) Labori: 
Befand ſich der Reſt des Actenſtückes in dem Umſchlage? 
Henry: Ohne Zweifel. Labori? Es beſteht allerdings 
zwiſchen Ihren Worten und dem Bericht Ravary's ein 
Widerſpruch. Henry tritt auf Labori zu und ſagt: Ich 
werde nicht dulden, Herr Advocat, daß Sie meine Ausſage 
verdächtigen. Picquart: „Ich erkläre Henry's Ausſage für 
vollkommen unwahr; er hat immer ein genaues 
Datum angegeben, und ich habe bewieſen, 
daß Leblois damals nicht in Paris war.“ 
Henry: „Ich habe nur geſagt, ich glaube, es 
war im October.“ Picquart: „Die Photographie des 
Briefes „dieſe Canaille D.“ ift jo undeutlich, daß 
ich fie ſelbſt in nächſter Nähe kaum leſen kann. Wie 
könnte Henry ſie aus der Entfernung erkannt haben? 
Aus welcher Entfernung hat er fie geſehen ?4 Heury: 
„Ich habe ſie nicht gemeſſen; jedenfalls würde ich ſie 
auf zehn Schritt erkennen.“ Picquart: „Ich erkläre 
Ihre Ausſage wieder für vol kommen 
un wahr.“ Henry (wüthend): „Sie haben gelogen!“ 
(Tumult im Zuhörerraum.) Picquart macht Miene, die 
Hand gegen Henry zu erheben. Labori: „Das iſt 
Zeugenbeleidigung!“ Vorſitzender: „Die Herren 
find verſchiedener Meinung.“ 111 (Gelächter, Murren.) 


Piequart: „Meine Herren Geſchworenen! Ich muß Ihnen 
dieſen Auftritt erklären: Wiſſen Sie, weshalb Henry, Lauth 
und Gribelin hier gegen mich ſchändliche Anklagen erheben? 


Weil die Dreyfusjadje von Sandherr, Henry, Lauth und 


Gribelin unter Leitung von Gonſe gemacht worden iſt! 
Anfangs waren ſie wohl guten Glaubens. Als Sandherr 
den Dienſt verließ, da ließ er dieſen Herren das Vermächtniß, 
ihr gemeinſames Werk und die Ehre der Nachrichtenabtheilung 
zu vertheidigen. Ich war der Meinung, daß man dem 
Gewiſſen gehorchen müſſe. Das haben diefe Herren mir 
nie verziehen. Ich wurde monatelang in feilen Zeitungen 
verunglimpft, ohne mich vertheidigen zu können. Ich weiß, 
daß ich meine Zukunft gefährde, daß ich viel» 
leicht morgen ſchändlich aus dem Heere weg⸗ 
gejagt werde, das ich ſo ſehr liebe, aber das hat mich 
nicht abgehalten, der Wahrheit und Gerechtig⸗ 
keit zu dienen. Auf dieſe Weiſe glaubte ich meinem 
Vaterlande und dem Heere einen größeren Dienſt zu er⸗ 
weiſen; ich habe meine f Lið t, dieeines anſtändiger 
Meuſchen, gethan.“ (Anhaltende Bewegung.) 


General Gonſe verwahrt ſich gegen den Vorwurf 
einer Zeitung, er habe Picquart in den Tod fenden 
wollen. Es feien in Tripolitanien ernſte Dinge zu 
befürchten geweſen, die Picquart Gegenwart nothwendig 
Gebhafte Bewegung im Saale.) 


y 


Johanna, der armen Kranken, welche kein größeres 
Vergnügen kannte, als den Beſuch ihres kleinen 
Lieblings in ihrem einſamen Stübchen. Gar oft 
preßte ſie die Augen auf das lichte Goldhaar des 


Nichtchens und negte es mit Thräuen; ſah fie doch 


in der Kleinen die Verwirklichung all ihrer eigenen 
Träume, die Erfüllung alles deſſen, was ſie mit 


blutendem Herzen als Traum zu Grabe gelegt hatte. 


. . . Es war ein ſonniger, leuchtender Junitag! 
Johanna hatte die Fenſter ihres Zimmerchens weit 
geöffnet und ſaß, einen blühenden Fliederſtrauß, 
wohl den letzten dieſes Jahres, auf dem Schooß, in 
dem altmodiſchen Lehnſtuhl, um ſehnſuchtsvoll zu dem 
blauen Himmel empor zu blicken. Sie kam ſoeben 
von einer kleinen, ganz kleinen Promenade heim, — 
das Gehen ſtrengte fie immer noch an und machte 
es ihr unmöglich, die ferner gelegenen Parkanlagen 
zu erreichen. 

Ein Spaziergang in den ſchattenloſen, engen 
Gaſſen war jedoch kaum eine Erquickung, und ſo 
ſank die Baroneß mit ſchmerzlichem Aufſeufzen in 
den Seſſel nieder und ſchloß erſchöpft die Augen. 
Thränen rannen über die bleichen, zarten Wangen, 
welche ſich noch ſo voll und lieblich rundeten, als 
ſei ihre Beſitzerin, nicht ein Mädchen von fünfund⸗ 
dreißig Jahren, ſondern ein Backfiſchchen, welches 
ſoeben in das Leben eintritt. 5 

Die tiefe Ruhe und Abgeſchloffenheit des jahre⸗ 
langen Liegens und Sitzens hatten Antlitz und Figur 
rund und voll geſtaltet, und wenn auch die Friſche 
und roſige Farbe fehlte, ſah Johanna dennoch über⸗ 
raſchend jung aus. 

Der feine Leidens zug zwiſchen den beiden Augen 
unbeſchreiblich herzensguten 
der Kranken einen ganz be⸗ 
ud wen ihre braunen, ſammetigen 
Augen — „Aurikelaugen“ nannte ſie ehemals ihr 
ward es gar wohl zu 


arme, verunſtaltete Mädchen. 
Nach Ausſagen der Aerzte war 


i die Hüfte ſehr 
langſam und ſchwierig, u 


aber doch endlich ganz normal 


athieen für das. 


CJA 


M. 
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Der Präfident und die Vertheidigung. 

Clemenceau will eine Frage ftellen, um einen 
Punkt aufzuklären, über den Picquart und Henry ſich 
widerſprechen. Der Vorſitzende lehnt es ab und 
wirft Clemenceau vor, er plaidire. Clemenceau: 
Nein, ich will Wahrheit ſchaffen. (Bewegung.) Wenn 
Sie nicht wollen, daß ich rede, muß ich mich nieder⸗ 
ſetzen. Vorſitzender: Ich entziehe Ihnen das 
Wort. Labori: Dann erhebe ich mich. Wenn Sie 
uns das Wort nicht geben zu können glauben, will ich 
die nothwendigen Maßregeln treffen, das Recht der 
Vertheidigung zu wahren. (Senfation.) Clemenceau 
bittet, den Geſchworenen den Art. 219 St.⸗P.⸗O. vor: 
leſen zu dürfen. Der Vorſitzende widerſetzt ſich 
dem, da das die Geſchworenen nichts angehe. Labori: 
Ich werde nicht zugeben, daß man ſagt, was hier vor⸗ 
gehe, gehe die Geſchworenen nichts an. Vor⸗ 
ſitzender: Procedurfragen gehen ſie nichts an. 

Noch einmal: cette canaille de D. 

Clemenceau ftelt trotzdem feine Frage; fie 
betrifft die Daten, wegen deren Widerſpruch beſteht 
und er nimmt Henry das Geſtändniß ab, das Stück: 
Cette canaille de D. habe keinen Bezug auf den 
Fall Dreyfus. (Lang anhaltende Rufe im Saale 
Es habe zu einem unweſentlichen Actenbündel 
gehört. Die wirklichen Acten über Dreyfus habe et 
nicht geſehen. (Gemurmel.) 
Advocat Demange, der Vertheidiger von Dreyfus. 

Als nächſter Zeuge tritt Advoeat Demange auf, der Ber- 
theidiger von Dreyfus. Labori: Wollen Sie nur von dem 
Fall Zola mit Bezug auf den Fall Eſterhazy⸗ ſprechen. 
Demange: Ende October erfuhr ich, daß Senator Scheurer⸗ 
Keſtner zu Denen gehörte, die an die Unſchuld von Dreyfus 
glaubten. Durch dieſe Erfahrung wurde ich ſehr in Ver⸗ 
legenheit geſetzt. Später hörte ich, daß Herr Mathieu Dreyfus 
den wahren Urheber des Bordereaus kennen wollte und daß 
fein Verdacht auf dieſelbe Perſon wie bei Scheurer ⸗Keſtner 
fiel. So wurde zuerſt Eſterhazy genannt. Ich war ſehr 
bewegt, und das begreift fiğ, da ich die Möglichkeit einer 
Wiederaufnahme des Verfahrens erkannte. Zeuge führte die 
furiſtiſchen Gründe aus, die für die Wiederaufnahme des 
Verfahrens ſprechen konnten. Er habe ſich nicht gleich an 
den Juſtizminiſter wenden, ſondern erſt in Erfahrung 
bringen wollen, wie ſich die Regierung zu der Sache ſtellen 
würde. Es ſei ihm aber gleich klar geworden, daß man 
einer Wiederaufnahme durchaus abgeneigt ſei. Seitdem habe 
er weitere Thatſachen erfahren, die eine Wiederaufnahme 
des Verfahrens begünſtigten. Labori; Warum halten 
Gie eine Wiederaufnahme für möglich? Demange: Weil 
ich infolge der Enthüllungen des Herrn Salles dachte, das 
Geſetz jet verletzt worden. Clémence au: 
Ich frage Herrn Demange, ob er ſich dabei auf die ver⸗ 
traulichen Mittheilungen des Herrn Salles beruft, dem ein 
Mitglied des Kriegsgerichts anvertraute, es ſei ein geheimes 
Actenſtück vorhanden geweſen? Demange: „Mais oui, 
parbleu!“ (Aber ſelbſtverſtändlich.) (Lebhafte Bewegung, die 
in Heiterkeit ausartet, als der Präſident noch vor der 
Antwort Demanges gewohnheitsmäßig einwerſen will: Ich 
werde dieje Frage nicht ſtellen laſſen.) 


Advokat Labori richtet nach mehreren anderen 
Fragen von geringerer Wichtigkeit an Demange ie 
Frage, ob die Nachbildung des vom „Matin“ vers 
öffentlichten Bordereaus offenbare Aehnlichkeit hat mit 
dem Original, was durch General Pellieux in Abrede 
ewe wurde. Demange antwortet; „Das iſt ſtark.“ 
Bewegung.) i 
| Mah einer Unterbrechung der Verhandlung 
beantragt Laboxi die protokollariſche Verzeichnung des 
Ausrufes „Sie haben gelogen“, mit dem Henry 
Picquart's Ausſage unterbrach, ohne daß der Staats⸗ 
anwalt gegen dieſes Vergehen einſchritt, das die 
Geſchworenen beeinfluſſen konnte. Senator Ranc recht⸗ 
fertigt Zolas Vorgehen damit, daß die Unterfuchung 
und Berhandlung in der Eſterhazyſache reine Spiegel⸗ 
fechterei war. Das erklärt aus reichend die großherzige 
Empörung Zolas, der eine hohe Seele und großartige 
Tapferkeit bekundet habe. 


Die Vertuſchungen im Eſterhazy⸗Prozeſt. 

Abg. Jaurès äußert ſich vernichtend über die Eſterhazy⸗ 
fache. Niemand hat da Licht und Wahrheit gewollt; man 
ſchloß beim Bericht der Schreibſachverſtändigen ohne Noth 
die Oeffentlichkeit aus, man klagte Picquart öffentlich der 
Fälſchung an, ließ ihn aber nicht ſich ebenſo öffentlich ver- 
theidigen. Man hat niemals unterſucht, wer Eſterhazy 
den Brief „dieſe Canaille“ gegeben, und wer Piequart 
die falſchen Briefe und Drohungen geſchickt hat. Die ganze 
Sache wurde geführt, nicht um der Wahrheit zu dienen, 
fondern um die Handlungen der Armeehäupter zu decken. 


„Es iſt unerhört“, fährt Jaurds fort, „daß man im Lande 


der Erklärung der Menſchenrechte nicht mehr 
von Freiheit und Recht ſprechen kann, ohne 
daß man Verkaufter geſcholten wird. Es giebt 
nicht vierzig Abgeordnete die denzleiſeſten Zweifel hegen, daß 
das Geſetz im Dreyfusfall gebrochen morden ift. 


hervortreten zu laſſen.“ 


Als das] die Mehrzahl der Hoffnungen erfüllten, 


Montag 


Faeſimile der Briefe Eſterhazus erſchienen war, einige Zeit 
vor der Anklage des Mathieu Dreyfus, kam Eſterhazy in die 
Redaction der „Libre Parole“ und ſagte bezüglich des 
FJacſimiles, es beſtehe "eine erſchreckende Aehnlichkeit mit 
ſeiner Schrift. Er fühle ſich verloren. Und man hat 
geſtattet, daß hier gegen den Oberſten Picquart alle Anklagen 
erhoben wurden, und ihm nicht erlaubt, ſich zu vertheidigen. 
Sehen Ste doch, was alle verſtändigen Menſchen denken, die 
mit Zola übereinſtimmen. In dem Eſterhazy⸗Proceß tft der 
verſcheierten Dame keine ernſthafte Unterſuchung ges 
widmet worden, noch dem geheimen Schriftſtücke, das dem 
Eſterhazy zugeſtellt wurde. Wie konnte das Schriftſtiick aus 
dem Kriegsminiſterium verſchwinden 2“Jaurses folgert daraus, 
daß ein höherer Beamter aus dem Kriegsminiſterium dem 
Eſterhazy das Schriftſtück gegeben habe, um fiH ſelbſt gleich⸗ 
zeitig zu ſalviren, und ich glaube auch, daß die verſchleierte 
Dame im Kriegsminifterium ſitzt. (Große Gre 
regung.) 

Die mächtige Stimme des ſocialiſtiſchen Abgeordneten 
beherrſcht den Saal. Er ſpricht im Kreiſe und wendet 
ſich bald zu den Richtern, bald zu den Geſchworenen, 


) Í bald zu dem Publicum. Jaures aber ſpricht nicht nur 


mit dem Munde, er ſpricht auch mit den Augen, mit 
dem ganzen Körper. Es iſt ein unvergeßliches Bild: 
dieſer Revolutionär an der Schranke des Gerichts, die 
Wahrheit und Gerechtigkeit mit donnernder Stimme 
fordernd. 

\ Das geheime Actenbündel. 

Eine lebhafte Scene entſpinnt ſich zwiſchen den 
Vertheidigern und dem Vorſitzenden, als die erſteren 
verlangen, der Kriegsminiſter ſolle zur Herausgabe des 
geheimen Actenbündels veranlaßt werden. Labori jagt: 
„Da General Pellieux hier erklärt hat, die Handſchrift 
Eſterhazy's und die des Bordereaus glichen ſich nicht, 
jo. muß, damit. die Jury in voller Kenntniß der Sache 
urtheilen könne, das Bordereau zur Verhandlung 
hergeſchafft werden; man muß die Handſchrift vër- 
gleichen können.“ Clémenceau ruft: „Ich con ſtat ire, 
das Niemand uns helfen will, die 
Wahrheit hervortreten zu laſſen.“ Der 
Vorſitzende entgegnet: „Ihre Sache iſt es, ſie 
Nach einem ſcharfen 
Wortwechſel verwirft der Gerichtshof den Antrag. 
Labori: „Die Herren Geſchworenen werden ſich ihre 
Meinung bilden.“ 

Bertillon, der Schreibſachverſtändige. 

Labor i: „Können Sie uns fagen, ob das Borderau 
von einem Anderen geſchrieben ſein kann, als von Dreyfus?“ 
Bertillon: „Ich bin vollkommen ſicher, daß man nicht 
wird beweiſen können, daß eine andere Perſon als 
der erſte Verurtheilte das Bordere au hat 
ſchreiben können.“ (Anhaltende Bewegung) Bertillon 
erklärt, ſeine Ueberzeugung gründe ſich nicht auf die Hand⸗ 
ſchrift. Er halte überhaupt nicht viel von der Schrift⸗ 
vergleichung. Das Borderean gehorche einem geometriſchen 
Rhythmus, der ſich im Löſchblattbuch Dreifus' wiederfinde. 
Wenn man ihm die Vergleichsdocumeute aushändigen 
wollte, die man ihm im Dreyfusproceß übergeben habe, jet er 
bereit, dieje Demonſtratton zu wiederholen, die ervor demekriegs⸗ 
gericht gemacht habe. Seine Theorie fet ſchwer, aber wenn 
man erſt einmal die Theorie begriffen, ſei die Praxis leicht. 
Bertillon gibt vollſtändig verworrene Andeutungen über ſeine 
Theorie, deren hiſtoriſche Bedeutung man nach ſeinem Tode 
erkennen werde. Nach den Vergleichsdocumenten, auf Grund 
deren er ſeine Unterſuchung im Dreyfus⸗Prozeß gemacht 
habe, erklärt er, daß dieſe zwei Briefe nicht von Dreyfus 
ſelbſt, ſondern von deffen Bruder geweſen feien, deren einer 
ſich auf Jagdftinten, der andere auf Obligationen bezieht, 
Bertillon verſichert, er könne ohne dieſe Vergleichsdocumente 
feine Demonſtration nicht machen, und jagt nach langer Dis⸗ 
euſſton zu, daß er das Kriegsminiſterium erſuchen werde, 
ihm die Vergleichsdocumente zu überlaſſen. 

Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen. 
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wicklung des Schutzgebiets geknüpft habe, werde der Verkehr 
noch lange nicht ausreichen, um eine Rentabilität in Ausſicht 
ſtellen zu können. Da baue man doch lieber, wenn man 
überflüſſiges Geld hat, Bahnen in Shantung, als in Afrika. 
Unterſtaatsſecretär Frhr. v. Richthofen erklärt, der 
Staat jei vor die Frage geſtellt geweſen, ob der Betrieb 
aufrechtzuerhalten oder einzuſtellen jei, bis der Bau ſo weit 
geführt ſein würde, daß wenigſtens auf eine gemiffeftentabilität 
der Bahn gerechnet werden könne. Im Intereſſe der Colonie 
und da eine Verpflichtung der Ae een A Gejel- 
ſchaft nicht vorlag, habe fih die Regierung für die Be- 
willigung des Zuſchuſſes entſchieden. 3 
Abg. Graf Stolberg (Conſ.) erklärt, feine Freunde 


würden den Zuſchuß bewilligen, da ſonſt die Bahnſtrecke ver⸗ 


fallen würde. Für die ſpäteren Jahre fei das Haus durch 
die einmalige Bewilligung nicht verpflichtet. 

Abg. Dr. Hammacher ſpricht ſich für die Bewilligung 
des Zuſchuſſes aus. Der Staat ſichere ſich damit Rechte für 
den Fall, daß er ſpäter die Bahn übernehmen wolle. 

Abg. Dr. v. Bennigſen (Natlib.) hält eine wirthſchaft⸗ 
liche Erſchlteßung Oſtafrikas nur für möglich, wenn Anſied⸗ 
lungen im Innern ermöglicht werden. Dazu gehöre aber 
die Seßhaftmachung von Arbeitern und die Schaffung ſicherer 
Verkehrsgelegenheiten. Wo Waſſerſtraßen nicht vorhanden 
ſeien, müßten Straßen und Bahnſtrecken angelegt werden. 

Abg. Bebel bezweifelt, daß bisher überhaupt ein nennens⸗ 
werther Verkehr auf der Strecke herrſche. Für das Be⸗ 
dürfniß reichten doch ſicher gut angelegte Wege auch aus. 

Nach längerer Debatte wird der Titel gegen die Stimmen 
der freiſinnigen Volkspartei und der Socialdemokraten 
bewilligt. 

Es folgt der Etat für Kamerun, ber ohne Debatte be⸗ 
willigt wird, ebenſo der für Togo. A 

Beim Etat für Südweſtäfrika erörtert 

Abg. Benoit (Freije Ver.) die Verhältniſſe dieſes an⸗ 
geblich zu Anſiedlungszwecken am beſten geeigneten Schutz⸗ 
gebietes und fragt an, ob ſich noch immer der Waſſermangel 
in ſo fühlbarer Weiſe geltend mache. Mit Rückſicht auf die 
Häufige Waſſernoth habe man in erſter Linie den Bahnbau 
beſchleunigt. 

Landeshauptmann Major Leutwein giebt zu, daß das 
Waſſer knapp iſt, aber Waſſersnoth herrſche nicht. Es gebe 
fließende Gewäſſer und Teiche, es ließen fih auch Anlagen 
schaffen, um Wafer anzuſammeln. Eine Commiſſion habe 
bereits über dieje Frage berathen. Seiner Meinung nach 
müſſe die Ausführung ioler Anlagen der privaten Thätigkeit 
vorbehalten bleiben. Die Regierung werde aber dieſelbe 
nach Möglichkeit fördern. Holz jet nicht ſehr häufig, aber 
eine Holznoth heurſche trotzdem nicht. Man könne ſich aber 
mit Windmotoren behelfen. Namentlich die Viehzüchterei 


habe in Südweſtafrika gute Aussichten; tauſende von Deutſchen 


und hunderttauſende von Eingeborenen könaten durch ſie 
guten Unterhalt finden. Einen Vortheil bringe der Waſſer⸗ 
mangel für das Schutzgebiet mit ſich, es gebe dort kein 
Fieber, das ſonſt überall in Südafrika herrſche. 

Bei der Forderung von einer Million für die Weiter- 
führung der Bahn⸗ und Telegraphenlinie von Swakopmund 
nach Windhoek bemerkt 

Abg. Dr. Lieber (Centr.), die Commiſſion habe ſich von 
der Nothwendigkeit der gemachten Ausgaben überzeugt. 
Seine Partei behalte ſich alles bezüglich der nachträglichen 
Bewilligung der verausgabten evjten Rate vor bis zum Ber 
richt der Rechnungscommiſſion, ſchließe ſich aber bezüglich 
der im Etat geforderten Summe dem Commiſſionsbeſchluß an. 

Major Leutwein ſchildert alsdann Land und Leute in 
Windhoek und Swakopmund und bemerkt ſchließlich man 
müſſe der Colonie ebenſo wie dem heranwachſenden Kinde 
Zeit laſſen, ſich zu entwickeln, fonſt ſtöre man die Ent⸗ 
wicklung. Sich ſelbſt erhalten dürfte ſich das Schutzgebiet, 
wenn ſich die nöthige Zahl von Anſiedlern gefunden habe. 
Fänden ſich auch noch Mineralien, ſo würde es auch Ueber⸗ 
ſchüſſe liefern. Kupfer jei bereits gefunden, Gold noch nicht, 
aber man ſuche auch danach. Die Hauptſache bleibe aber 
immer die Viehzucht, auch dieſe könne aber nur lohnend 
werden durch den Bahnbau. Wann ſich das Gebiet werde 
ſelbſt erhalten können, darüber könne er leider keine Aus⸗ 
kunſt geben, er bitte die Herren, aber die Geduld nicht zu 
früh zu verlieren. 

Abg. Richter taxirt das, was von Deutſchland nach 
Südweſt⸗Afrika exportirt werde, gleich Null, mit den 
europäiſchen Bedürfniſſen der Eingeborenen könne es alſo 
nicht weit her ſein. Was Major Leutwein aus male, linge 
ja ganz ſchön, aber es enthalte zu wenig Thatſächliches. 

Abg. Kardorff (Reichsp.) dankt dem Mafor Leutwein 
ſowohl für feine erfolgreiche Thätigkeit in Südweſt⸗Afrika, 
wie für ſein Eintreten für die Colonie hier im Plenum und 
in der Commiſſion. À 

Abg. Dr. Hammacher ſchließt ſich der Dankſagung des 
Abg. v. Kardorff an den Major Leutwein an und giebt der 


Am Bundesrathstiſche: Frhr. v. Thielmann, Frhr. Hoffnung Ausdruck, derſelbe möge die Intereſſen der Colonie 


v. Richthofen, Major Leutwein. i 
Die Berathung des Gtats des Auswärtigen 
Amts wird beim Capitel „Colonial⸗Berathung“ 


auch weiterhin noch krüftig fördern. 
Die Bahnlinie Swakopmund Windhoek wird darauf 
gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Socialdemokraten 


fortgeſetzt. In Verbindung damit wird berathen der Etat [bewilligt. — Ebenſo der Neft des Colontaletats und die 


für Oſtafrika. 


auf die Colonjalverwaltung bezüglichen Poſitionen des Gtats 


Abg. Dr. Hammacher (Natll.) meint die Einführung] des Auswärtigen Amtes. 


divecter Steuern würde erzieheriſch wirken und allmählich 


Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. (Erſte Berathung der 


die Koſten der Colonien decken. Reduer beſpricht die Denke | Novelle zur Concursordnung; Etats der Zölle und Verbrauchs⸗ 


ſchrift über Oſtafrika in günſtigem Sinne. 
Verſuch mit der Einführung der Deportation, die von 
verſchiedenen Seiten empfohlen worden, fei jedenfalls zur 
Zeit nicht der richtige Augenblick. Er fet kein Freund ſolcher 
Verbrechercolonien. Die Erfahrungen, die England damit 
gemacht habe, müßten entſchieden davon zurückſchrecken. In 
Betracht kommen könnte die Deportation überhaupt nur für 
Südweſtafrika, aber Major Leutwein hätte ſich für dieſes 
Gebiet entſchieden gegen die Deportation ausgeſprochen. 
Abg. Richter (Bień. Volksp.) bemängelt den geforderten 


Für einen steuern.) 


Schluß 5% Uhr. 
——ĩ— TESTER OOO 


2 
Preußiſcher Laudtag. 
7 Abgeordnetenhaus. 
20. Sitzung vom 12. Februar, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Thielen, Dr. v. Miquel, 
Die Berathung des Etats der Bau⸗ Verwaltung 


Zuſchuß zu der Uſambara⸗Bahn. Man beſchreite mit einer wird fortgeſetzt. 


ſolchen Bewilligung eine ſchiefe Ebene, jetzt fordere man nur 


Beim Titel „Erhaltung der Düne in Helgoland“ ſpricht 


72000 Mark, die Millionen würden aber bald nachfolgen. Abg. v. Arnim (Conf.) ſeine Verwunderung darüber aus, 
Ehe man an die Bahnfrage ging, hätte man die Kohleufrage] daß man die Gemeinde Helgoland nicht zu den Koſten heran⸗ 
löſen ſollen. Der Zuſchuß olle lediglich zur Aufrechterhaltung zieht. Er beantrage Zurückweiſung des Titels an die Budget⸗ 
des Betriebes dienen, dieſe Aufgabe ſollte man aber der Commiſſion, um die Gründe der Regierung zu erfahren. 


deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft überlaſſen. Auch wenn ſich 


Miniſter Thielen bittet, dieſem Antrage nicht ſtatt⸗ 


die man an die Ent augeben, Die Forderung jet allerdings eine ungewöhnliche. 


und zur Zufriedenheit geheilt. Eine gewiſſe Steifheit 


war aber trotzdem zurückgeblieben, die Figur war 
ein wenig ſchräg geworden und der Gang behielt 
ein leichtes Hinken bei. 
Gebrechen tief und ſchmerzlich und zog ſich um ihret⸗ 
willen vollſtändig von allem Verkehr zurück. Was 


ſollte ſie, die mittelloſe, verunſtaltete alte Jungfer 


zwiſchen frohen, lebensluſtigen Menſchen? 

Das Geld, welches Toilette und Geſellſchaft ge⸗ 
koſtet haben würden, ſparte Johanna und gönnte ſich 
dafür im Sommer allwöchentlich eine Spazierfahrt 
in die freie, herrliche Gottesnatur, welche ſie ſo über 


Alles liebte und von welcher ſie die grauen Stadt⸗ 


mauern ſo unbarmherzig trennten. 

Auch heute empfand fie ein heißes, ſehnſüchtiges 
Verlangen nach Wald und Feld, welche ſie geſtern 
mit wahrer Begeiſterung geſchaut hatte, — aber es 
war unmöglich, daß ſie heute ſchon wieder einen 
theuern Wagen bezahlen konnte, darum faltete ſie 
die Hände reſignirt um ihre geliebten Fliederzweige 
und blickte zu dem Himmel empor, als hege fie nur 
noch einen einzigen Wunſch, bald die ſchmerzgelöſten 
Glieder droben in dem unermeßlichen Reich des 
Lichtes und des Friedens zu haben! Das Leben war 
fo namenlos traurig und arm für fie! 

Seit ihr Liebling und einziger Troſt, die kleine 
Pia, das Haus verlaſſen hatte, war aller Sonnen⸗ 
ſchein mit ihr erloſchen. 

Bittere, heiße Thränen hatte das einſame, ver⸗ 
laſſene Mädchen geweint, als ſie Abſchied von ihrem 
Herzblatt nehmen mußte, — Hans⸗Georg aber 
machte ihr klar, daß es ein großes Glück für das 
Kind ſei, in dem Haus der reichen, vornehmen Ver⸗ 
wandten in Paris erzogen zu werden! Wie konnte 
ſich beſſere Gelegenheit für Pia bieten, der franzöſiſchen 
Sprache vollkommen mächtig zu werden? 

Und Sprachkenntniſſe ſind für ein unbemitteltes 
Mädchen von hohem Werth. 

Das Schickſal Johanna's hatte es bewieſen, daß 
über Nacht alle Pläne und Hoffnungen auf eine 
Heirath vernichtet werden können. : 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


Johanna empfand dieſe 


Kleines Feuilleton. 

Der Zola ⸗Proceß als Erwerbsgqnelle. 
Der berühmte Procek, der die ganze civiliſirte Welt 
in Spannung und Paris ſelbſt in fieberhafter Auf- 


regung erhält, iſt für eine große Anzahl 
problematiſcher Exiſtenzen eine einträgliche Er⸗ 
werbsquelle geworden. Schon vor Tages⸗ 


anbruch ſammeln ſich dieſe armen Teufel vor 
dem Juſtizpalaſt und ſtellen ſich am Gitter des Portals 


des Reichstags, in dem er ſich durch ſeine Beredſamkeit 
auszeichnete. König Auguſt III. ſandte ihn an 
die Kaiſerin Eliſabeth nach etersburg, wo 
er ſich die Gunſt der Großfürſtin, der ſpäteren 
Kaiſerin Katharina IL, erwarb. Durch ihren Einfluß 
wurde er nach dem Tode Auguſts III. im Jahre 1763 
auf dem Reichstage zu Warſchau zum Könige gewählt. 
Ein Freund der Wiſſenſchaften und Künſte, verſtand 
er es nicht, das Wohl ſeines Vaterlandes zu fördern, 
da es ihm au Kraft fehlte, den Adel zu zügeln und 


Aber die Düne fet für die guje! das eigentliche Babe⸗Eiland, 
die Haupteinnahmequelle für die Bewohner, da der Fischfang 
leider immer mehr zurückgehe. Der Staat habe alſo die 
Pflicht, mit ſeinen Mitteln einzugreifen. Es ſei ein Project 
zur Sicherung der Düne aufgeſtellt und die Ausführung jet 
bereits auch in Augriff genommen. Setze man das Werk 
jetzt nicht fort, jo werde das Begonnene einmal preis⸗ 
gegeben, dann aber würde die Inſel ſelbſt des 
wichtigſten Schutzes gegen die allmählige Abbröckelung 
beraubt. Die Frage, ob die Gemeinde Helgoland zu einem 
Beitrage heranzuziehen jet, ſei leider nach eingehender 
Prüfung zu verneinen geweſen, denn die Gemeinde fet abſolut 
leiſtungsunfähig, fte könne nicht einmal eine ſehr nothwendige 
neue Landungsbrücke auf eigene Koſten herſtellen. Da Helgo⸗ 
land eine preußiſche Inſel ſei, dürfe ſich der Staat der Ver⸗ 
pflichtung nicht entziehen, die Inſel zu erhalten. Die Forde⸗ 
rung (560 000 Mk.) an ſich ſei nicht außerordentlich hoch, des⸗ 
halb bitte er die Forderung ſogleich zu bewilligen. 

Geheimrath Joſt ſchildert die wirthſchaftlichen Verhültniſſe 
der Bewohner Helgolands, die fortdauernd mit großen 
Schwierigkeiten zu Kämpfen hätten. 

Abg. Dr. Kelch (Sreiconf.) tritt für die Bewilligung der 
Forderung ein und beſtätigt im weſentlichen die Schilde⸗ 
rungen des Miniſters und feiner Commiſſare. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.) ſpricht fiH ebenfalls für Bes 
willigung der Forderung aus. Dieſelbe fer jo ſachlich fo 
durchaus begründet, daß die nochmalige Verweiſung an die 
Commiſſion gar keinen Zweck habe. Die Leiſtungsunfähigkeit 
der Gemeinde ſtehe feft, die Ausführung der zur Erhaltun 


der Inſel nothwendigen Arbeiten jet außerordentli 
dringlich, alſo müſſe der Staat mit ſeinen Mitteln 
eingreifen. 


, Abg. v. Heyvebrandt (Conf) wundert fiğ, daß der 
Finanzminiſter leichten Herzens auf Gemeinde⸗ und Reichs⸗ 
beiträge zu verzichten ſcheine. 

Staatsminister Dr. v. Miquel bemerkt dem Abg. von 
Heydebrandt, leichten Herzens habe er die Ausführung des 
Baues nicht auf den Staatsſäckel übernommen. (Heiterkeit.) 
Er habe ſich aber überzeugt, daß auf einen nennenswerthen 
Beitrag der Gemeinde nicht zu rechnen ſei. Warten könne 
man nicht, denn die Arbeiten könnten nicht länger hinaus⸗ 
geſchoben werden. Das Reich würde weiter von der Er⸗ 
haltung der Düne gar keinen Vortheil haben, denn ſeine 
Anlagen beſinden ſich ausſchließlich auf dem Felſen. Die 
Düne dient weſentlich zum Schutze der Badeeinrichtungen 
und der Bewohner. Das Reich würde jeden Beitrag ab⸗ 
lehnen, und es würde eine durch nichts gerechtfertigte Ver⸗ 
zögerung eintreten, die für die Inſel verhängnißvoll werden 
müßte. In nationalem Intereſſe müſſe ſich daher Preußen 
entſchließen, dieje Ausgabe zu leiſten. (Beifall) 

Nach längerer Debatte wird die Forderung gegen die 
Stimmen der Conſervativen angenommen. 

Zum Titel „Neubau eines Dienſtgebäudes für das Ges 
heime Cinilcabinet“ beantragen Graf Limburg ⸗Stirum und 
Genoſſen eine Reſolutton, in welcher die Regierung aufs 
gefordert wird, bet der Ausführung des Projects auf eine 
den Gehaltsverhältniſſen des Chefs entſprechende Geſtaltung 
der Dienſtwohnung bedacht zu nehmen. Die Nejolutton wird 
damit begründet, daß eine Repräfentationswohnung für einen 
Beamten, der nur das Gehalt eines Unterſtaatsſecretärs 
habe, nur eine Laſt, aber keine Behaglichkeit biete. 

Finanzminiſter Dr v. Miquel erwidert, das Gehalt des 
Chefs des Civilcabinets fei doch höher, als das des Unter⸗ 
ſtaatsſecretärs, auch feien die beiden Stellungen kaum mit 
einander zu vergleichen, da der Chef des EivilcabinetS Chef 
einer wichtigen ſelbſtſtändigen Behörde fei, welcher repräſen⸗ 
tiren müſſe. Der Plan werde noch einmal ar werden, 
aber es fet zweifelhaft, ob man ihn, fo wie gewünſcht, werde 
ändern können. 

Nach weiterer Debatte wird die Reſolution faſt ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Der Titel wird bewilligt. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Fortſetzung der Giat? 
berathung. Interpellation Szmula. 

Schluß 4½½ Uhr. 


Bolitiſche Tagesüberſicht. 


Die Kaiſermanöver werden, wie das Armeever⸗ 
ordnungsblatt bekannt macht, in dieſem Jahre von 
dem jiebenten und zehnten Arméecorps 
abgehalten. 


3 
Das norwegiſche Cabinet hat am Sonnabend in 
Folge des Nichtzuſtandekommens der Verlängerung 
der Union ſeine Entlaſſung genommen. Der Präſident 
des Storthing, Steen, hat heute die Bildung des 
neuen Cabinets übernommen. 


3 * \ 

Die Eiſenbahnunfälle. Das Inglücsjahr 1897 
iſt ſchon ſeit 6 Wochen vorüber. Aber erſt jetzt er⸗ 
ſcheint der officielle Ausweis über die Unfälle, welche 
im Betrieb der deutſchen Eiſenbahnen (mit Ausnahme 
Bayerns) im letzten Decemóermonate zu verzeichnen 
geweſen waren. Der Monat war ganz beſonders ue 
heilvoll: man zählte 28 Entgleiſungen und ebenſoviele 
Zuſammenſtöße, ſowie 202 ſonſtige Betriebsunfälle! 
Dieſer übergroßen Zahl entſprach auch die Ziffer der an 
Leib und Leben Geſchädigten. Es wurden 156 Perſonen 
verwundet und nicht weniger als neunundſiebzig 
— darunter 51 Beamte und Arbeiter im Dienſt — ge⸗ 
tödtet! In der langen Unheilsliſte des unſeligen 
Eiſenbahnjahres figurirt demnach der Schlußmonat 
mit der trübſeligſten Statiſtik. grówiidjen hat das 
neue Kalenderjahr begonnen, und in ihm haben die 
Tagesmeldungen leider Gottes ſchon wieder eine Reihe 
Unglücksfälle regiſtrirt. Es zeigt ſich deutlich, daß alle 
proviſoriſchen Maßregeln und bureagukratiſchen 
Verfügungen die Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes 
nicht gefördert haben, die nur allein durch eine 
gründliche Reformder Geſammtverwaltung 
erreicht werden kann. 


Deutſches Reich. 


auf. Dort warten ſie geduldig, bis Neugierige erſcheinen, in von der ruſſiſchen Politik frei zu machen. Der unzu⸗ 
denen ſie dann für Geld und gute Worte ihren Platz riedene Adel trat daher mehrfach zuVerbänden zuſammen 
überlaſſen, um an irgend einer andern, vielleicht mit und erklärte den Thron für erledigt. In der Nacht zum 
roher Gewalt erkämpften Stelle von Neuem Poſto gu 3. November 1771 wurde Stanislaus von Verſchworenen 
fajjen. Die Preiſe ſteigen mit jeder Stunde bis zur aus Warſchau entführt; doch gelang es ihm, nach 
Eröffnung der Sitzung. Um 10 Uhr koſtet ſolch ein Warſchau zurückzukehren. Als im Jahre 1772 die erſte 
Stehplatz in den erſten Reihen gegen 2 Francs, um | Theilung Polens vollzogen wurde, erhob er vergebens 
11 Uhr aber jhon das Doppelte. Auch die Bewohner Einspruch. Durch die Annahme der Verfaſſung vom 
der Gebäude in der Nähe des Juſtizpalaſtes, beſonders 3. Mai 1791 gewann er zwar die Achtung ſeines 
diejenigen, die die höheren Etagen bewohnen, machen Volkes wieder und ſchien entſchloſſen, dem 
ſich die Sache zu nutze, indem fie einzelne Fenſter Zorne der ruſſiſchen Kaiſerin Trotz zu bieten; 
vermieten, die Stunde für 1 Franc. aber ſchnell durch Preußens und Rußlands 
Prachtbauten in Potsdam. Drohungen entmuthigt, trat er der neuen Conföderation 
Das alte Stadtbild von Potsdam, wie zu Torgowitz bei und empörte dadurch den 
es ſich im weſentlichen aus der Zeit Friedrichs II. bis beſſern Theil der Nation, ohne doch, was er wollte, P 
heute erhalten hat, erfährt jetzt an der Waſſerſeite eine Polen mit Rußland zu verſöhnen. Sein Widerſpruch 
merkliche Veränderung durch ee e e e gegen die zweite Theilung, Polens im Jahre 1793 
Prachtbau. Auf dem hiſtoriſchen Platze des ehemaligen hatte zur Folge, daß ihn Katharina nach Grodno 
Fiſchmarktes, vor der alten Bittſchriftenlinde und un- bringen ließ, wo er den dritten, Theilungsvertrag 
mittelbar gegenüber dem Schloſſe, erhebt ſich neben der unterzeichnen und am 25. November 1795 abdanken 
Langen Brücke ein palaſtartiges Gebäude, das im mußte. Nach dem Tode Katharinas berief ihn Paul J. 
Anſchluß an das durch Gontard errichtete Noack ſche nach Petersburg, wo er bis zu ſeinem Tode mit einem 
Haus und an die im Stile des Palladio gehaltenen Ruhegehalte von 200 000 Ducaten lebte. 
Architecturen der Humboldtſtraße im Barockſtil ent⸗ Die erſte Kabelbrücke Deutſchlands. 
worfen iſt. Auch die Ausführung einer großer Havel⸗] Die neue Brücke über die Argen, welche bei Langen⸗ 
terraſſe als Landeplatz für Vergnügungsdampfer argen in den Bodenſee fließt, tft dem Verkehr über- 
iſt genehmigt worden. Während dieſe Terraſſe als geben worden. Es iſt eine Kabelbrücke von 72 Meter 
„Voltaireterraſſe“ eine hiſtoriſcheAusſchmückung erfahren | Spannung, die erſte Brücke dieſes Syſtems in Deutſch⸗ 
ſoll, werden im Laufe des Sommers an der lang⸗ land. Die tragenden Conſtructionstheile, an welchen 
gedehnten Hauptfront des Gebändes ein Standbild die Brücke aufgehängt iſt, ſind zwei Drahtſeile (Kabel), 
Friedrichs des Großen und außerdem die deren jedes über zweit Thürme geſpannt 
Büſten oder Porträtfiguren aller preußiſchen Könige und an beiden Enden verankert iſt. Jedes der Kabel 
und der deutſchen Kaiſer angebracht werden. hat eine Länge von 130 Meter, einen Durchmeſſer von aus einem eingeſchriebenen Brief verſchwunden, den die 
Der letzte König von Polen. 13,5 Centimeter und ein Gewicht von 230 Gentner. | Breslauer Discontobank zu Berkin an einen Banquier in 
Am 12. Februar waren es hundert Jahre feit der Auf den in einem Hohlraum befindlichen Verankerungs⸗ Salat, Rumänien, abgeſandt hatte. Die Diebe werden ir 
letzte König von Polen, Stanislaus I, Auguſt, körpern, welche auf dieje Weiſe jeder Zeit controllivbar | Galatz vermuthet. Seet 
eſtorben i Er aer 85 e rolen Pierri pr befinden 8950 Re und nn zur Graz, 12 weerene, 
oniatowski und der Fürſtin Conſtantia Czartoryska Beſchwerung; dieje gewähren den vier Thürmen von en, ſodaß Di neehs ete und 
am 17. Januar 1732 in Wolczyn geboren. In ſeiner 12 Meter Höhe einen maleriſchen Anblick. Die frühere ne e ne en SStärnugen ariii : 
Jugend beſuchte er Paris. 1752 wurde er Landbote Brücke wurde im März 1896 durch Hochwaſſer zerſtört, A insbeſondere von Bludenz bis Langen. 
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Neues vom Tage. 


80 000 Franes unterſchlagen. 
Berlin, 12. Febr. 80000 Francs rumäniſche Rente find 


J 


ebr. Am Arlberg fielen enorme Schnee 


— — — 


— 


m 


Schiffsunglück. 

New⸗Nork, 12. Febr. Der Poſtdampfer „Veendam“ 
aus Rotterdam iſt auf offener See auf ein Wrack oder Wrack⸗ 
ſtück geſtoßen und untergegangen. Der Dampfer „St Qonis” 
rettete alle, die ſich an Bord des „Veendam« befanden. 

Potsdam, 14. Fehr. (W. T.⸗B. Telegr.) Geſtern früh 
iſt der Chef⸗Präſident der Ober⸗Rechnungskammer, Wirkl. 
Geh. Rath v. Wolff, geſtorben. 


— zunung — SEE WOTOCY 
Lorales. 


* Witterung für Freitag, 15. Febr. Froſtig, wolkig 
mit Sonnenſchein, Niederſchlüge. S.A. 7,18, Su. 5,11, 
MU. 3,33, M.-11. 10,29. f 

* Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Pyttlik iſt in 
die Lifte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht in Flatow 
eingetragen worden. — Der Ober⸗Steuer⸗Controlleur Chriſt 


in Rummelsburg iſt als Ober⸗Grenz⸗Coutrolleur für den 


Zollabfertigungsdienſt nach Danzig verſetzt worden. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt find: Der 
Regierungsbaumeiſter Bleiß von Königsberg nach Bant- 
heim als Streckenbaumeiſter bei der Eiſenbahnbau⸗Abtheilung 
in Goldap. Die Eiſenbahn⸗Betriebsſeeretäre Rhode II. 
don Bromberg nach Cüſtrin und Link von Eiftein nach 
Bromberg, die Stations⸗Aſſiſtenten Hein 8 von Jnowrazlaw 
als Stations⸗Verwalter nach Ottlotſchin und Kreuz von 

horn als Stationsverwalter nach Argenau, der Stations⸗ 
Verwalter S ch wendig von Argenau als Stationsaſſiſtent 
nach Thorn. ti 

«Ordensverleihung. Dem Gemeinde ⸗Vorſteher 
Stobbe zu Rehhof iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen. — Dem Eiſenbahn⸗Stationsvorſteher 1, Claſſe Re py 
in Thorn iſt die Erlaubniß zur Anlegung des Kaiſerlich 
ruſſiſchen St. Stanislaus⸗ Ordens dritter Claſſe ertheilt 
worden. z 

* Berufung. Herr Landmeſſer Bertram, der 
augenblicklich beim Neubau der Bahnſtrecke Carthaus⸗Berent 
beſchäftigt iſt, iſt vom Auswärtigen Amte zur Landes⸗ 
vermeſſung nach Dar es Salaam berufen worden. 
Herr Oberpräſident Dr. v. Goſtler weilte vor- 
geſtern in dienſtlichen Angelegenheiten in Elbing. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück begiebt ſich 
heute Abend zur Theilnahme an den Sitzungen des 
Herrenhauſes auf mehrere Tage nach Berlin. i 

* Kaiſerliches Geſchenk. Dem Kriegerverein zu 
Kraffohlſchleuſe bei Elbing iſt vom Kaifer eine Fahne 
zum Geſchenk gemacht worden. Vom Miniſterium des 
Innern iſt die Fahne dem Herrn Oberpräſidenten 
überſandt worden, durch melchen fie dem Verein gu: 


geſchickt wird. 


* Die „Danziger Melodia“ veranſtaltet am Sonn- 
abend, den 26. d. Mts., im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe 
eine Faſchingsliedertafel, beſtehend aus komiſchen Vorträgen 
und Tanz. Die bisherigen Veranſtaltungen des jungen, 
ſtrebſamen Vereins laſſen wiederum einen ſehr genußreichen 
Abend erwarten, und machen wir deshalb darauf auf⸗ 
merkſam, daß Karten für durch Mitglieder eingeführte 
Gäfte in Th. Eiſenhauers Muſikaltenhandlung (Joh. Kindler), 
Langgaſſe 65, zu haben find. 

"i Preufitche Claffen⸗Lotterie. Bei der heute fort⸗ 
kaza Ziehung der Königl. Preußiſchen Claſſen⸗Lotterie 
Melen folgende Gewinne: 

1500 Mk. auf Nr. 115532 166768. 


— —— i 


Körperverletzung mit Todeserfolg. 

8 9955 J Auklageſache gegen die Arbeiter Johann 
n Iulius Voß, Julius Lip, Jacob 
Earthaus, und Joſef Wente aus Pisniemo, reis 
ai, welche am Freitag und Sonnabend vor den 
eihiorenen fanden, hatten die Angeklagten, wie ſchon 
e einen großen Zengenapparat aufgeboten, um 
5 a daß jie der Gegenpartef (den Puſtrowoern) 
lexandel uer haben, daß ſie vielmehr den Arbeiter 
Gegner r Koſchalka, welcher ihnen mit den anderen als 
erſchla entgegentrat, unbeabſichtigt und in der Nothwehr 
ufo: Aa haben. Der angetretene Beweis gelang wenigſtens 
b eit, als die Geſchworenen die Ueberzeugung gewannen, 
Na te Puſtrowoer auch nicht ſo ganz unſchuldig an dem 
18 ufhandel geweſen ſind. Sie verneinten daher die Schuld⸗ 
hagen nach Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg, bejahten 
beggen die Frage, ob die Angeklagten ſich an einer Schlägerei 
gel eiligt haben, in die jie nicht ohne ihr Verſchulden hinein⸗ 
Ommen find und bei der ein Menſch ums Leben gekommen 
an dFerner wurden die fünf für ſchuldig der Körperverletzung 

am Schneider Leo Koſchalka aus Puſtrowo erklärt. 
ede uf dieſer Grundlage verurtheilte das Gericht einen 
ia n zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängniß. Die Ange⸗ 

len beruhigten ſich ſogleich bei dem Urtheil. FR 


Schwurgerichtsſitzung vom 14. Februar. 
Be Zehnter Fall. 
Duchter Todtſchlag und ſchwere Körperverletzung. 
händler Heutige Verhandlung gegen den Arbeiter (Sand⸗ 
1) Augufl Nickel aus Ohra zeigt wieder das troftloje 
ſich Be der Geſinnung gewiſſer Volkskreiſe. Es handelt 
aa ET um gute Freunde, die ſich gegenſeitig in roher 


und Fanbandelt haben. Die Arbeiter Carl Weinberg 


R i i 

A Letzterer forderte ohne alle Veranlaſſung 
t en dane mit ihm vor die Thüre zu kommen, er wolle 
ben N B.folgte der Aufforderung, gleichzeitig kam 
Aer auch Weinberg mit Hinaus 
Sa, e He 
s oige Deji eiie SD lex gezogen haben, was er 
damit n „Bollenflöth“ hervor und werprügelte den Herzog 


gemy ra Bruder des Angeklagten dem Weinberg Vorwürfe 


erachtet W. beantwortete dieſelbe mit einer Ohrfefge, Nun 
dum Augrif angeklagte den Zeitpunkt für gekommen, ſeinerſeits 
dem Weinberüberzugegen. Er zog fein Mejer und verſetzte 
Wollte Bi tg einen Stich in das Hintertheil. Vermittelnd 
Nickel einen rigen dazwiſchentreten. Er erhielt aber von 
das Geſicht Ochtbaren Meſſerſchnitt der Länge nach über 


tief, daß 8. Der Schnitt war 10 Gentimeter 5 

a ć entimeter lang und fv 
Verletzte ię g veicheloriſengang durchtrennt wurde. Der 
Böhnhe age in der Behandlung des Arztes Dr. 


banje Bievejgytien und hat dann 8 Wochen im Marienkranken⸗ 
ſchwor ger weng eeen. Der Heilungsverlauf war ein ſehr 
ſchwor einber due der Speichel nach außen ergoß. Natürlich 
vom 14. zum 15 SUR. nun Mache, Er erſchien noch in der Nacht 
> der Wohnung saember mit einem Spaten bewaffnet 
eine aber nicht. des Nikel und forderte ihn heraus. N. 

nen Revolver, den andren Tage kaufte fih N. in Danzig 


einer Sicherheit. en er geladen bei ſich führte, angeblich zu 


Die erfehnte 


G nd: a 
2 dem Angekla ten genheit den Weinberg zu treffen, bot 


~ ging mit feinem Brrotts am nächſten Tage, 16. November. 
in uder nach Langfuhr und fieh dort 


gufgegeben. Freu terer hatte ſeine Racheabſichten inzwiſchen 


e 
heran und boten ift traten die beiden Brüder an 
anf ein, blieb jedoch gr Hand zum Vertrage. W. ging 
der Tlagfe ihn dadurch ſicher S mißtraufſch. Erſt als der 


er aſche A 5 ſich machte, daß er ein Meſſer aus 
Ale o | Boe ee al anwefenden Arbeiter 3. aus⸗ 
beſſegen ingen nun die Auſrichtigkett des Nickel. 


foje len die neue renndi die e 
gene t des Weinberg Ale thaft durch diperſe Schnäpfe auf 


Wei ń : 
agree ſaher ten gig, NG Dete, zog der Angeklagte 5b ich 
Bie einen Schuß aer und gab auf den ahnungslosen 
2 men In demfelben elbe ging fehl. Entſetzt wollte 

y * 
die al t a ee blgesictter Schuß, der W. in den 
dense aufgehalten her veiſe pat jedoch der Hut des 25. 
opi eingedrungen ſie iſt nur etwa 3 Centimeter tief 
aber auf & Tonne leicht entfernt hat edlere Theile nicht vers 


vor der fog. Aenmndern nur d een 


ein Dee en Streit geſucht und Mi 1 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Februar. 


Die a 5 fe A nić: Ą f 3 i eränderten Preiſen. 7 + 

Die ganzen Angaben des N. werden durch die Beweisauf⸗ Weizen in ruhigerer Tendenz bei unverän i R 5 

nahme ſchlagend widerlegt. Sogar fein Entlaſtungszeuge, Bezahlt iſt inlländiſcher af CB 11 „a prrialdieni 

jein Bruder Friedrich, belaſtet den Angeklagten, indem er Mk. 158, hellbunt krank 695 Gr. und 7 a - A Te für ral tnachrichten 
beſtrettet, daß Weinberg ſich an der Machandeltreppe bunt etwas krank 730 Gr. Mk. 176, gutbumt ? 7 or 710075 1 è 
mit ihm gezankt und nach einem Meſſer gegriffen habe.] hellbunt 713 Gr. und 714 Gr. Mk. 177, weiß krank 710 Gr. Ne" ENEA 


p $ Sua i a 77 5 7 77 5 745. Gr. Mk. 120, hochbunt z 
Staatsanwalt Prener beantragt in einem kurzen Blaidoner | Mk 171½, weiß etwas krank 745 Gr. Mk SĄ 4DI i 
die Schuldigſprechung des Angeklagten wegen Körper⸗ 745 Gr. und 750 Gr. Mk. 186, fein weiß 766 Gr. Mk. 192 Graf Kalnocktz Ty 


verletzung und verfſuchten Todtſchlags, während der per Tonne. 


Brünn, 14. Febr. (W. T.-H) Der frühere Miniſte. 


Dertheidiger Reusanwalt, Cas peu für fabrldfftge| | Roggen unverändert. Bezahlt iinländiſcher 726 Gr. des Aeußern Graf Kal'n eko y ijt gern Nachmittag geſtorben 


Körperverletzung plaidirt, 


ſchuldig iſt der vorſätzlichen Körperverletzung Alles per 714 Gr. per Tonne. 


in 


tagt, ferner überall hinterliſtiger Ueberfall an: bezahlt. 
genommen worden. 9 


geſtern un Victoria⸗Hotel fein Winterfeſt. Neben den 
turneriſchen Aufführungen der Männer⸗ und Frauen⸗ 
abtheilung fanden beſonders die Jockeyſprünge auf 
hohem Pferd und die komiſche Pantomime: „Die Turn⸗⸗ 
fahrt nach Krähwinkel“ lebhaften Beifall. Gleichzeitig 5 1 : 
beging der landwirthſchaftliche Verein die f 1 Tendenz ruhiger. Baſis 880 Mk. 8,95 
i i jähri i „Es men bezahlt. 38 = ps 
ne ee * nia 5 włagoebntg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 


R 


in 


S 


S 


Dorow aus Zitzewitz wegen gefährlicher „Körperver⸗ 
letzung zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Der 
Arbeiter Schwichtenberg von hier, hatte am 11. Januar 
leine Grau ge nöd den Die Geichtworenen verneinten Aubetter Julius Guth ©. — Fleiſchermeiſter una Loſch 
die Ueberlegung. S. wurde zu 12 Jahren Zuchthaus] T. — Bäckermeister Konrad T 

und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


S 


de 


y 


W 
feines Herrn, eines hieſigen Fettviehhändlers, ver: 
; monumen war, ift geſtern in Linde feft genommen 
un 
eingeliefert worden. 


. 


1 Falle. Demgemäß wird der Angeklagte zu 5 Jahren ruſſiſche zum Tranſit große 597 Gr. Mk. 91, 674 Gr. 
Zuchthaus ung 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt 


Gäſte aus Bromberg und Marienburg erſchienen 
waren. Es fand Kunſtfahren auf dem Hid- und März, 925, Mal Mk. 9,40, Auguft Mk. 9,57%, 
Niederrad ſtatt. An die Sportaufführungen ſchloß ſich Oekober⸗ December Mk. 9,50. j 1 

ein Ball. — Die Schloſſer⸗, Schmiede⸗, Feilenhauer⸗ 
Innung hatte im „Hotel zum Kronprinzen“ 
ein Tanzkränzchen. — Im Lehrer = Verein 
ſprach Herr Pohlmann ⸗Kunzendorf über die 
entſittlichende Wirkung der Thierquälerei und 
deren Bekämpfung durch die Schule. — Heute hatte 
der katholiſche Geſellenverein zu Wohl⸗ 3% 
thätigkeitszwecken eine Thegterauffügrung im Hotel“ 
zum Kronprinzen veranſtaltet. 


ſchäftigte ſich geſtern in ſeiner Sitzung mit der Frage 
der Einführung der ungetfeilten © 
Hauptlehrer Dammin, welcher bis zum 1. October v. J. Berl, Hand. Gef 172.90 172.50 Danziger 


Praxis heraus die großen Vortheile dieſer Neuerung 
vom geſundheitlichen, pädagogiſchen und jocialen Stand⸗ 
punkte aus und ſtützte ſich hierbei hauptſächlich auf 
das Gutachten, welches der Magiſtrat von Königsberg 
der Stadt Wien auf eine diesbezügliche Anfrage er⸗ 
theilt hat. — Nicht weniger als ſechs Masten: 
bälle fanden geſtern Abend in unſerer Stadt ſtatt. — 
Der Geſangverein „£ ted erhain“ feierte geſtern in Goldrente 94.25 94.40 Nordd, Credit- 

den Räumen der Bürgerreſſource fein diesjähriges 4% ung Gldr. 103.40 105.40 Actien 128,75 122.80 


gegründete neue Turn⸗Verein „Friſch auf!“ hatte zu 
geſtern im Vereinslocale (Schützenhaus) eine Feſtli keit 
veranſtaltet. Der Vorſitzende Herr r KI, Bis 
eine Anſprache, die mit einem „Gut Heil!“ auf die 5 
Güfte ee Dann folgten nach de Turnen eines Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und aka aj 
am Barren, Riegenturnen, Küren ſowohl in Schwung⸗ Von Bahnen Schweizeriſche matt, weil die Beſitzer ängſtlich 
wie Kraftübungen. Dem Turnen ſchloß ſich ein Kunſt⸗ 
fahren auf dem Hochrad an. j ; 


ſich geſtern Nachmittag auf der Feldmark des Ritter⸗ 
gutes rangen zu. Während dort che e 
mit dem Ausgraben von Mergel beſchä tigt waren je i 
ſtürzte plógiich die Erbſchichte auf Ei Arbeiter. Es war heute ſehr ſtill im Handel mit Getreide und es kam 
Bambaniſt wurde auf der Stelle getödtet. Fabichſſchwacher Umſatz in Weizen wie in Roggen nur zu den um 
aus Krangen ſchwer verwundet. Letzterer iſt nach dem 
hieſigen ſtädtiſchen Lazareth transportirt worden 
1 PJ ein dritter Arbeiter unerhebliche Quetſchungen 
erhielt. . i czyż: 


Klauenſeuche in Bielowken ift erloſchen. — ſchwachem Umſatz merkliche Preisverſchlechterung eingetreten. 
Plötzlich verſchwunden iſt der Schorniteinfeger: | = a mem — — 

Lehrling Arthur Stender. Zuletzt arbeitete er in 
Schwarzwald am 8. Februar. Von dort iſt er bis 
jetzt nicht zurückgekehrt. Vermuthlich iſt S. unterwegs 
verunglückt. — Im Junt vorigen Jahres hatte der 


nehmigung des Herrn Miniſters abgewartet, um den 
Vertrag abzuſchließen. 1 À 


i ö j die. 
verordneten ⸗Sitzung wurde beſchlaſſen, 
Lieferung und die Muna der Motoren und Punipen 
der Gasmotorenfabrik Deutz in Köln⸗Deutz 
für den Betrag von 33 290 Mk. zu übertragen. Die 
Verſammlung trat dem Magiſtratsbeſchluſſe bei. 


i fungsfammer wurde die von dem Redacteur 
BOI kan eichsblatts“ in feiner Privatklage 
gegen den Landrath Geh. Rath v. Puttkammer hier 
gegen das freiſprechende Urtheil des hieſigen Schöffen: 
gerichts eingelegte Berufung verworfen. — Vom 


für die chineſiſche Regierung erbauten Kreuzers 
ſtattgeſunden und ift glücklich vou ſtatten gegangen. 
Das Schiff hat den Namen „Hai⸗Shen!, das ijt 
„Geeperle?, erhalten. Dem Stapellauf wohnte der 
chineſiſche Geſandte Lü⸗Hai⸗Hwan bei, der Vormittags 
mit den Mitgliedern der Geſandtſchaft, und zwar den 
Aktachees Kwang⸗Ho, Lu⸗Engchang, Chang⸗Ti, Wu⸗ 
Tinghwa, Lu⸗Suiſu, den Legationsräthen Dr. Kreyer Gertrud Hinze. — Sergeant im Feldartillerte⸗Regt. Nr. 36 
und Detring und dem Legationsſecretär Tao, aus Eduard 5 einrich und Martha Strunkowski. — 
Berlin hier eingetroffen war. Mittags fand im Hotel] Schneider und Organiſt Wladislaus Maftrowski und 


Hai⸗Shen“ iſt ein Schweſterſchiff der beiden ſchon zu 
Waſſer liegenden chineſiſchen Kreuzer „Hai = Yung“ 
und „Hai⸗Cheu“. ) PA 


Letzte Handelsnachrichten. 


Bericht von H. v. 


782 Gr. 738 Gr. 74 Gr. ME 132, 714 Gr. Mk. 130. , PK 5 Per 
Die Geſchworenen geben ihr Votum dahin ab, daß Nickel 714 Gr. und 720 Gr. Mk. 130, krank 685 Gr. Mk. 136. JCCCCCCF Oi a 
geboren. Nachdem er uxſprünglich den militäriſchen Beru 
ergriffen hatte, widmete er ſich ſpäter der diplomatiſcher 
Estriere und wurde am 21. November 1881 zum gemein 
ſchaftlichen Miniſter der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchil 
für auswärtige Angelegenheiten ernannt. Er vertrai 
als ſolcher den Gedanken eines Zuſammengehens 
Oeſterreichs mit Deutſchland und Rußland. In den 
Orientpolitik bewährte ſich fein diplomatiſches 
Geſchick glänzend. Sein Rücktritt, der am 16. Mat 1895 er: 
folgt, war eine Folge von Differenzen, die der päpſtliche 
Nuntius Agliardi bei der Einführung der Civilehe in Ungarn 
mit dem ungariſchen Miniſterpräſidenten hatte, Kalnocky, der 
ſich von der inneren Politik ſonſt vollkommen fernhielt, galt 
als eifriger Förderer des Dreibundes und als beſonderer 
Freund des Fürſten Bismarck, Um die Aufrechterhaltung des 
europütſchen Friedens und um fein Vaterland hat er ſich 
unbeſtrittene Verdienſte erworben. 


Die Nonne in Rominter Forſt. 

z Königsberg, 14. Febr. (W. T. ⸗B.) Das erfte 
Pionier⸗Bataillon Fürſt Radziwill rückte Morgens nach 
der Rominter Forſt ab, um dort dem Umſich 
greifen der Nonnenraupe, welche bereits 
große Beſtände erfaßt hat, entgegen zu treten. Zwel 
Compagnien des 18. Plonierbataillons ſollen zu gleichen 
Zwecken ebenfalls dorthin abrücken. Der Aufenthalt 
der Truppen, welche in die Ortſchaften um Theerbude 
einquartiert werden, ſoll 6 bis 8 Wochen dauern. 


J. Berlin, 14. Febr. Felix Mottl, der Generals 
director des Karlsruher Hoftheaters, iſt für den wahr. 
ſcheinlich gewordenen Fall, daß Capellmeiſter Wein⸗ 
gartner von der Hof⸗Capelle ſcheidet, zum erſten Capell⸗ 
meiſter auserſehen worden. 

Leipzig, 14. Febr. (W. T.B.) Der Senatspräſident 
am Reichsgericht, Dr. Paul Kayſer, iſt geſtern ge⸗ 
ſtorben. a 

London, 14. Febr. (W. T.⸗B.) Der Ausſchuß für 
das Pacht Rennen um den Becher des 
deutſchen Kaiſers hielt am Sonnabend unter 
dem Vorſitze des Marquis Ormonde eine Sitzung ab, 
welcher die deutſchen Contreadmirale v. Senden⸗Bibran 
und v. Eiſendecher beiwohnten. Es wurden die Arrange⸗ 
ments für das acht⸗Rennen Dover Helgoland berathen, 
für welches Kaiſer Wilhem den Becher geſtiftet hat. 
Entſprechend dem Wunſche des Kaiſers ſoll das Rennen 
am 26. Juni von ſtatten gehen. Der Ausſchuß beſchloß, 
an den Kaiſer eine Dankadreſſe zu übermitteln. 

Rom, 14. Febr. (W. T.⸗B.) Der Me ff e, welche 
der Papſt heute aus Anlaß des bevorſtehenden Jahres⸗ 
tages ſeiner Wahl eelebrirte, wohnte eine große 
Menſchenmenge, darunter ungefähr 15 000 Pilger, bei. 
Auch das diplomatiſche Corps hatte ſich auf der für 
daſſelbe reſervirten Tribüne eingefunden. Der Papit, 
welcher ſehr wohl ausſah und mit lauter Stimme den 
Segen ertheilte, wurde bei ſeinem Erſcheinen in der 
Baſilica des Vaticans und beim Verlaſſen derſelben 
von der Menge begeiſtert begrüßt. 

Ottawa, 14. Febr. (W. TB) Dem canadiſchen 
Parlament wird zu Beginn der diesjährigen Sitzungs⸗ 


2 Fällen und des ver ſuchten Todtſchlages in Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 131, 


Mk. 100, beſetzt 673 Gr. Mk. 85 per Tonne. . 
In allen Fällen find mildernde Umftände ver. Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 103, 105 per To. 


Kleefgaten roth Mk. 28, 38, 39, 40, ſchwediſch Mk. 30, 
Ba | M Soltau matier. Confina iat (oco Mk. 61,00 bezahlt, 
Bron Ri 5 > figle Getreide, Hilfen früchte and Bolusten werden außer 
n Sluhen ves | Bellen ładowni un heran den GE ae 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 14. Februar. 


g Dirjanu, 18. Febr. Geftern feierte der Dirſchauer Bafis S$ Min i i E LAMA, Se 
lte ang Brombeer fein Stifungsjcit, zu melhem | Decor. Me 980. Gemaklener Mels I ur. 208. > 


Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Febr. Mk. 9,25, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

STS k 12. 14. | 12. 14. 
4e%% Reich sank. 103.90 104. — f 4% Ruſſ.inn. 94. 100.10 100.15 
105 r 103,90 |104.— 50% Mexikaner 97.30 97.20 

j 2 97,40 | 97,50 6% “„ 99.90 | 99,80 
[4% Pr. Goni. 103.90 |108.90 | Oftpr. Südb. n. 92.75 93.— 
AWS 103.90 |104.— Franzoſen ult. 145.50 145.— 
30% „ 88.10 | 98.10 | Marien. i 
31% Wp. „ 100.75 4100.90 | Mm. St. Act 86.— | 86,40 
0 erk 10000 100,60 | Martenbrg. 5 =) 
30% Weſtp. „ „| 98.10 | 92.10 AAS, 121.25 121.10 
$ 4 81/9 wommer. . anziger sd: 
LAT AG 174 eren 0720 10125 Oelm. St.⸗A. 97.— 97.25 


Elbing, 13. Febr. Der Lehrerverein ber 


Königsberg amtirte, ſchilderte aus der eigenen Darmſt.⸗Bant 158.60 158.60 Delty St. Pr. 108.50 103.75 
{ Dang Brtuatb, 1140.25 (140.25 | fawrabiitte 188.70 181.90 
Deutſche Bant 205.90 209.50 | Warg, Papierf. (180.50 186.75 
Disc.⸗Com. 202.50 Oeſterr. Noten 170.05 169.95 
Dresd. Bank 164.25 163.90 Ruff. Noten 216.65 216.60 
Deft, Gred. ult. 229.40 228.50 London kurz 20.415 —.— 
5% Fel. N. | 94.25 98.50 London lang 20.29 | —— 
4% Deft. Glor. 108.90 108.40 Petersbg. kurz 216.05 216.05 
4% Rumän. 94. s lang 214.05 214.05 


— 
58 
EJ 
© 


töftungsfeſt. 


1880 er Rufſen 103.75 103.00 | Prwardtscont.] 2%, 2% 
e. Marienburg, 13. Febr. Der Anfangs November 


Tendenz. Bei Zurückhaltung der Speculation wirkten 
Keakſtrungen in Kohlen⸗ und Hüttenactien abſchwächend. 
Die Förderungseinſchränkung im Januar von 7,42 % im 
Kohlenſyndikat gegen 2,04 % im December verſtimmte. Von 
Fonds Italier beſſer auch Pariſer Gerüchte von Anbahnung 


eworden, in Folge des Näherrückens der Entſcheidung über 
bie Verſtaatlichungs frage. Northern auf London belebt. Die 
> kd übrigen Werthe Diejer Gattung unterlage bei mäßigen Ab⸗ 
i. Pr. Stargard, 12. Februar. Cin Unglück trug fägen nur geringe Schwanckungen. 
Berlin, 14. Febr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 42.— 


eine Kleinigkeit herabgeſetzten Preiſen zu Stande. Der 
Rückſchritt beträgt kaum ½ Mark. Hafer iſt feſt, doch nicht 
lebhaft, Rüböl hat ſich nicht verändert. Für 70er Spiritus 
loco ohne Faß wurde, weil Hamburg nicht kaufte, nur 
A ze) 42 Mk. bezahlt, obſchon das Angebot beſchränkt blieb; 
e Pr. Stargard, 12. Februar. Die Maul⸗ und 50er brachte 61,30 Mk. Auch im Lieferungshandel iſt bei 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 14. Febr. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Tiſchler Leo Sarnomwsti den 10jährigen Knaben j Tem. C eta: ein Geſetzentwurf zugehen, durch welchen die 
d Gonna mit eigener . it T a Stationen. Wetter, Gel. a in der Weiſe umpeändert werden, 
des rtrinkens errettet. . erhie ür dieſe ; daß, währen er deutſche und belgiſche 
That vom Herrn Regierungspräſidenten eine Prämie er molkig 5 andelsvert d 
von 20 RE. — Eine Dividende von 9 Procent wird die agen see | 0. > oj, ine nat gag p AED DANONE 
Vorſchußbank auch in dieſem Jahre an ihre Mit- Petersburg De | — „ ee Waaren aus England und den 
glieder vertheilen. ay i 5 = Moskau 5 3 — britischen Colonien gewährt werden wird. 

e Carthaus, 12. Febr. Mitten in unſerem Orte Gqetbuwg % | $ 2 | halbbedeckt Chriſtiania, 14. Febr. (W TB) Steen er 
3 ee een mn, ro > 7 1 (fi WE ET rs : 
oee en a Punch e a 2 | baed 1| ſſuchte das Storthing⸗Mitglied Wollert Konow dringend, 
amten zugetheilt waren. e Plätze i ſind jetzt nach] Swinemünde ŻĘ er A 2 1 in das neu zu bildende Miniſterium einzutreten. Konow 
einem Schreiben des Herrn Landrath Keller nach dem e 762 S ee 1] lehnte ab. Die ehemaligen Miniſter im vorigen 
2 I „ ee RE od Parts 770 | PNE 2 | heiter 5 Steen'ſchen Miniſterium, Blehr, Duam, Wexelſen, 
dein A aba eo qr Paige Ge. m 725 er Ę AE Ś Nyſom und Holſt treten wieder in das Miniſterium 

2 Dernen | Münche FAME: e 2 f $ P = I ~ 

meindevertretung in ihrer letzten Sitzung ſchlüſſig Berlin 763 still Regen 2 ein. Auch das Storthing⸗Mitglied Lövland übernimmt ein 
geworden ift. Die Gärten folen zu Parkanl agen Wien i 768 ſtill Nebel —2 Portefeuille. Die Zuſammenſetzung des Miniſteriums 
umgewandelt werden und unſeren Z NECIE: Breslau 765 | 6 2 | bedeckt 2 ift jedoch noch nicht definitiv, 
entmickeln und verſchönen. Es wird nur die = 


A as, 3 Bi Madrid, 14. Febr. (W. TB.) Der Minifter des 
i Aeußern Pio Gullon erklärte auf eine Anfrage, daß 
der Zwiſchenfall Dupuy de Löme vollſtändig be⸗ 
endet ſei. 

Athen, 14. Febr. (W. TB.) Der Miniſterrath 
beſchloß, die Deputirtenkammer im Laufe dieſer Woche 
und zwar am Donnerstag zur Abſtimmung über die 
Finanzvorlagen zuſammenzuberufen. 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſta v Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Piegder. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte En Skys & Gie Sämmtlich 
m anzig, 


— 


Ueberſicht der Witterung. 

%% Ein tiefes barometriſches Minimum liegt an der 
mittleren, norwegiſchen Küſte und erſtreckt ſeinen Einfluß 
südwärts bis zur Alpengegend. Barometer Maxima lagerte 
über Oſt⸗ und Südoſteuropa. Ueber den britiſchen Inſeln 
ij das Barometer wieder im Steigen begriffen. In Deutſch⸗ 
land iſt bei schwacher ſüdweſtlicher Luftſtrömung das Wetter 
mild und trübe, faſt überall iſt Niederſchlag gefallen. 


Standesamt vom 14. Februar 1898. 


Geburten: Arbeiter Johann Kowalski S. — Kutſcher 
Franz Kotewicz S. — Schiffbauer Hermann Lem m 
T. — Kahneigner Adolf Meier T. — Arbeiter Max 
Krüger S. — Apotherer Ludwig Stuckerow 6. — 
Arbeiter Bernhard Radtre T. — Maurergeſelle Paul 
Frohl T. — Töpfergeſele Vatentin Struszka S. — 


* Inſterburg, 12. Febr. In der letzten Stadt 


wm. Stolp; 13. Febr. In der Verhandlung vor der 


chwurgericht iſt der Schweinefütterer Wilhelm 


audien T. 
Dr. med. Martin Heinrichs T. — Hau 
Schmidt S. — Anehelich 3 S. 2 T. 
Aufgebote: Monteur Franz Karl Albert Langfeldt 
und Emma Kuſſerow. beide hier. — Schneidermeiſter 
Carl Ferdinand Felske und Ottilie Emma Kroll zu 
Zoppot. — Arbeiter Auguſt Drewing, hier, und Hedwig 
Anna Marie Manktzki zu Gr. Boſchpol. — Kaufmann 
Paul Joſeph Eduard Krebs zu Breslau und Carolina 
Eliſe Neumann, hier. — and Rudolph 
Wilhelm Flöting und Emma Amanda Zimmerman n, 
Heirathen: Königl. Schutzmann Heinrich Olk und 


— Prakt. Arzt 
Sdiener Martin 


* Stettin, 13. Februar. Am Sonnabend hat der 
tapel lauf des dritten auf der Werft des „Vulkan“ 


beide hier. 


ZA 8 AZ Ri, Ą Tor; 
Pruſſe ein Scjimagi von 50 Gedecken Hatt. —, Der 80 owa er gie Wro N S nene 


geſelle Wilhelm Skibitzki und Maria Kraſchins ft, 
ſämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Maſchiniſten Heinrich Berner, 
13 Tage. — S. des Hausdieners Guſtav Felleckner, 
todtgeb. — Wittwe Laura Bark geb. Reinke, 77 J. — T. 
des Arbeiters Carl Struwe, 5 M. — S. des Schiffs⸗ 
eigner Jakob Kalkowski, 5 M. — Penſionirter Lehrer 
Rudolf Jultus Ferdinand Siedert, 59 J. — S. des Mr- 
beiters Karl Kobarſchinski, 43, 3 M. — Frau Thereſe 
Matz at geb. Schulz, fait 38 J. — T. des Zimmergeſellen 
Heinrich Plotzki, 10 Wi — S. des Schloſſergeſellen Auguſt 
[Rebinski, 2 M. — ©. des Tiſchlermeiſters Hermann 

ilbrandt, 3 J. — Arbeiier Adolf toy, 28 J. — S. des 

olzauffehers Carl Gijendid, 4 W. — Rentner Heinrich 
Rudolf Kowalski, 66 J. — T. des Arbeiters Anton 
Io KEmwidgins 5 a 8 e ben 1 

ein. 14. Febr. [Zaßlmann, 57 J. — S. des Arbeiters Johann Taez y 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 2 R. Wind: W. 38 W. — Unehelich: 2 S., 1 T. i * 


J. Konitz, 11. Febr. Der Kutſcher Jofeph 
ehner, der ſeit Sonnabend mit dem Fuhrwerk 


* Bequemste Dosirung. 
Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargeste) 


von 2 Gensdarmen in das hieſige Juſtizgefängniß iit. t 


Meine Freunde und Bekannte lade ich zu der 
heutigen Einweihung meines 


nen renouirten Kellers Johannis afe 46 


ein. Warme und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit. 
j i tiy * kn Kischkowski: 


Danziger Broducten-Börfe, 
a 


Direction: Heinrich Rose, 
Montag, der 14. Februar ct. 
Außer Abonnement. 


Benefiz für Xaver Terofal. 
5.1. lehte Cnfemble-Gaffpirt des Schierferr Banern-Lhenters 


erſonen). 
Director: Conrad Dreher, Königlich bayeriſcher Hofſchauſpieler. 


Der Herrgotischnitzer von Ammergau. 


Volksſtück mit Geſang und Tanz in 5 Acten von Dr. L. Gang⸗ 
Hofer. Für die Bühne eingerichtet von Hans der 
Einſtudirt und in Srene geſetzt vom Kgl. bayr. ſpi 
Conrad Bre u RS Potier 
PZU Perſonen: 

Anton Höflmeier, genannt der 

Kloſterwirth . Willi Dirnberger⸗Miesbach. 
Loni, ſeine Pflegetochter. . Anna Dengg⸗Egern. 
Fritz Baumiller, Landſchaftsmaler Veri Niedermeſer⸗Schlierſee. 
D'Lohner⸗Traudt.. Ther. Dirnberger⸗Miesbach. 
Pauli, ihr Sohn... Joſeph Meth⸗Schlierſee. 
SimonSchmid,derRäthelbachbauer Siegm. Wagner ⸗Schlierſee. 
Muckl, jein ©obn. . Mathias Geiling⸗Schlierſee. 
Der alt’ Pechlerlehnl . Xaver Terofal⸗Schlierſee. 
Duldſam, der Lehrer. „Hartl Keller⸗Schlierſee. 
Der Huberbauer „Kaspar Leitl⸗Schlierſee. 
Der Schneiderjackll . M. Schmidtkonz⸗Schlierſee. 


P. P. A. 


Der Kramerlenzl. Kaspar Leitl⸗Schlierſee. 
„Michael Dengg⸗Egern. 
Marie Glas ⸗Schlierſee. 


Der Hochzeitlader 
D'Schmid Marg'rethel 
Nandl 


«=... |. e » 
. 


Staſt gu Kelle eee aiaa 
Staſt w) nna Reil- erſee. 
Modei | een s | hereje Deferie-Stilierjee. 
Franzl Kathi Bauer ⸗Schlierſee. 


Lina Gaigl⸗Iſen. 
Max Linbrunner⸗Schlierſee. 
A. Riedlechner⸗Schlierſee. 


Resl, Kellnerin beim Kloſterwirtl 
Loisl, der Gaisbub żę i A 
Die Hochzeiterin 
Der Hochzeiter Nikl Kopp⸗Schlierſee. 
Taspar, ein Holzknecht. . Euftad) Gerbl⸗Schlierſee. 
a Bauern, Bäuerinnen und Muſikanten. 
Ort der Handlung: Graswang und Umgebung. 
Schuhplattlertanz. 
Im 2. Aufzuge: „Aber am Land is a Leben“, Duett, 
gejungen von Anna und Laver Terofal. 
In den Zwiſchenacten: Tither vorträge 
(Die Schlierſeer ſpielen ohne Souffleur.) 

Größere Pauſe nach dem 2. Aet. 
Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan: 

Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Der Masken- 

ball. Oper. 

Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. C. Einmaliges Gaſtſpiel 
des Königl. Hofſchauſpielers Carl Sontag. Dr. Wespe. 
Luſtſpiel. Hierauf: Der Sklave, Luſtſpiel. 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Die Geisha, 

Freitag. . Bei erhöhten Preiſen. Außer Abonnement. 
P. P. E. Erſtes Gaſtſpiel der Kgl. Kammerſängerin Fanny 
Moran-Olden. Fidelio. Oper. 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. 16. Claſſiker⸗Vorſtellung. Die Ahnfrau. z 


BHO 


Wilhelm⸗Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute Montag: 


Vorletztes Auftreten 


des gegenwärtig vorzüglichen 
Februar- Ensembles. 
Charles Baron mit ſeinen 


4 Brachtlöwen. 


Krokodil und Katzen. 


Lebende Photographien. 
(Neue Bilder ⸗Serie.) 


4 Damen⸗Pelociped⸗ Wettrennen. 


LCaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 19. Februar: Letzter Maskenball. 


eee: eee 


An die Uhrmacher Danzies u. Ungęgond. 


Am 15. d. M., pünktlich 8¼ Uhr, wird im Locale 


099999 
GHHHHOHHHO HS 


Münchener Bürgerbräu, Hundegaſſe 96, auf Veranlaſſung 


des hieſigen Uhrmacher ⸗Vereins Herr Stadtverordneter 
Herzog einen 


Vortrag über Innungswesen 

halten. ; (74 
Alle Uhrmacher, die dem Verein bisher ferngeftanden, 

ladet höflichſt ein 7 
Danzig, im Februar 1898 


Pereinshaus 
Ciſchlergaſſe Ar. 49 


Heute À 
Grosses Familien-Fest 


mit Anſtich von 


Bock-Bier 


wozu ich meine Freunde und 
Gäſte freundlichſt einlade. 
7 Ä P A. Kuch. 


? Heute 


Letztes grosses 


Der Vorſtand. 
BEN, T w 


CA au : 
Reſtaurant 
„Zum goldenen Adler“ 


Poggenpfuhl 51. 
Heute Montag, den 14. d. M.: 


Großes Bockbierfeſt 


verbunden mit 


Frei- Concert. 


Kappen in groß Auswahl gratis. 


"| 


Hldr. ZZ 


Muſik von ein. Militär⸗Capelle. 


Soctoüche,falte nub warme Raslalkautäkergasset 


Speiſen. — Bockmützen gratis. 
. Bockbier, "88 B. Schier. 


% Liter. Glas, nur 15 . IR Boddict Erf 
Hochachtungsvoll g it: dt 
Heimchen Bendikowski AR 

4. Danm 12, Kappen und Orden gratis. 


l (7463 | Für Bock⸗Würſte und andere 
Actien⸗Bierbrauerei⸗Ausſchank.] Speiſen iſt beſtens geſorgt. 


Mittwoch, den 23. Febr., Abends S Uhr: 


ga | 985 


Montag 


Motel du Nord. 


Cu Hifffahrt u. freier Flug des Menſ che). 


Vortragender: Carl Bergmann, (7267 
Billets à 2,00 %, 1,50 Ar Stehplatz 1,00 , Schülerbillets 


0,75 K in B. G. Homann & F. A. Weber's Buch⸗ u. Kunſthandlung. 


Ff. Waffeln 


Café Weichbrodt, 
Große Allee. (6449 


General⸗Jerſammlung 


WD 


Tamilien-Abend. 
Restaurant schwarzer Adler 


Vorſtädt. Graben 30 
Heute Montag, d. 14. d. Mts. 
Tagesordnung: 


k Gr. Bockbierfeſt Jahresbericht. 


1. 
mit Freiconcert 2. Rechnungslegung pro 1897 
und Tanz und Etat 1898. 
Es ladet ergebenſt ein 3. Wahl der Reviſoren. 
A. Wegner. 4. Reyiſtonsbericht der Sterbe⸗ 


— —— —u—— 


Brüderſchaft zu Danzig 
Montag, den 28. Februar er., 
Abends 7 Uhr. 


Caſſe. 

5. Aufnahme eines ordentlichen] 
Mitgliedes. f 

6. Geldbewilligung zur Ver⸗ 
beſſerung der Gartenanlagen 


(327 DS sd en, am Spielplatz. 
Zusammenkunft Die erweiterte Tagesordnung 


Donnerstag, 17, Februar 838.] ne 


< (rnitholog. Verein 


W 4 


DEE" Die Gewinne 


zu unſerer Ausstellungs-Lotterie beſtehen aus Hühnern 
Enten, Tauben, Canarien und anderen Vögeln. 

2oofe 450 Pfg. find zu haben bei den Herren: Glosbrecht, 
Milchkannengaſſe 22, Korsch, Milchkannengaſſe 24, Dick, Stein⸗ 
damm 1, Pegel, Kohlenmarkt 9, Büttner, Kohlenmarkt 11 und 
Holzmarkt 22, Utz, Junkergaſſe 2, Braun, Langer Markt 29, 
Penner, Langer Markt 7, Axt, Langgaſſe 57, Klötzki, Ketter⸗ 
hagergaſſe 1, im St. Joſeps⸗Hauſe und im Luftdichten. 
7525) Der Vorſtand. 


25 N w 


10 Jopengasse 10, 


alleinige Pianoforte-Fabrik mit : Dampf- 
betrieb am Platze, empfiehlt als Spetialitat: 


Pianinos 


eigener Construction in grösster Auswahl 
und stilgerechier Ausstattung, in Nuss- 
baum und imit. Ebenkole, mit freiliegendem 
Eisenrahmen, 5 Spreizen,  gepanzertem 
Hetallstimmsiock und. äusserst . prdcise 
'wirkender Patentmechanik, ; 


Preise äusserst solide! j 
Reparaturen aufs Beste, 
Ausserdem empfehle als alleiniger Ver- 
treter Concert-, Salon- und Stutz- 
flügel von 


Bechstein Tonfülle unüber- 
g 


Duysen 
Th. Steinwe troffen. 


S. Lewy, Uhrmacher, 
106 Breitgaſſe 106 


HA empfiehlt fein großes Uhrenlager. 
Gold. Damenuhren von 17,— bis 100,— A 
„ Herrenuhren „ 45;— „ 200,— u 


= „ Herrenuhren „ 100— „ 50,.— 
Weckeruhren Caa a re Bere * „50 14 12,— n 
Regulateunre „ 16— „ 60,— p 


HY” Reparaturpreise: “WE 

Eine Uhr reinigen «4 1, eine Feder «A 1, ein Glas 10 H, 
Zeiger 10.9, Kapſel 15 J. — Für jede gekaufte oder reparirte 
Uhr leiſte 3 Jahre reelle ſchriftliche Garantie. (5455 


Braunkohlen, 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren 
Jopengaſſe 29. 


Gelegenheitsgeschenke 
zu Schleuderpreiſen!! 


5822] w 


— 
ma m M mm CH 


Eburol, 


die befte Glanzwichſe der Welt,, 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tief⸗ 
ſchwarzen Glanz. In viereckigen 
Käſtchen 4 10 Pfg. empfiehlt 
5586) Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


mm EM uma | 5% 
—— Z  ouussuzngs] 


Vorzügl. gute 
Dillgurken 


pro Schock 1,60 «4 
empfiehlt (7225 


Carl Köhn, 


Borft, Graben 45, Ecke Mielzecg, 


. ‚öfferiet billigſt (7151 


H. Wandel, ginen 50. 


d Neueste 


Franco 


| — mit aller Ruhe zu Hause 
Collection zu bestellen, um 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


jeden Dienstag und Mittwoch.. 


der 
Friedrich Wilhelm: Schüben: || 


Mark 2,75 


|) POW hier recht ſteißi bej , 
Briket 7 Bruch Für ae Wg e . e 


dienung wiich ſtets Sorge tragen. 
> (656 


Tuchmu 


: an Jedermann. 2 ? ; 
a Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franco (per Briefpost) eine reich- | 
haltige Auswahl der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoften, N 
© forstgrünen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Bill: 186 
Süddeutschland Alles franeo in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original- 
Preisen, unter Garantie für mustergetreue Waare. — Ich versende zum Beispiel: 
W 3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert., . . s s.o 


3,00 mir. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz | . © « e o sa os yo» 7.50 
8,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz : ce « « « „ „ 1,80 

‚20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell und dunkelfarbig . ul n 7.70 
2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig „ „ 10 


3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuckanzug, gute Qualität . » ea 36 


Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unab- BE 
| niingig davon sind, wo sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem p 
Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen. 
france in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit geboten, sieh seinen Bedarf ganz nach eigenem Ge, 
schmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — welche franco zugesandt wird 


5 and steht dieselbe auf | oni Jedermann gerne france zu Diensten. 
A m 


P => a a nn a 


14. Februar. 


Liebigbilder, 3 
Serie von 40.9 bis 80.4 
Chinas, Japan, a. Neny. 
Poſtkarten 


empfiehlt in größter Auswahl 
Clara Bernthal, 
Goldſchmiedegaſſe 16. 


|. Qualitats-Cigarren: 
El Conde, 


früher 1/, Kiste 6,00, jetzt */,, Kiste 5,00, 


Tarella, 


` früher thy Kiste 5,00, jetzt 1/,, Kiste 4,00, 


Gloria de Cuba, 


früher ½ Kiste 4,50, jetzt 1/,, Kiste 8,50; 


Bock-Cigarre, 


früher / Kiste 4,00, jetzt */,, Kiste 3,30, 


| Ganz Danzig 


spricht nur von 


das wirksamste und beste 


| Metalputzmittel d. Nenzeit, | 


Ueberall zu haben 
in hocheleganten Dosen a 


5, 10 und 20 Pl. 


General-Vertrieb für Danzig 
und Umgegend 


Albert Reimann, 


Breitgasse 53, 11. Documenta, 
N „_ (58654 gl früher ½ Kiste 8,00, jetzt ½ Kiste 2,50, 
Zur Srühjahrs=Saifon Favorita, 


habe ich mein Wanrenlager e e 250; ee ze kiste A0; 


ganz beſonders reich ſortirt und 


empfehle 

Landauer, Kutſch⸗ u. Halb- 
wagen, offene Spazier⸗ und 

Geſchäftswagen 
jeder beliebigen Facon und 
Ausſtattung, in bekannt guter 
Qualität zu joliden Preiſen. 

Ferner alle Arten 
Kummet⸗ und Bruſt⸗ 


Feine Spazierstöcke, schöne Holz- 
pfeifen und Cigarren- Spitzen 
weit unter Einkaufspreisen. 


R. Martens 


Danzig, Brodbänkengasse No. 9 
(Ecke Kürschnergasse). 


Geſchirre, 
nur eigenes Fabrikat, in allen 
Preislagen. (7516 


Jede Reparatur wird ſchnell 
und gut ausgeführt. 


Ed. Dyck, 


Elbing, Heil. Geiſtſtraße 42. 


Endlich etwas Neues auf dem 
Gebiete des Bierapparatbaues. 


o | 8 Unsere 


| e © 
Enorm billig! 
Rübenkreide s.» o o „Pfund 0,15 % 
Streuzucker . . . . . . PANU 
Reines Schmalz . . . „ 0,40 „ 
Gebr. Kaffee, vorzüglich v 0,80 „ 
- Albert=-Bisquits . . . . . v 
ka, Cacao-Pulver . . ,. , ya 
fowie alle anderen Waaren in uur beft. Qualität 
billigſt bei (7347 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


„15 
23 


RE 
ö as Bier 
Nachdruck verboten, wochen- 
lang wohlſchmeck. u. ermöglich.d. | [e 
den von uns nen erfundenen 
und patentamtlich geſchützten gz 
Temperix⸗Hahndas Bier direct 
vom Faß kalt oder warm von 
5—10° R. zu verzapfen. Billigſte 
Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
Gebr. Franz, Königsberg in Pr., 
Ill. Preiscvur. grat. u. fre. (7026 


Von 


0000000000 000000000 
Gefent. azidjiigt. Gciegl. geſchünt . 


Birken-Kopf-Wasser 


ift das befte Mittel zur Pflege des Kopfhaares, ſpeciell für 
Damen. Alleinverkauf bei (4760 


l l k, BAAAAAAAAABAAAAAAAAŚF 
| große Auswahl, 


in Ziegenleder und Lackleder. Wegen Abbruch meines Hauses 


an 
empfehle ich (7503 


Reparaturen Heilige Heiſgaſe 116 
A. Goerigk| Montag, den 14. d. Mi. 


Schuhmachermeiſter 
100 Altst. Graben 100. 
Roßfleiſch⸗Verkauf 

Johannisgaſſe 12. 
Dem werth. Publicum ſowie m. 
w. Kunden zur Nachricht, daß ich 
von heute ab mein Fleiſchverkauf 
von der Näthlergaſſe nach der 
Johannisgaſſe 12 verlegt habe 
u. bitte d.werthe Publicum ſowie 
meine werthen Kunden, mich auch 


Ausverkauf 
mit Glas, Porzellan etr. elt. 


Hermann Drahn 
vormals G. R. Schnibbe, (7482 g 


DYYYYYYYYVIVYYYYYVVY 


— ann th e 8 e 
auśgef. fom, umz. eingeſetzt für 75 J auß. dem Hauſe geſucht⸗ 
60—70 9 Frauengaſſe 4. (7333 195 505 an żę GL, d. Bl. 
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„ Heldt, 
Johannisgafjei2, Ecke Prieſt 


eueste Tuchmuster = 


Franco 
an Jedermann. 


ste Tuchmuster 
Franco 
an Jedermann. 


ster Neue 


Billard-, Chaisen- und Ljvrestuchen etc. cte. und liefere nach ganz Nord- und 


für Mk. 5.70 
bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 


auswählen zu können. Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster- 
sich durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswrdigkeit der Stoffe zu berzeug en 
merbacher, Tuchversandgeschäft, Augsburg. 


* 


blau, und nur noch wenige Stunden hatte er übrig. 
Sven Hedin widerſtand, er wanderte, den Tod vor Augen, 
allein weiter, alle Ausrüſtungsgegenſtände und Apparate im 
Stiche laſſend. Kaum fähig den führenden Compaß zu halten, 
erreichte er in der Nacht zum 6. Mai endlich das erſehnte 
Flußbett — es war ausgetrocknet. 
Ohnmacht nahe, taſtete H. unter Aufbietung der letzten Krüfte 
weiter und fand nach 3 Stunden den erſten Waſſertümpel, an 
dem er ſich labend, zuſammenbrach. Einheimiſche fanden den 
zum Tode Erſchöpften und pflegten ihn. 


* Im Wilhelmthegter gab man ſich am Sonnabend 
allgemeiner Faſchingsfröhlichkeit hin. — 
brachte die amerikaniſche Auction manche Ueberraſchung. 
Die geſtrigen Vorſtellungen, in denen neue Serien von 
Bildern aus dem Kinematoskop zur Darſtellung gebracht 
wurden, hatten ſich guten Beſuches zu erfreuen. 
Dienstag findet das letzte Auftreten des jetzigen 
Enſembles ſtatt. 


* Eutlaſſung der Reſerven. 
wird bezüglich Entlaſſung der Reſerve Folgendes beſtimmt: 
Der ſpäteſte Entlaſſungstag iſt der 30. September 1898. Bei 
denjenigen Truppentheilen, welche an den Herſtübungen 
theilnehmen, hat die Entlaſſung der zur Reſerve zu be⸗ 
urlaubenden Mannſchaften in der Regel am zweiten, aus⸗ 
nahmsweiſe am erſten oder dritten Tage nach Beendigung 
derſelben bezw. nach dem Eintreffen in den Standorten ſtatt⸗ 
zufinden. Abweichungen hiervon können das Kriegsminiſterium 
und in Bezug auf einzelne Mannſchaften die General⸗Com⸗ 
mandos verfügen. Die am 3. Mai 1898 zum letzten Male 
zu halbjähriger activer Dienſtzeit zur Einſtellung gelangenden 
Trainſoldaten find am 31. October 1898, die Traingemeinen 
ſowie die Oekonomie⸗Handwerker am 30. September 1898 zu 


er und 
Stadt = Theater. 


Schlierſeer G 
erſte, ein län 


| Muſik. 


„Zwiderwurzen 
m Schlierſee“ reichten uns unſre 
äſte am Sonnabend und Sonntag. 
dliches Charakterbild, das Dr. Herrmann 
ch ſeiner eigenen Erzählung auch be⸗ 
„bez ähmte 
derſp enſtige“ aus der Jachenau, die reiche 
Tochter des Bauern vom Kurzenhof, welche 
nen guten braven Burſchen, 
n Lenggries 1 s 
ihr aufzuſchauen und um ihre Liebe 
die dann aber, nachdem ſie ihm mit einem 
einen ihr geleiſteten Dienſt bezahlen wollte, 
mußte, daß der Floßer⸗Martl zwar ein 
T jtolger Burſch ift, der fiH nichts ſchenken läßt. 
Tanzplatz da ſingt er eine Reihe von Trutzliedern 
Hochmüthige und darunter das eine: „Es 
m Berg dort — Ma hoaßt's beim Kurzen — 
leamerl das kenn i — hoaßt Z wider w uran 
das ijt nun der Name der Stafi geblieben und 
d ihn erft wieder los, als fie dem Floſtermartl 
ünchen auf dem Octoberfeſt, wo er Schützen⸗ 
um Verzeihung gebeten und ihm 
ein braves, beſcheidenes, 
und — ſein Weib zu werden. Die Handlung 
gerade complicirt und der Aufbau des ganzen 
ckes gleichfalls einſach. 
n den Schlierſeern Gelegenheit, wiederum uns 
effliche bis in die kleinſten Epifodenrollen ſich 
ende einheitliche Aufführung zu bieten. 
A ordergrunde des Intereſſes ſtanden die Staſi und 
er Floßer⸗Martl, Anna Dengg und 3 
eth, zwei prächtige urwüchſige Menſcheukinde 
ren Schickſal man vom erſten Augenblicke ihres Er⸗ 
ſcheinens auf den Brettern Mitgefühl haben mußte. 
Hier die ſtolze, hoffärtige, reiche Bauerntochter, dort, 
e Bloger = Martl, 


Der Puls 49, 


arbeitet hat, 


Durch Cabinetsordre 


mann geworden, 


Die „Zwiderwurzn“ 


Neue Schub: und Sperrmaft regeln gegen die Maul- 
und Klauenſeuche hat der Landrath des rei 


ſes Danziger 
Niederung für die Amtsbezirke Einlage, 


Paſewark, 


bernau noch angeordnet. 
Handel mit Wiederkäuern und Schweinen im Umherziehen 
ſowie das Betreten der Gehöfte, Stallungen und Weiden 
ſeitens der Händler und ihrer Beauftragten in den oben bea 
zeichneten Amtsbezirken unterſagt. 
dürfen Wiederkäuer und Schweine nur zum Zweck 
htung mit polizeilicher Erlaubniß aus 
i un die unmittelbar voraus⸗ 
chung ergeben hat, daß kein 
8 mit Erſcheinungen der Se 
Beſtimmungsortes 
Der Weitertrausport kranker 
und Schweine 
er nach einem öffentlichen 
ſchlachtung darf nur mit polizeilicher 
ieſe iſt nur dann zu ertheilen, wenn 
age des Falles unvermeidlich iſt, 
Beſtimmungsort 
erreichen können und die Polizeibehörde des Letzteren vorher 
ihre Genehmigung zur Aufſtellung der Thiere zur Durch⸗ 
ſeuchung oder zur Abſchlachtung im Schlachthauſe gegeben 
hat. Der Transport der zur Ausführung zugelaſſenen Thiere 
darf nur zu Wagen und zwar ſo erfolgen, daß auf dem 
Transporte eine Berührung mit anderen Wiederkäuern und 
Schweinen nicht ſtattfindet. 


Fünfter Verbandstag des Preußiſchen Regatta, 
Verbandes. Geſtern fand in Elbing im Gewerbevereins⸗ 
hauſe der 5. Verbandstag des Preußiſchen Regatta⸗Verbandes 
ſtatt. Es betheiligten fih an demſelben Vertreter des 
Rudervereins, | I 
„Bietorta:Dangig, „Ruderelub“⸗Königsberg, „Germania“ 
Königsberg, „Vorwärts“⸗Elbing und „Nautilus“ ⸗Elbing und 
eine Anzahl hieſiger Sportgenoſſen, im ganzen einige fünfzig 
Herren. Der Verbandsvorſitzende Herr We b mf u h l⸗Elbing 
leitete die Verhandlungen, begrüßte die auswärtigen Ber- 
treter und gedachte zunächſt der beiden verſtorbenen 
Schönemann⸗Danzig, 
der ſich um das Sportleben ſehr verdient gemacht hat, 
und des Herrn v. Zetzlitz. Die Verſammlung ehrt das 
Andenken durch Erheben von den Sitzen. Nach Verleſung 
und Genehmigung des Peptokolles über den letzten Ber- 
bandstag begrüßt Herr Lehmkuhl den dem Preußiſchen Ne 
gattaverbande neu beigetretenen Ruderclub „Germania: 
Königsberg und giebt dem Bedauern Ausdruck, das der 
Tilſtter Ruüderelub aus dem Verbande ausgetreten iſt. Dem 
Verein gehörten im Vorfahre an 33 ordentliche und 6 cor- 
Es ſchieden aus 7 ordentliche und 
1 corporatives Mitglied, es traten bei 11 ordentliche und 
1 corporatives Mitglied, jo daß der Verein 
liche und 6 corporative Mitglieder 


fortigen Abſchla 
werden, und auch nur dann, we 
gegangene thierärztliche Unterſu 
Thier des Transporte 
t Polizeibehörde 
hiervon in Kenutniß zu jegen. 

oder verdächtiger Wiederkäuer 
Orte behufs Durchſeuchung od 
Schlachthauſe behufs Ab 
Erlaubniß erfolgen. D 
der Weftertransport nach L 


In ihren Eiferſuchts⸗ und 
jebesſcenen gleich einfach und natürlich, ſo waren ſie 
ie Hauptträger des Stückes und verdienten mit Recht 
en vollen Beifall des Hauſes. Seine Jodler und Zither⸗ 

Joli machten uns den kernfriſchen Burſchen noch ſym⸗ 

athiſcher. Laver Terofall, der eigentliche Humoriſt 

8 Enſembles, hatte als alter Bauer eine prächtige 

haractermaske gemacht, ſpielte auch die Scene, in 

er er ſich einen kleinen Schwibs geholt, mit großer 
chkeit, ohne dabei zu übertreiben. Eine originelle 

Figur war auch der Hauſirer des Mi 

der etwas primitiven H 

Thereſienwieſe hätten wir doch 

gewünſcht. — Auch hätte man u 

vom Chor vielleicht etwas 

modeln können. — Die un 
und Schnadahüpfl wür 


das Diarndl heimführt. 


chael Dengg. In 
Bürgerbräu auf der 
ein wenig mehr Leben 
Niere Herren und Damen 
mehr münchneriſch um⸗ 
entbehrlichen Schuhplattler 
zten auch die „Zwiderwurzen“ 
geſtrige Vorſtellung, die uns 
„s' Lieſerl vom Schlier⸗ 


December 1896 hatten 


alle des Bü 


ſte brachten, 


das ſtark beſetzte Sonntags 
dankbar für das ſtimmun 
reichend Gelegenheit zu 
Das galt ſpeciell von der Proceſſion, 
ochzeitszug, der characteriſtiſchen Ein⸗ 
des Hochzeitsladers, der poetiſchen Weihnachts⸗ 
ettung des Lieſerl ꝛc., alles Scenen, die 
ner Maler Defreger, Kauffmann u. a. in 
chtigen Scenen wiederholt feſtgehalten haben. 
ten auch geſtern ihre Wirkung auf das für 
mungen ſtets empfänglicheSonntagspublicum 
fem geſchmackvollen Rahmen ſtanden 
das poetiſche Lieſerl (Anna Dengg) 
im Herzen für den Sylveſt (J 
de wieder ein paar naturfriſche Geſtalten 
Geſtaden des romantiſchen Schlierſees waren. 
er Terofal, der den Clarinetten⸗Muckl 
unter Meiſterſchaft gab, dieſem Spielmann 
ayriſchen Bergen, war der Humor auf das 
Den „Fliegenden Blättern“ 
cl eine Fülle von Stoff zu Charakter⸗ 
en. Die Waben der Th. Dirnberger 
männlichen Organ und der alte 
ger) waren gleichfalls 
dem Leben herausgegriffen und auf die 
t worden. An dem Hochzeitslader konnte 
mſtudien machen. — Das Quodlibet, das 
d und Schuhplattler 


haus war nicht 
gsvolle Volksſtück, 


Mitglieder, 


poratirte Mitglieder. 
. Zt. 37 ordent⸗ 


dem Vereine 
ordentliche Mitglieder zuzuführen, worauf es möglich würde, 
die Verbandsregatten noch beſſer unterſtützen zu können. 
Mit Genugthuung wird auch des guten Verlaufs der letzten 
Berbandsregatta in Danzig gedacht. — Der Verband hat 
auch einen Stein zu dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal geliefert. 
Darauf wird das Stimmenverhältniß der Vereine 
Es haben Stimmen Vietoria⸗Danzig 7, 
Ruderclub Königsberg 4, 
Vorwärts Elbing 4, 
Der Caſſirer Herr Sommerfeld: 
Danzig berichtet darauf über den Cafſenſtand. 
Einnahmen betrugen: 


. u u 


Ruderverein Danzig 4, 
Königsberg 3, 
Elbing 3 Stimmen. 


y Dirnber 


Mitglieder 490 Mk, 
dazu 644,95 Mk. Beſtand, zuſammen 1603 Mk. Die Ausgaben 
betrugen 3041,80 Mk., jo daß am Schluſſe des Jahres der 
Kaſſe ein Beſtand von 561,40 Mk. verblieb. — Der Etat 
für das Jahr 1898 wird in Einnahme und Aus gabe auf 
Es find veranſchlagt die Beiträge der 
ordentlichen Mitglieder mit 510 Mk., der corporativen Mit⸗ 
glieder mit 510 Mk., die Eintrittsgelder mit 20 Mk. Au. 
Ausgaben werden vorgeſehen: 
Regattaverband 30 Mk., 


em Ganzen 


he Schaar aus den Bergen von 
en, um weiter zu wandern, und 
d das melodiſche Geläute der 
Vorſtellung rufen. — Es wird ein 
den fiets fidelen Laver Terofal“ 
hierfür den „Herrgottsſchnitzer 
mergau“ gewählt hat. — Ein volles 


ts verabſchied 


en Male wir 1040 Mk. feftgeſetzt 


Beitrag für den deutſchen 
Porto 20 Mk., Zuſchuß zu der 
Verbands regatta 750 Mk., für den Ehrenpreis 100 Mk., den 
Kalſervierer 75 Mk., den Verbandsvierer 50 Mk. — In den 
Verbandsausſchuß werden gewählt auf 2 Jahre aus 
den Vereinen Viktoria⸗Danzig:: Merdes, Korinth: 
Lorales Nuderverein⸗ Danzig: Sommerfeld, Cornicelius: 
= + Nnderelub = Königsberg, 
ivat⸗Beamten⸗Verein. Der hieſige 
Donnerstag, 
Uhr im Kaiſerhof eine Verſammlung, 
trector des Geſammtvereins, Herr 
Magdeburg einen Vortrag über die 
Einrichtungen 
Beamten vereins“ 
ons rechten für fih und feine Ber- 
te Verein mit der Hauptverwaltung 
nwärtig gegen 300 Zweigvereine 
im Reiche und bezweckt die Unter⸗ 
¢ unverſchuldeten Nothlagen, 
ittwen und Waiſen aus der Kaiſer 
Waiſenſtiftung, Rechtsrath und Rechts⸗ 
Vergünſtigungen bei Verſicherungen 
verſchiedenen Geſchäften, 
zahlreichen Bädern und Kurorten u. A. m. 
n bat der Verein eine ſehr 
iskaſſe, eine Wittwenkaſſe, 
eine Krankenkaffe, deren Einrichtungen 
die denkbar ſicherſten 
Der hieſige Zweigverein 
Mitgiieder. Die große Bedeutung, 
wichtigen Beſtrebungen des Deutſchen 
nd U weite Kreiſe der Bevölkerung haben, 
ortrag des Directors Dr. Sernau 
und intereſſant erſcheinen, und wir 
uſelben auch hierdurch empfehlend 


Vorwärts⸗Elbing, 
Nautilus Elbing: 


en Privat ⸗ 
Der mit Corporati 
caſſen ausgeſtatte 


; dau ttątieber in 


envermittlung 


gemeinen Zwecke 
‚Berichtete Penfiv 


Autoritäten als 
iS je Met werden. 


r der Gegenwart, der 
Sven Hedin nahe daran, 
ſſensdranges zu werden. 
Freiherrn v. Richthofen 
den Hedin feine Schickſale 
Makanwüſte im Weſten des 
Am 29. April war der letzte 
rotz der größten Sparſamkeit 
3 ſtens vier gute 
ern des Khatau⸗Darya. Von 
ie Karawane in den. 6 
Mai waren bei dem 
die Kamele und die 


ſogar den mit Zu 
enen Thiere hatten d 
ken. Am Abend des 
mehr von der 
ge war trocken und weiß, 


pfer feines Wi 
= = ſchildert Su 


maren e$ mind 


zugegangen, daß je 
auch alljährlich für 
d der Erwartun 
Regattaverband au 
vertins ſtiftet. 
der und Eſſig 
ie Männer in 


age der „Danziger Neuelle Nachrichten“ Montag 14, 


* Telegraphiſcher Eisbericht vom 14, 
u 0 bes Haff bis Königsberg: Eisbrecher 
* Von der Weichſel. Auf der Weichſel und Nogat 
herrſcht ſchwaches friſches Grundeistreiben, vertheilt 
Bei Warſchau fällt der 
Nach Meldungen aus Culm 
überfluthet das Weichſelwaſſer ſchon wieder den zur 
Fähre führenden Steindamm. Fußgänger werden auf 
Kähnen über die todten Weichſelarme befördert, wozu 
Fahrrinnen ins Eis gebrochen ſind. In der Stadt⸗ 
niederung ift bie Rendſener Schleuſe ſeit einigen 
Die Wieſen von Culm.⸗NRoßgarten 
Gegen Schöneich und Schönſee 
ſteht am Damme Quellwaſſer. Auf dem Thurm der 
Schloßruine in Schwetz ift jetzt ein Hochwaſſer⸗ 
ſignal errichtet worden. Die Signale beſtehen aus 
drei Kugeln und drei Kegeln, die an einer Raa gehißt 
werden können. Die Kugeln werden verwendet bei 
Eintritt von Hochwaſſer und 
daß in Chwalowice bezw. 
Einmündung der San in die 
Steigen des Waſſers eingetret 


% eutſcher Strom- und Binnenſchiffer⸗Verein. 
Im geek Gewölbe tagte unter dem Vorſitze des Herrn 
Guftav Katz ke wiederum eine Verſammlung obigen Vereins. 
Redner beſprach in längerer Rede die Zwecke, Ziele und 
Erfolge des Vereins und betonte ganz beſonders, wenn der 
Verein gegen feine Concurrenzgeſellſchaften beſtehen und der 
im Binnenſchifffahrtsgeſetz vom 15. Junt 1895 enthaltenen 
Segnungen theilhaftig werden wolle, ſich der Dampfer⸗ 
Genoſſenſchaft deutſcher Strom- und Binnenſchiffer zu 
Charlottenburg (G. m. b. H.) auſchließen möge. Die Dampfer⸗ 
Genoffenſchaft, die über 9 tüchtige Dampfer verfügt, ermöglichte 
im Jahre 1896 eine Netto⸗Einnahme von 91965,67 Mark, im 
Jahre 1897 war die Geſammt⸗Netto⸗Ginnahme 96988,85 Mk. 
Jedenfalls iſt der Erfolg ein großartiger, da mindeſtens 
13 Procent zur Vertheilung kommen. Es ſei i an be⸗ 
greifen, wie es möglich ſein kann, daß die Weichſe AE 
unter fo guten Verhältniſſen ſich nicht ſchon längſt Her 
Dampfer⸗Genoſſenſchaft Charlottenburg angeſchloſſen haben 
und betonte, daß der Oſtdeutſche Strom- und Binnenſchiffer⸗ 
Verein Danzig unter ſehr günſtigen Bedingungen dies thun 
könne und dieſelbe in möglichſt kürzeſter Zeit einen Dampfer 
auf die Weichſel ſtellen würde, wenn die Mitglieder des 
hieſigen Vereins dortige Genoſſenſchaftsmitglieder werden 
würden. Der hieſige Verein hätte fith zur ſchnelleren Beſchaffung 
eines Schleppdampfers, den eigentlichen Verhältniſſen 1 
Weichfelſtromes entſprechend, der ſich auf 7080 000 Mk. 
Koſten belaufen würde, mit 20000 Mark zu betheiligen. Beben 
Mitglied zeichnet 200 Mk. für zwei Autheile, ſowie 10 Mk. 
Beitrittsgeld. Die Zahlung der Anthefle kann in Raten 
innerhalb zweier Jahre geſchehen, das Beitrittsgeld ift ſofort 
zu entrichten. Der oſtdeutſche Strom und Binnenſchiffer⸗ 
Verein beabſichtigt eine eigene ampfer⸗Genoſſenſchaft zu Danzig 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht zu errichten. 
Redner prognoſtieirt einer eigenen Genoſſeuſchaft in Danzig 
keine Lebensfähigkeit. Anders ſtände es, wenn die oft- 
deutſchen Schiffer das Capital zum Bau eines leiſtungsfähigen 
Dampfers für die Weichſel zuſammenbrächten und damit 
der Dampfergenoſſenſchaft in Charlottenburg beiträten, dieſe 
einen Weichſeldampfer bauten und dann den hieſigen Gejel 
ſchaften Concurrenz böten, was fie wohl im Stande wären, 
da ſie alsdann über 10 Dampfer verfügte. Es wurde dies 
als das allein Richtige anerkannt, um die Schifffahrt auf 
der Weichſel zu heben, wie es auch in der Abſicht der hohen 
und höchſten Behörden angeſtrebt wird, nämlich der Schifffahrt 
wieder zur Blüthe und jtetem Gedeihen zu verhelfen. 

* Schiedsgerichts ⸗Beiſitzer⸗Wahl für Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherung. An Stelle der am 1. October v. F. ausgeſchiedenen 
Schiedsgerichts⸗Beiſitzer und deren Stellvertreter aus dem 
Stande der Arbeitnehmer ſind für die hierſelbſt errichteten 
Schiedsgerichte bis zum 1. October 1901 gewählt bezw. 
ernannt worden: Section 1 der Norddeutſchen Holzberufs⸗ 
genoſſenſchaft: als Beiſitzer: Tiſchler Guſtav Weitemeier zu 
Bromberg; als erſter Stellvertreter: Vorarbeiter Adolf 
Bohl in Danzig; als zweiter Stellvertreter: Heizer Georg 
Grübnau in Memel. Section 4 der Nordöſtlichen Ban- 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft: als Beiſitzer: Simmerpolier 
Julius Lerch in Graudenz; als erſter Stellvertreter: 
Zimmerpolier Theodor Gaſtrau in Danzig; als zweiter 
Stellvertreter: Zimmerpolter Ferdinand Rogalski in Danzig. 
Section 2 der Berufsgenoſſenſchaft der Gas⸗ und Waſſer⸗ 
werke: als Beiſitzer: Dreher Franz Auſt in Königsberg; 
als erſter Stellvertreter: Klempuer Hugo Steindorf in 
Stettin; als zweiter Stellvertreter: Gasmeiſter Paul Schroll 
in Poſen. Section 2 der Brennerel⸗Berufsgenoſſenſchaft⸗ 
als Beiſitzer: Arbeiter Wilhelm Borchert in Tiegenhof; als 
erſter Stellvertreter: Böttcher Robert Weigt in iegenhof: 
als zweiter Stellvertreter: Deſtillateur Friedrich Richert in 
Tiegenhof. Section 1 der Berufsgenoſſenſchaft der Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter: als Beiſitzer: Geſelle Max Dettlaff in 
Danzig; als erſter Stellvertreter: Geſelle Gottfried Ritter 
in Danzig; als zweiter Stellvertreter: Geſelle Guſtav Thrun 
in Danzig. 

= Brote Mobilmachung. Heute Vormittag wurde 
die 1. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 
probeweiſe mobil gemacht. Mittags rückte die Abtheilung 
zu einer Uebung aus. 

* Die Schönbaumer Wartehalle der Herren Gebr. 
Habermann wurde heute Vormittag nach der Klawitter'ſchen 
Werft geſchleppt, um dort auf Shlip geſetzt und einer ein⸗ 
gehenden Reparatur unterzogen zu werden. 

* gener, Geſtern Vormittag 111/, Uhr wurde die 
Feuerwehr nach Tobiasgaſſe 6 gerufen, wo ein kleiner 
Schornſteinbrand zu beſeitigen war. r 

Der königl. preußiſche Hofſchauſpieler Carl 
Sonntag (Ehrenmitglied des großherzoglichen Hof⸗ 
theaters zu Mecklenburg = Schwerin und des herzog⸗ 
lichen Hoftheaters zu Coburg⸗Gotha) wird, wie bekannt, 
anlätzlich feines fünfzigjährigen Jubiläums, am 
16. Februar er. im hieſigen Stadttheater auftreten 
und zwar in einer Vorſtellung, die wohl im Stande 
ſein dürfte, das Intereſſe des Publicums zu erregen. 
Carl Sonntag giebt in dem fünfactigen Luſtſpiel von 
Benedir! „Dr. Wespe“ die Titelrolle und bringt 
uns dann das vieractige Luſtſpiel von Moſer „Der 
Selave“ oder „Der Schwiegervater aus 
Sachſen“, in welchem er den ſächſiſchen Gutsbeſitzer 
Titus Bär ſpielt. Es wird alſo eigentlich elne 
Doppelvorſtellung ſtattfinden. „Der Selave“ wird 
jedoch ohne Zwiſchenpauſen geſpielt werden. 

»Der Männergejangberein „Sängerbund“ wird 
am 5. Mä im Schützenhauſe ſein letztes Winterfeſt 
feiern. Für den Abend iſt auch die Aufführung von 
9 lebenden Bildern auf das Programm geſetzt, die in 
Wort und Bild die Entwickelung des deutſchen Liedes 
wiedergeben ſollen. 

* Vorortverkehr Danzig⸗Neufahrwaſſer und 
Dauzig⸗Zoppot. Die hieſige Eiſenbahnderertion hat 
in Berückſichtigung der von Bewohnern der Orte 
Neufahrwaſſer und Zoppot wiederholt ausgeſprochenen 
Wünſche um Späterlegung der beiden letzten 
Vorortzüge und zwar Nr. 274 nach Neufahrwaſſer und 
Nr. 436 nach Zoppot in dankenswerther Weiſe die 
Anordnung getroffen, daß dieſe beiden Züge von 
Sonntag, den 20. d. Mis. von Danzig Haupt⸗ 
bahnhof wie folgt zur Ablaſſung kommen: nach Neu⸗ 
fahrwaſſer ab 11.20 (bisher 10.52); nach Zoppot 
ab 12.15 (bisher 11.35). Dieſer letztere Zug nimmt 
den Anſchluß des um 12.06 von Dirſchau eintreffenden 
Zuges 44 auf. Außerdem kommt der Zug 272 von 
Danzig nach Neufahrwaſſer 15 Minuten ſpäter, alſo 
um 9.52 und der Zug 275 von Neufahrwaſſer nach 
Danzig 30 Minuten ſpäter, alſo um 11.42 zur Ab⸗ 
laſſung. Dieſe Aenderung dürfte ſicher wieder als ein 
Beweis dafür angeſehen werden können, wie die hieſige 
Eiſenbahndirection ſtets bereit iſt, berechtigten Wünſchen 
des Publicums nach Möglichkeit Rechnung zu tragen. 

* Die Commiſſion zur Abhaltung ber Prüfungen 
der Lehrer an Mittelſchulen und der Rectoren in 
Danzig ift in folgender Weiſe zuſammengeſetzt worden: 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer hierſelbſt Vor⸗ 
ſitzender, Regierungs⸗ und Schulrath Triebel in Marien⸗ 
werder, Regierungs: und Schulraty Dr. Rohrer hierſelbſt, 
Seminardirector, Schulrath Schröter in Marienburg, 
Guymnaſial⸗Oberlehrer und Religlonslehrer Lüke in Konitz 
und Kreisſchullnſpeetor Gugel in Rieſenburg. 

* Der Kaufmänniſche Verein von 1870 hatte Sonn⸗ 
abend Abend ſeine Mitglieder und Gäſte nach dem Friedrich 
Wilhel⸗Schützenhauſe zu einem Maskenballe eingeladen. 
Der große Saal war auf das Prächtigſte decorirt. Bald 
begann ſich in ihm ein buntbewegtes Leben und Treiben 
zu entwickeln, dem ein feſtlich geſtimmtes Publicum von der 
Bühne und den Logen aus zuſchaute. Um 9 Uhr eröffnete 
die Theil'ſche Capelle das Fejt mit einem Marſche, während 
unten imSaale die Maskenfreiheit begann. Alle Nationalitäten 
der Erde waren vertreten, ferner reizende Babys, urkomiſche 
Clowns, ſteife Gigerls, alte Jungfern erhöhten das bunte 
Maskenbild. Um 10 Uhr hielt Li⸗Hung⸗Tſchang der Andere 
mit großem Gefolge als Prinz Carneval feinen Einzug in 
den Saal, von ſchmetternden Fanfaren begrüßt. In 
dem Gefolge befanden ſich 12 chineſiſche Herren und 
8 chineſiſche Damen und 24 deutſche Matroſen, 12 Herren 
und 12 Damen. Li⸗Hung⸗Tſchang in koſtbare ſeidene er 
wänder gehüllt, ſelbſt die berühmte gelbe Jacke fehlte a 
wurde in einer Gänfte getragen und nach einem ae dim 
Umzug durch den Saal beſtieg er den unter einem Ds est 
errichteten Thronſeſſel, um von hier aus das eigent FEG 12 
mit einer launigen Anſprache zu begrüßen. Hierauf en 
die 12 Matroſen eine Quadrille und die 12 mit großen 
Sonnenſchirmen bewaffneten Chineſen einen recht originellen 
Tauz auf. Die beide wegen ihrer Anmuth und Grazie 
fehr vielen Beifall fanden. Nach dem pomphaften Umzug 
begaun der Tanz, der erſt in den früheſten Morgenſtunden 
ſein Ende erreichte. 


Memel: Eisfrei. 
hülfe erforderlich. 


auf ganzer Strombreite. 
Strom — 1,70 Meter. 


Tagen geſchloſſen. 
ſind bereits überfluthet. 


zwar bedeutet eine Kugel, 
awichoſt (unterhalb der 
Weichſel) ein erhebliches 
en iſt; zwei Kugeln geben 
Warſchau und drei daſſelbe für Thorn an. 
werden fortgenommen, ſobald bei der 
affer bei Schwetz feinen hüchſten 
Die Kegel geben an, daß Eisgang 
und zwar ein Kegel, daß dies in 
daß dies in 
drei Kegel, daß dies in Thorn oder 
Sobald der Eisgang 
cht hat, werden die Kegel fortgenommen. 
Privattelegramm aus Thorn von heute 
Waſſerſtande von 1,60 Meter 
auf der ganzen Strombreite; 
ampfer fahrten wieder 


Die Kugeln 
ochwaſſerwelle das IX 
Stand erreicht hat. 
eingetreten iſt, 
Ehwalowice (3 
Warſchau und 
halb erfolgt iſt. 


Schwetz errei 


Mittag Herri 
ſtarkes Eistreiben 
ſo daß die Trajectd 
eingeſtellt werden m 

* Polizeibericht vom 13, und 
haftet: 17 Perſonen, darunter 


cht bei einem 


14. Februar. Ver⸗ 
3 wegen Beleidigung, 1 wegen 
gen Diebſtahls, I wegen Miß 
wegen Zechprellerei, 3 wegen 
Obdachlos: 
1 Trauring ohne Zeichen, am 
ur Geflügel⸗Lotterie; abzuholen aus dem 
1 brauner Krimmer⸗ 
ureau des 3. Polizei⸗Reviers, 
orallen⸗Glieder⸗ 
Königl. Polizei; 


— CE a a, 
chiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 12. Februar, 


SD, Capt. Galſter, von 
„Fram,“ SD., Capt. Nielſen, von 
Capt. Papiſt, von 
und Roheiſen. 


nien via Kopenhagen mit 


1 wegen thütlichen 
Trunkenheit, 1 wegen Unfugs, 
Gefunden: 

3. d. Ms. 1 Loos z 
Fundbureau der Kg 
Muff; abzuholen aus dem B 
Goldſchmiedegaſſe 7. 
Armband; abzugeben im Fundbureau der 


l. Polizeidtrection. 


o ren: 1 K 


Angekommen: 
Hamburg mit Gütern. 
Hamburg mit Gütern. 
Rotterdam via Middlesbro mit Güter: 
„Zar,“ SD, Capt. Elfers, von Warnemünd 
SD., Capt. Weißenhorn, von Bre 


Geſegelt: „Ling,“ SD., Ca 
„Mars,“ 85 7 Waco 
Zoppot, Capt. Sch 
elde, „urtóny" So. 
„Naval,“ SD., Capt. Heeck 
„Ferdinand,“ SD, Capt. Lage, nach Hamburg mit 


„Mietzing,“ SD., 


pt. Kähler, nach Stettin mit 
nach Amſterdam 
arping, nach Loſſie⸗ 
Capt. Herzberg, nach 
t, nach Rotterdam mit 


mouth mit Getreide. 


Neufahrmaſſer, 

Angekommen: „Dresden,.“ GD, 
Leith via Grangemouth mit Kohlen und Gütern. 
Geſegelt: „Venus,“ SD., Capt. Grothe, 
mit Gütern und Holz. 
Nexö mit Kleie. 
Memel mit Gütern. 


den 13. Februar. 


nach Rotterdam 
5 “ Capt. Oedbergſen, nach 
„Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, nach 
jier, den 14. Februar. 


Angekommen: „Ernſt,“ SD, Capt. Haye, von Hamburg 


4 Handel und Andufteie, 


Beit, 12. Febr. Broductenmarit Wei zen Yoco 
12,14 Br., per September 
ahr 8,73 Gd., 8,75 Br. 
Mais per Mai⸗ 
Kohlraps [oco 12,50 Gd. 


(Original⸗Bericht von Gebr. Gauſe.) 
g wurde in diſer Woche hier Alles 
n und zweiten Qualitäten friſcher 
i r, und wurden höhere 
ſigen Platzbedarf gerechtfer 
nten ſich daher vollſtändig und ſchließt der 
t bei ſteigenden Preiſen. Gute friſche Land⸗ 
erziehlte höhere Preiſe. 
Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter 
Ja. Q a. Qualität 84 Mk., Landbutter 
(0—88 DIE — Schmalz: Die Hauſſe machte in dieſer 
0 Es ſoll ſich jetzt in Amerika ein 
Conſortium gebildet haben, welches über ſehr ſtarke Geld⸗ 
mittel verfügen ſoll und den Zweck verfolgt, möglichſt alles 
per Mai aujgutaujen, um dann die Preiſe zu 
beſtimmen. Bei dem anhaltend großen Conſum find die 
Chancen dieſer Unternehmung günſtigvund 
jedenfalls mit der Möglichkeit einer energiſchen Steigerung 
heutigen Notirungen ſind: 
Hamburger Stadtſchmalz 
amerikaniſches Tafelſchmalz 35,00 —86,00 
Bratenſchmalz 37,00—4000 Mk. — Speck: 
find in letzter Zeit in Ameriin circa 2—3 Mk. geſtiegen. Hier 
kachfrage an und dürfte in nüchſter Zei be 
Eintritt von Froſtwetter noch lebhafter werden 

(Eigener Spiritusbericht.) 
ſchloſſen Preiſe abermals um 
Die Production iſt vor⸗ 
iſt baldige Aenderung 
Rohwaaxe und 


feſt, per Frühjahr 12,12 Gd. 
9,39 Gd., 9,41 Br. Roggen 
Hafer per Frühjahr 6,50 Gd., 6,52 Br 


13,25 Br. — Wetter: Schön. 

Verlin, 11. Febr. 
Buter: Von Hambur 
aufgekauft, was an veir 
Butter urr zu haben wa 
nach dem hin 
Eingänge rän 
Markt ſehr fe 
war gefragt und 
heutigen Notirungen find: 
ln. Qualität 97 Mk., do. IL 


Preiſe gezahlt, 


Woche weitere Fortſchritte. 


Choice western 
steam 33,00 Mk. 


Poſen. 12. Febr. 
Nach kurzer Abſchwächung 
1 Mk. höher gegen die Vorwoche. 
ſtark geblieben, 
hierin nicht unwahrſcheinlich. 
finden weiter guten Abſatz und die Nationswaare na 
auswärts gute Verwendung. Die Lagerzunahme tft daher 
nur unbedeutend. In der Hauptſache iſt die Situation gegen 
die Vorwoche unverändert. 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mt., Extra ſuperſine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 ME, Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 08 
Mk 12,80, Superfine Nr. 0 11,80 Mk., Miſchung Nr. 0 und a 
10,80 Mk, Fine Nr. 1 9,60 Mk., Fine Nr. 2 8,40 Mk., Schrot⸗ 
mehl 8,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenklete 4,60, 
Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, 
Grützen pro 50 Kilo. ti 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 
grütze 15,50 Mk. 


Zeitgemäße Nachſpeiſen. 
tagen wenden wir 
ſo äußerſt erfriſche 


3 10,00, Hafer- 


In den kalten Winter⸗ 
n den uns im Sommer 
nden Mondamin ⸗Fruchtpuddings⸗ 
chen uns eine warme, paſſendere 
Es ſcheint, daß Viele denken, Mondamin 
dieſe kalten Gerichte verwendbar, doch ver⸗ 
fie dadurch feine vielen ausgezeichneten Eigen⸗ 
gerade zur Herſtellung 
ärmt und kräftigt 
ſondern es iſt auch ein erquickende 
Nahrungsmittel während der gan 
Mit Mondamin bietet ſich viel 

lichen, heißen Gerichten, wie 
aufläufe, warme Puddings 
u. ſ. w. Für alle die 
und wenn auch anſch 
dafür um jo ergiebi 
bei Flammeris, 

gering, daß es 
enthalten die P 
Colonial⸗ und De 


von warmen Speiſen. 
nicht nur den Körper, 
8 und ausgezeichnetes 
zen kalten Witterung. 
chſelung in köſt⸗ 
Omelets, Eier⸗ 
Art, Pfannkuchen 
es unvergleichlich, 
theuer im Preiſe, 
n des Mondamin 
Saucen 2. find daher fo 
der geſtatten kann. Recepte 


licateß⸗Geſchäften in Pack 
ngros für Weſtpreußen bei 0. Fast, 


Mondamin erm 


ſe Gerichte iſt 
einend etwas 


Elegante wie einfache 


rauer-Kleider 


auch für Mädchen jeden Alters 
empfiehlt in grosser Auswahl billigst 


d. Zitzlaff, 


10 Wollwebergasse IO. 


Grosses Lager von Trauer-Stoffen und 
sämmtlichen modernen Besätzen. (7080 


g nach 


ignit 


te Anfert 
Maass. 
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Bekanntmachung. 
Vom 20. Februar d. Js. ab werden ug, Strecken 
Danzig⸗Neufahrwaſſer und Danzig⸗Zoppot folgende Zug⸗ 
verlegungen vorgenommen: 

Zug 272 aus Danzig 9 Uhr 52 Min. Abends 


y in Neufahrwaſſer 10 07 

„ 274 aus Danzi At 5 20 f A 
„ in Neufahrwaſſer BI: +9, 21857053 p 
„ 275 aus 5 11 „ 42 „ 7 


in Danzig 11 57 
X 486 m zob. 1 4 j 4 
7 n Zoppot 2 35 
Die Züge um 9 Uhr 37 Min. und 10 Uhr 52 Min. nach 
Neufahrwaſſer, 11 Uhr 12 Min. aus Neufahrwaſſer und 11 Uhr 
Min. nach Zoppot fallen aus. 


Königliche Eiſenbhahn⸗Jirectian zu Danzig. 


Refan, Breſin und Selliſtrau, 
ee a nen eines einzigen Tochter Mara B 
Waſſerſtationsbrunnens au N 

Z a (Loos!), dra mit dem Kaufmann Herrn 
auf Bahnhof Putzig (Loos 2 7 » 5 
905 Nee h Rhede Putig 8 Schilling 
a Lieferung aller Danzig, beehren wir uns 9 

aterialien, ſoll im Ganzen k 
oder in zwei Booten vergehen 4 nnn, D 
werden. t 9 

Die Fertigſtellung ſämmt⸗ Saspe, im Februar 1898 
licher Hochbauten hat bis 
zum 1. September d. J. zu 
erfolgen. 

Preisliſten, Bedingungen, 
Vertragsformulare nebſt Zeich⸗ 
nungen (29 Blatt) ſind, ſoweit der 
Vorrath reicht, gegen portofreie 
Einſendung von 25 Mark von 
dem Unterzeichneten zu be⸗ 
ziehen, auch können dieſelben bei 
dem Geſchäftsführer, Herrn 
Schneider in Polchau bei Retan, 
oder in meinem Gentralbnrenu 
Berlin W., Bendlerſtraße 3, 
eingeſehen werden. i 

Angebote mit der Aufſchrift: 
„Angebot für die Hochbauten 
der Nebenbahn Rheda⸗Putzig 
ſind verſchloſſen und bis zum 
28. Februar d. J., an welchem 
Tage Vormittags 11 Uhr die 
eingegangenen Angebote in 
Gegenwart der erſchienenen 
Bieter in meinemCentralbureau 
eröffnet werden, an den Unter⸗ 
zeichneten zu richten; die Be⸗ 
werb. bleiben bis zum 31. März 
d. J. an ihre Angebote ge⸗ 
bunden. Es wird die Auswahl 
unter den Bietern und die Zu⸗ 


H. Senkpiel und Frau. 


Clara Senkpiel 
Richard Schilling 


Verlobte. 


ò 
. 
200000000000000000 


Auguste Bäcker 


0 


Max Kaselitz 
Bau⸗Aufſeher. 
Verlobte. 
Prinzlaff. — Pankow. 
Februar 1898. 


990900999 99999999 


Monta 


7 N 


Für die vielen Beweiſe! 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniſſe meines 
lieben Mannes, unſeres 
Vaters, desLederzurichters f 

Albert Herrmann 


ſprechen wir all. Verwand 
ten und Bekannten, ins 
beſondere Herrn Prediger 
Schmidt für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Grab 
und den Herren Sängern 
für den erhebenden Grab⸗ 
geſang unſeren beſten 
Dank aus. 5 
Frau Herrmann 
nebſt ſieben unmiindigen H 
Kindern. rej 


Hinterm Laz 
Dienstag, den 15. d. 
werde ich daſelbſt 


ca. 70 cbm Eichen-Rutzholz, kochen, 


und 30 obm Brennholz in großen und kleinen Poſten 


ſowie verſchiedene andere 
meiſtbietend verſteigern, wozu 


G. A. 


Auetionator, gerichtlich vereidigter Tarator. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 16. Februar er., Vormittags 10 Uhr, 


werde ich Fiſchmarkt Nr. 8, 


meiſtbietend REACH und zwar: 


Sehr elegante Kleiderſtoffe, 


Leinwand, dito Hemdentuch ſehr elegante Teppiche, Corſets, 
Reſte Seidenzeuge, circa 200 Regenſchirme, Parchende, eine 
große Partie Herren und Damen⸗Fußzeug, Oberhemden, Vor⸗ 
hemden, Shlipſe, Träger, Handſchuhe und ſehr viele andere 


Waaren, wozu einlade. 


Mache ganz beſonders Wiederverkäufer auf dieſen Te 


aufmerkſam. 


S. Weinberg, « Auctionator Fiſchmarkt 15. 


Auction 


mit Wurf, Spek x. 
Töpfergaſſe 16. 


Montag, den 14. Februar, 


B von 10 Uhr ab und folgende 


Tage verkaufe ich den ganzen 
Tag im Auftrage einer 
Schlächterei mit Dampfbetrieb 
alle Sorten Wurſt, Speck że. 
in tadelloſem Zuſtande, thier⸗ 
ärztliche Beſcheinigung über 
Unterſuchung iſt bei mir ein⸗ 
zuſehen. Sollte die Waare nicht 
gut ſein, zahle den ganzen 
Betrag ſofort zurück. (7453 

Unter 1 Pfund wird nicht 


verkauft. 
A. Collet, 
Anctionator und gerichtlich 
vereidigten Taxator. 


Nachlaß⸗Auction s 


Rittergaſſe 18, am Fischmarkt. 


Dienstag, den 15. Februar, 
Vormittags von 10 Uhr ab, ver⸗ 
ſteigere ich im Auftrage den Nach⸗ 
laß der verſt. Fr. Wittwekaroline 
Wegner als: 1 birk. Schiebebett⸗ 
geſtell, 1 mahag. Eckſchrank mit 
Geſchirr,1lmah.Sophatiſch, mah. 
Stühle, mah. Pfeilerſpiegel, 1 kl. 
Bronzeſpieg., 2 birk. Commoden, 
1 Stutzuhr, 1 Nähkaſten, 1 ficht. 
Klapptiſch, div. Glasbilder, 1 gr. 
Standuhr in eich. Kaſten, 1 Satz 
Betten, 1 Küchenregal, diverſes 
Kupfer⸗u. Meſſinggeſchirr,igeſtr. 
Kleiderſchrank, Lampen, Teller, 
diverſ. Küchengeräth; ferner im 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


A Vormittags 10 Uhr, werde 


uction 


14. Februar. 


; Ein gutes Grundstück 
€; ohne Agenten zu kauf. gej. (7401 


eee eee eee Off. unt. R 387 an die Exp. d. Bl. 
Schluss-Auction Bett, Kleid. Wäſche, 


Möbel, Geſchirr ꝛc. w. gek. 


Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 


Pferde zum Schlachten 


werden gekauft und zahle die 
höchſten Preiſe C. Heldt, 
Johannisg. 12, Ecke Prieſtergaſſe, 
in der Nähe der Markth. (6570 


Prauſt Nr. 92. 
Mittwoch, d. 16. Febr. er., 


ich den Reſt der Nachlaßſachen 
der Wittwe Kniese geb. 
Eggert, als: (7547 
fämmtliche Wäſche, Kleider, 
darunter 1 Damenpelz, ſowie 


ee en 


ſteigern, wozu ergebenſt einlade. Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


A. Karpenkiel, ; 3 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ gu a gegen, 
eidigter Tarator, Preiſen u (21618 
Paradiesgaſſe Nr. 13. s 
661ifle,Sernt.Saneelbr.(nizb.) 
zu kaufen gej. Off. u. R 497 a. d. E. 
Militärkleid., Fiſchbein, Treſſen, 
Ein kl. einſp. Feder⸗Tafelwagen 
oder auch ein and. w. f. alt zu kauf. 
gej. Off. unter R 517 an die Exp. 
W. ⸗St. „Je. Bettgeſt., a. Pfeilrſp., 
Betten z. kauf. geſ. R512 a. d. Exp. 


areth Nr. 13. 


Mts., Vormittags 11 Uhr, 


te 
Sachen (7465 
einlade. 
Rehan, 


Meine im gr. Kirchdorf geleg. 


ift von ſogleich oder vom 1. März 
zu verpachten. Ein Pole den 
Borg. A. Drossel, Peſtlin. (7393 


Ein hübſches 


Landhaus 


(Pariſer Garten bei Espenkrug) 
mit 7 Zimmern und reichlichem 
Zubehör, gewölbten Kellern, im 
Garten gelegen und ganz in der 
Nähe alten Laubwaldes, iſt als 
Sommerfriſche oder auch für 
das ganze Jahr zu vermiethen. 
Näheres Laſtadie 36 b in den 
Vormittagsſtunden. (7103 


Firmen-Schilder 


ca. 6Mtr. Ig., gedieg.geatb,, Holz 
m. Wachstuch⸗Ueberzug, zu verf 

Ad. Zitzlaff, (5619 
10. Wollwebergaſſe Nr. 10. 


Wegen Aufgabe 


möchte die (7442 


Gastwirthschaft 


n. 
Janke, (7541 BCE 
: d mit 11 Morgen vorzüglichen 
n Landes, ſehr gute Baulichkeit, 
Verdingung von 118 200 kg paene praktiſche Einrichtung bei 
Bleiweiß in 2 Looſen, 14 580 kg 9600 Anzahlung bald ner- 
Zinkweiß in einemLvoſe, 99 280k g kaufen. Es ift ein leichtes aber 
ee: Kreide in 2 Looſen, wirklich gutes Geſchäft und 
3 500 kg Bleimennige, 3420 kg auch für Jemand, der nicht 
Bleiglätte, 1240 kg rothem Bin- Fachmann iſt, geeignet. Ernſt⸗ 
nober in je einem Looſe, 18440 kg gemeinte Offerten von Selbſt⸗ 
gelbem Ocker, 15280 kg Umbra, reflectanten unter 07442 an 
55 460 kg Caput mortuum in je] die Exped. dieſes Blattes erbet 


2Quojen, 6270kgRienzuf, 3000 rg T it Garten und 
Beinſchwarz in je einem Looſe, 1 Haus Land 9 
Zu erfragen Ohra 201. [7445 


17750 kg Spachtelfarbe in 2 
Dampfmühle, 


Looſen und 1720 Brief Gold⸗, 
Silber⸗ und Kupferbronze in 3 

Dampf⸗Bäckerei und Futter⸗ 
waaren⸗Geſchäft, 


Looſen für die Directionsbezirke 
Berlin, a pae a. S 
tetti x "sgk. 
Getin, Dangio, ee at quer Sager in einer Safe 
find poſtfret, verfiegelt, und mit, tdt in |önen kaka ką 
erze Sa got gaye in ge der Ka 
Zad: a j 5 
1. März 1898 Vormittags 10 Uhr eit des Beſitzers verkäuflich. 
Gebäude erſt. Claſſe, zeitgemäße 
Maſchinen. Das Geſchäft etablirt 


imLaden im Auftrage öffentlich 
Betteinſchüttungen, 20 Stücke 


rmin 
(7550 


Auction 
Altſtädt. Graben 94. 


Am Dienstag, d. 15. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 

1 Schreibſeeretär, 1 Hand- 
atlas, 10 Bände Spamer's 
Weltgeſchichte, 1 großes Bild, 
1 Verticow, 1 alte Näh⸗ 
maſchine, 1 Rauchtiſch nebſt 
Zubehör und 2 Kaiſerbilder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteiger 


Berlin W., Schöneberger⸗Ufer 


Ein kleines ſauberes, neues 


Geſchäftshaus 


mitgeräumiger Wohnung, Keller, 
Hof, in Allenſtein, am Markt, 
in dem ſeits Jahren ein größeres 
Putzgeſchäft ſich befindet, ander⸗ 
weitig zu verpachten reſp. zu 
verkaufen. (7589 
J. Woythaler, Allenſtein. 


Zoppot, Villa 


mit ſchönem großen Garten zu 
verkauf. Off. unter R 477. (7505 

Junge Hunde zu verkaufen 
Mattenbuden 14. (7404 


4 hochtragende Kühe 


8 hat zu verkaufen das Gut 


Müggau bei Schidlitz. (7424 

Ein Plymonth⸗Rocks⸗Hahn 
und -Henne verkauft Schulz, 
Ohra, Schönfelderweg Nr. 69. 


Canarienhähne, 


zag: u. Lichtſänger preiswerth z. 
vri. Frauengaſſe 20, parterre. 


Hihseh gezeichn, Hühnerhund 
zu verkaufen Poggenpfuhl 6, 1. 

Zwei fette Schweine ſind 
zu verkaufen Halbe Allee, 
Bergſtraße 9, Hinterwohnung. 
Frack, faſt neu, für gr. Figur, bil. 
zu vert. Schidlitz 59, a Köstner. 
1 Havelock für einen TTjährigen 
Knaben und 1 CEreme⸗Ballkleid 
ift billig zu ort. Jopengaſſe 67,1. 
Alte Herrenkleider zu verkaufen 
Heumarkt 7, Mittelhaus, 1 Tr. 
Ein eleg. Maskencoſtüm bill. 
zu vk. od. zu verleih. Pfarrhof 5. 
Gut ausgeſpielte /⸗Geige ift 
billig zu verk. Neunaugengaſſe 1. 
1&lavier (Tafelform.) gut erh., in 

Eleganter Stutzfliigel; 
vorzüglicher Ton, für 70 M zu 
verkaufen Grüner Weg 1, 2 Tr. 
B Polsterbettgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (7052 


Fortzugshalber iſt ein 


Kleiderspind zu verkaufen 
Korkenmachergaſſe 7, 3. (7399 
Schreibſeer. u. Herrenkl. zu verk. 
Langfuhr, Brunsh. Weg 39, prt. 
Neues Sopha 27, Schlafſ. z. Ausz. 
33, Chaiſelongue 21 , Tomtiſch, 
Bücherreg. zu vrk. Vorſt. Grab. 17. 
1faſt neues altdeutſches Sopha 
iſt umzugshalber zu verkaufen 
Langgaſſ.66,2, Eg. Portechaiſeng. 
Sig. Sph. m. b. Bez., en. Sophat. 
zu verk. Sangi. Mirch.⸗Pr. 18, 1. 
Kleiderſchr., Bettgeit. 3.0. Peters⸗ 
hagen, Letzte Gaſſe 29, Labudda. 
1Schreibſecret. 1 Kindert mehr. 
Tiſchlerhandwrkz. z. v. Häkerg. 43. 


billig zu verkaufen 
Sopha altes Roß 2, 1 Tr. 
Ein Kleiderschrank billig 
zu verk. Faulgraben 9a, 1 Tr. 


Eine gut erhaltene Kinderwiege 
zu verkauf. Johannisgaſſe 20, 2. 


Neues Schlafſopha 


bill. zu verk. Poggenpfuhl 13, 2. 
Schlafſopha 22%, kl. Sopha 15.4 
zu verk. Poggenpfuhl Nr. 26. 

1 Pfeiler⸗Spiegel, 1 Teppich, 
1 Waſchtiſch, 1 Flöte, 2 Satz 
ſaubere breite Betten, 1 roth⸗ 
braune Steppdecke zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Tr. 


anderen Auftrage: eine Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, 2 Seſſel, 
wozu einlade. 

NB. Empfehle mich zur Abhalt. 
von Auctionen u. Nachlaßregul. 
Ed. Glazeski, Auctionat. u. Taxat. 


Auction 
in Heubude, Dornſtraße 18. 


Dienſtag, d. 15. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 


rnst Stobbe 


elma Stobbe 
geb. Kund 
Vermählte. 


Danzig, 11. Februar 1898. 
00990 


rückweiſung ſämmtlicher An⸗ 
gebote bezw. anderweitige Ver⸗ 
Segal oder Ausführung aus⸗ 
rücklich vorbehalten. 

Diejenigen Bieter, welche bis 
zum 1. April d. J. eine Ant⸗ 
wort nicht erhalten, haben 
ihre Angebote als abgelehnt 
zu betrachten. 

Berlin W. 10. Bendlerſtraße 
Nr. 3, „ben 10. Februar 1898, 
Philipp Balke, 
Generalunternehmer für Eijen: | R 
(7528 | % 
Familien-Nachtichten 
90009009909990790P 
3 Die glückliche Geburt © 
3 eineskräftigen Töchterchens > 

2 zeigen hocherfreut an 
8 Danzig, den 14. Febr. 1898. 
Schiffer Adolph Meier 
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0090099000 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Heute früh 2 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem 2 weie 
ſchweren Leiden mein lieber 1 Hahn und 6 Hühner 
ann, unfer guter Bater, an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7483 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Oeffentliche 


Wege der Zwangsvollſtreckung 
die bei Herr Johann Bohl 


untergebrachten 
Faſelſchweine, 


bahnen. 


Schwiegervater, Großvater 
Schwager und Onkel, der H 
Rentier f 


lich am angegebenen Orte im 


—— nn nenn. 
Te 


1/4 einzureichen. Angebotbogen 
und Bedingungen können im 
Central⸗Burean daſelbſt 
Zimmer 416 eingeſehen, auch von 
dort gegen poſt⸗ und beitellgeld- 
freie Einſendung von 0,504 
baar (nicht in Briefmarken) be⸗ 
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 
31. März 1898. 

Berlin, den 11. Februar 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


m 


in gutem Bauzuſtande, mit 
Deſtillation, gutem Keller 
oder Fabrikraum in Danzig 
oder nächſter Umgegend 
von zahlungsfähig. Käufer 


im Jahre 1887. 
Rechtsanwalt Nils Ljungman, 
Helſingborg, Schweden, A 
verkauft. (702 

Bin willens mein Grundſtück 


Off. unt. R 494 an die Exp. d. Bl. 
Schellingsfelde, Sberſtraße 26, 1Nachttiſch mit Marmor, Otzd. 
litt ein Grundſtück mit fünf 
Wohnungen, ein Morgen Land 


EŃ | 1 Sans mit 6 Wohn. Sart.u.etm. 
Land bei 3000 A Anzahl. zu vt. 
Off. u. R 462 an die Exp. d. Bl. 


Bierverkauf für 150 ½ zu verk. 
Off. unter R 469 an die Exp. d. Bl. 


an das Rechnungsbureau in 
Wird durch 


Garn., Kldrſp., Vert., Bettg., Kch.⸗ 
Schr., Sophat., Bett., Pf.⸗Spieg., 
Seſſel, Schreibt., Bilder, Uhr zu 
verk. Gr. Oelmühleng. 11. (7549 


* 22 J ar 
Bleg, Plüsehearnitur, 13 Ik, 
1 Paneelſopha 125 % 1 nußb. 
Kleiderſchrank, inußb. Verticow, 
1Pfeilerſpiegel, 1kl. Sophaſpieg., 
1 Waſchtoilette mit Marmor, 


in gutem Bauzuſtande, Altſtadt 
geleg, mit kleine und Mittelwohn. 
anderer Unternehmungen halber 
bei 6-8000% Anzahlung zu verk. 


birk. Stühle, ½ Dizd. Muſchel⸗ 
ſtühle, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, 43 pro Stück, 1 birk. 
Bettgeſtell 28 4, 1 Ripsſopha, 
1 Damaſtſopha, 25 %, 1 Küchen⸗ 
ſchrank, alles ganz neu, zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe Nr. 33. 


Jalousie, 
3 Agroß, mit geſchnitztem tiefen 
Schaufenſterkaſten zu verkaufen 
Terkowski, Hundegaſſe 103.2405 
Fut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50,9 an, billig 


aus freier Hand zu verkaufen. 


Gut eingeführte Häkerei mit 


Verſchiedene Grundſtücke in u. 
bei Danzig zu verk.durch R.Nowa- 
kowsky, Danzig, Schmiedeg. 16,1. 

In einer kleinen Stadt Weſt⸗ 


i Rd | 


ko 
und Frau geb. Ebel, Kowalski 
oo 8909098 || 
222222222222222225 in feinem 67. Lebensjahre,“ 


was hiermit Verwandten, 
Freunden und Bekannten 


Durch die SE Ge- $ 
tiefbetrübt anzeigen 


© burt eines kräftigen ges 
Bo. wurden 20 Danzig, 18. Febr. 1898. |] 
$ Danzig, den 13. Febrer, $ A Die je a Hinter⸗ 
Y. Struschka 51 8 
3 und Frau, geb. Komm. 2 
22 


00040000000000%00 


Ausſchreibung 22 
Die Ausführung der Hoch⸗ 
bauten auf den Halteſtellen Die Verlobung unſerer 


ią Am 11. d. M. ſtarb plötzlich am Herzſchlage nach 
längerem Leiden unſer lleber Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, der ehemalige Zieglermeiſter 


Georg Raddatz 


im 58. Lebensjahre. 
Danzig, den 14. Februar 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Die trauernden Kinder. 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. d. M., 


Nachmittag 3 Uhr, auf dem Kirchhofe zu Sanct f 
Ectharinen ſtatt. x 


Verſteigerung. 


Mittwoch, den 16. Febr. er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
vor dem 


. ein Pferd, 


ſchwarzer Wallach, und ein 


zweiräd. Handwagen 5 

der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baazahlung verſteigern. 


im Wege 


Danzig, den 14. Febr. cr. 

Hellwig; 3 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Auction 


hier, Hausthorl, part. 
Mittwoch, den 16. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 


der Zwangsvollſtreckung 


Fabrikation 


otel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt, Heumarkt, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als: 


(7552 


einen Apparat zur Selter- 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7554 
Stegemann, Gerichtsvollzieher 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Treppe. 


geſucht. Agenten verbeten. p 
Offerten unter R 490 an die $ 
Exped. d. Blatt. erbet. 7507 


preußens, unmittelbar an der 
Bahn gelegen, iſt ein Grundſtück, 
massives Wohnhaus, 


Stallungen nebſt Wagenremiſe, 
lichen Zuſtande, zur Geſchäfts⸗ mitten im Garten, dicht am flie⸗ 
anlage paſſend, mit Hof wird ßenden Waſſer, Mühlenteich, 
vom Selbſttäufer zu kaufen gej. romantiſchegeſunde Lage paſſend 
Of.unter R 478 an die Exp. d. Bl. ię a bie a PG 
z od. ſonſtHerrſch. 5 
rehbank fire er gene | Beben fitoren alien mind. 
2 - „| jepr preisw. zu verkaufen. Näh. 
Off. unt. R. 472 an die Exp. (7497 daerfahren darch Mühlenbeſitzer 


i li Krüger, Sullamühle, Kreis 
fine gangbare Kllgelmupe ere Riesza." 
wird zu kaufen gemit ert. Grcfualiengejchajt mit Meierei 
unter R 470 an die Exped. d. Bl. zu verpachten Pfefferſtadt 44,1. 
EE” Nussbaum-Buffet, gut 

erhalten, zu kaufen geſ. Offerten 
mit Preis unt. R 478 an d. Exp. 
Haare kauft Altſtädtiſcher 
Graben 26, Friſeurgeſchäft. 
1Reitſattel, gut erhalt., zu kaufen 
geſucht. Off. unter R 464. (7491 
1gut erh. Schließkorb zu kauf. geſ. 
Off. u. R 498 an die Exp. d. Bl. 


für Colonialwaaren⸗Geſchüft mit 
Tombank zu kaufen gefucht. 
Offerten mit Preis und Größe 


billig durch mich zu verkaufen. 
Wilhelm 


— ——— — ut 


mit 5 Zimmern, Küche und 


zu verkaufen Jopengaſſe 607402 
I fait neuer Trauerhut billig 
zu verkaufen Pfaffengaſſe 9, 2 Tr. 
1 moderner Trauerhut mit lang, 
Schleier zu verk. Rähm 8, 1 Tr. 


Bine last nene Centriinge, 
1 Butterfaß, 1 Clavier (Tafel⸗ 
format) billig z. verkaufen. Näh. 


4 ° 
15 Sehoek Rogsemiehistroh 
a 25 , 4 ſtarke Garten: 
Eſchen, 2 ſtarke Pappeln 
zu verkaufen Trae der- 
Oſterwick per Hohenſtein. 


Gartengrundſtück 


in Dauzig, ca. 3000 Quadratmeter groß, 6% verzinslich, zur 
Capitals⸗Anlage geeignet, mit 4 herrſchaftlichen und 6 Mittel⸗ 
wohnungen und günſtigen Hypotheken, ferner ein 


++ 
een Gartengrundſtück 
il gul erhall, kepositoriim Langfuhr, WIERA eine Familie zu nonin ‚ind 


en. 
0 | Näheres im Laden. (724 


Werner, 


unt. 07370 an die Exp. d. Bl. (7870gerichtl. vereid eter Grundſtücks⸗Taxator, Milchkanneng. 32, 2. 


Nr. 37. 


Gute feſte Topfbutter von 
Gut, ca. 80100 Pfd. „iſt i. Ganze 
auch gerheilt, p. Pfd. 80 J, zu verk. 
Off. unter A. Z. poſtl. Langfuhr. 
IPetrol.⸗Kanne mitstrahn, paſſ.f 
Hälkerei, und eine Hängelampe 
zu verkaufen Kökſchegaſſe 2. 

1 g. neu. ev. Geſangbuch,1Sopha⸗ 
ſpiegel, 1 Wanduhr u. d. Roman 
„Bettelgräfin“, find fortzugsh. 
zu vk. Halbe Allee, Bergſtr. 2,1. 


Für Blumen-Tiebhaber! 


Ein Zimmer⸗Warmbeet mit 
Heizung, z. Keim. v. Sämereien, 
Bewurzel. v. Steckling., Treiben 
v. Warmhauspfl. geeign., zu vrh 
Langfuhr, Heiligenbr. Weg 4, 1. 
Dienergaſſe 10, unten, iſt eine 
neue Nähmaſchine zu verkaufen. 
6g. Rohrſt., kl. Wanduhr, a. H.⸗Kld. 
billig zu verkaufen pfefferſtadtö5. 
Bahnkiſten n. Pappeartons bill. 
zu verk. Berendt, Kohlenmarkt 1. 
1 faſt neuer Brennapparat für 
4 M zu verk. Or Krämerg, 6, 2. 
1 Boar braune Gardinenſtangen 
1 Nähmaſchine (Schnellnäher), 
neuſt. Syſtem, neu, weg. Fortzug 
ſehr b. z. vk. Gr. Scharmacherg. L 3. 
Tafel waageſdkg), Copirpr., 2gr. 
engl. Bratſchüſſ. Eimermachrh. k. 
Repoſſtorſum mit Schiebefenſter 
u Tombank zu vk. Stadtgebiet 139. 
Alfend⸗Theekeſſ., Petrol.⸗Koch., 
Zimmtröhrcheneiſen und Boden⸗ 
Zeichenplatte, / ml., 1 / m br. f. 
SZ. Azu vk. Scheibenrittergaſſel3,2. 
Repoſſtorium u. Tombank ehr 
billig zu verk. Altſt. Graben 96-97. 
1 gute Singernähmaſch. fehr bill. 
zu verk. Jakobsneug. 16, 2 Tr. r. 


Grüne Ichleie „verkaufen 
Frauengaſſe 25, hochparterre. 
Fleischahfallie für Hunde- 


Zwei ordentliche Familien, gute 
Miethez., fur). eine zuiammen). 
Wohnung zum 1. April. Preis 
25-30 A Off. u. R 468 an d. Exp. 
Part Wohnung, 2-3 Zimmer, 
Nebengelaß, mit etwas Garten 
od. Hof nebſt Stall, w. p. 1. Apr. gel. 
Off. u. R 468 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung, 3—4 im, Nähe Heu 
D, onien ke BE patt., ger. 
IE. Untermopnung im Prs. u. 
10-11 ＋½ gej. Tiſchlergaſſe 8, 3. 
Wohn. Stube, Cab., Zub. z. I. Apr. 
gej. Off. u. R 491 an d. Exp. d. Bl. 
Ein junges Ehepaar ſucht per 
4. März eine kleine Wohnung, 
eine Stube und Zubehör. O 
unter R 476 am bie Gzpeb. b. DL 
1 Wino Stube, Cab. ch. Bod. o. 
2 Stub., Kch. u. Zub. e zu 
mieth.geſ. Off. unt. 509 un d. Exp 
Kdl.Leute,pünktl.Miethezahl.ſ p. 
1. März eti. Whn. f. ung. 1048508 
11. Wohnung, Stube, Küche vez ⸗ 
1. Märzlw. kdl. Leute a. d. Altſt. gel 
Prs. 10-12 Off. u. R 511 Exped. 


Zum Einſtellen von Möbeln 
wird für ¼ Jahr ein trockenes 


Parterre- Ammer gesucht 


oder ein ähnlicher Raum. Off 


unter K 428 an die Exp. (740 


Suche e. Cabinet od. als Mitbem, 
Aufn. a liebſtin Schidl. O.R 458; 
FI. Bim. od. Gab. v, I. Mürz 00 
April gej. Off. u. R 484 an d. Exp: 
oboijt ſucht zum 1. März ein 
möblttes inter. Offerten mit 
Preis u. R 518 an die Exp. d. Bl. 
"Bum 1. März ſucht ein ges 
bildeter Herr in beſſerem Hauſe 
gut möhlirtes Zimmer. 
Off. unt. R 516 an die Exp. d. BI, 
Mann ſucht f. ſich u.. Knaben 
im Alter v.9 u.7 Jahren Logis bei 
kinderl. Leut. od. bei ein. Wittwe. 
Off. u. R 508 an die Exp. d. Bl. 


312 bis 3 mabli, Zimmer 


vom 1. März zu miethen geſucht. 
Off. u. R519 an die Exp. d. Bl. (7544 


e 
+ 
Ein Pferdeſtall 
für 2 Stände nebſt Wagens 
remiſe per ſofort auf der 
Speicherinſel in der Nähe der 
Judengaſſe geſucht. Offerten 
unter R 487 an die Exped. d. Bl. 
Suche ein klein. Cigarrengeſchäft 
oder pajjenden Laden dazu von 
gleich oder ſpäter zu miethen . 
Off. unter R 475 an die Exp. d. Bl: 


Urochene Lagerräume 
werden per 1. März oder 1. Apr 
zu miethen geſucht. Offerten unt, 
n 507 an die Exp. d. Blatt, (7517 
. K AA "| 
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Langgaſſe 1 ift die 1. Etage 
per 1. April zu vermieth 5 


Tanggaſſe 15 ift die 1. oder 
2. Etage zu vermiethen. Nüh 
daſelbſt im Laden. (7382 


| 
| 
1 
4 
d 


— 
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i behör ee er dee en PA Jaaa 
Per fofort zu ver Wohn 25, Küche, Entr., Boden, 
ift Langgarten 75 [7532 Stall,300.%, zu um, Langgart. 60. 


Montag 


1 möbl. Vorderzimmer zu 
vrm., Tobiasgaſſe Nr. 5, 1 Tr. 
Grüner Weg 2, 2 Tr., rechts, 
gut möbl. Zimmer zu verm. 
3 ; Ein möblirtes Zimmer zu ver: 
in meinem Haufe am miethen Baradtesgajje 8/9, 2. 
Markt noch einige nn n. ArT 

4 - 74. | Pal]. f.höh. Beamte, zu vm. Kleine 
größ. hochherrſchaft⸗ Krämerg. 4,2, an d. Marienkirche. 
liche Wohnungen, Ffeſferſtadt 3,2, Nähe d. Bahnh. 
5 Zimmer, Balcons, möbl. Vorderzimmer zu verm. 

1 f Jopeng. 22,3, Zimmer, gr. Cab, 
Badezimmer 2c. zu ber- fein möbl. 30 monatl., zu verm. 
miethen. (7556 | Brodbäntengaffe 34,1, fein möbl. 

A. Fast, Danzig. 


Vorderz., fep. Cing., jof. zu vm. 
Hochherrſchaftliche Wohnung 


Frdl. möbl. Vorder z mitPenf zu 
verm. Vorſt. Graben 31, 1. (7466 
Langgarten 97-99, 1. Et. r., 
von 5 Zimmern, Badeeinrich⸗ 


Möbl. Vorderz., jep. Eing., an e. 
Hrn. zu verm. Pfefferſtadt 5,2 Tr. 

tung und reichlichem Zubehör zu 

verm. Näher. daſelbſt jederzeit, 


Heil. Geiſtgaſſe 93, 1 Tr., 
elegant möblirtes Zimmer mit 

Parterrewohnung 
dicht am Holzmarkt, 


Cabinet zum 15. d. M. Näh. daj. | EE 
Fleiſcherg. 38a, 1, e. möbl. Zimm. 

4 Zimmer und Zub. zum 1. April 

für 600 % zu vermieth. Näheres 


an 1—2 Herren z. 15. Febr. zu vm. 
Mattenbuden 10, 1 Treppe. 


Kl. möbl. Zimmer an e. Herren 
Maitenbuden 15 


zu verm. Schmiedegaſſe 5, 2 Tr. 
Möbl.Part.⸗Vorderz, jep. Cing., 
1. Etage, auch zum Comtoir 
paſſend, per 1. April, zu ver- 


mit Penſ. v. gl. zu u. Häkerg. 31, p.. 
miethen. Otto Weide. (7543 


1. Damm 14, 2 Tr. iſt ein 

fein möbl. Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
Kl. Walddorfß Wohn f. Führhalt. 
od. Lagerraum (auch für Viehhdl.) 


cab. jep.gel., Verſetz. h. zu verm. 
u April zu vermiethen. Zu erfr. 
8 ug 3 ( 


S = 
Mor gt tbe Li2iftetne Parterre⸗ 


Der Th, Barg'ſche h 

j 
Kohlenhof 
in der Hopfengasse f 
iſt zu vermiethen, eventl. 
zu verkaufen. Näheres 
Hopfengaſſe 102. (7413 R 
duubegafje 55 ift das als 
Comtoir 
zu benutzende Zwiſchengeſchoß 
beſtehend aus heizbaren 
Zimmern, Cloſett und Keller⸗ 
raum vom 1. April d. Is. ab 
zu vermiethen. Miethspreis incl. 
a o) 612.4 jährlich. Mus- 
kunft wird ertheilt in der im 
Erdgeſchoß belegenen Kreis⸗ 
ſparcaſſe an den Werktagen 
von 9—1 Uhr. (7296 


Zoppot. 


Per 1. April cr. find 


u 9255 A 

1 Alem ubehör, gleich od. zum 
I SU verm, Näh.ſs Trepp. 
afai 5 nung ift vom 1. März 


32 an ant. kinderlose 
£ute zu verm. Zu erfr. part. 


Steine 1920, 3 Cr. 
5 e, helle Küche, Speiſe⸗ 
Ane Mädchenſtube zu verm. 
herrſengaſſe 4a, hocıpat,, 
RAL Wohnung v. 4 Zimmern 
zu po ubehör vom 1. April ab 
I Näheres daſelbſt. (7494 
allplatz 13 it die Parterre 
ahnung, 4 Bimmer u, Zubehör 
Tr. d pril gu verm. Näheres 
X: Beſicht. 11.1 u. 3-5 U. (7496 
Andgrube 31 find 2 Woh⸗ 
algen von je 2 Zimmern mit 
Herd Zubehör zu vermiethen. 
eich „Wohn. 5. Ju Zimmern, 
Zum Jub., Pl. imGart, 8.1. April 
Lüſchtenthalerw. 2b. 7489 

von n., 2 Simmer, für 17—20 4. 
Un T- oder 1. April in Schidlitz 
tjtrajze 79 zu vermieth. 5688 


Üinggaffe21, Snaletnge, 


4 2 

Fender, Entree, ohne Küche, 
TAS für unverheirath. Arzt, 
tea eines Rechtsanwalts, 


omte. per 1. April zu vm. (5987 
N Im neuerbauten Haufe 
ominikswall "BRA find zum 
April noch zu vermiethen: 
nutą, beſtehend aus 
immer, Badezimmer 
und allem Znb., 1. Etage, 
ohnungen A 5 Zimmer, 
Badezimmer u. Zubehör 
2 Wohnungen A 3 Zimmer 
Etage, 
gr. Laden mitRebenräumen 
eventl. theilbar. (7152 
Näheres Altſtädt. Graben 109, 


Peterjifiengajje 17, 
2 Wohnungen von je 2Zimmern, 
Entree, hell. Küche u. Nebengelaß 
a Monat 29 u. 32.4 zu vm. (7060 

m neuerbautenHauſe Hopfen: 
und Judengaſſen⸗Ecke per ſofort 
oder 1. April zu bermiethen : 
1Speiſewirthſchaft, 2-4 Comtoir⸗ 
zimmer, 1 Wohnung von 2 eventl. 


4 Zimmern u Zubehör. Näher 
i i res 
Opfengaſſe 28, parterre. (7140 

e. 

mm 8 Aug 
g aube lichen Zubehör und 
zu ver Garten zum 1. April 
Rüberespergn; Preis 500 M 
dT, —Polsrich part. [7179 
ſümtl. J. 997 2 Sinb., 2 Gab. mit 
N. g b. l. April zu vm. Beſ. 


5 Laden 0 
mit Wohnung, 
auch zu Buregu⸗Räumen 
vorzüglich paſſend, Holz⸗ 
markt 5 vom 1. April zu 
vermiethen. Näheres nur 
Schmiedegaſſe 10, 1. (4463 


Pranengasse 7ein Lagerkeller 
zu vermiethen. Näh. 2 Tr. (7085 
Am Spendhaus 5 ift ein Laden 
nebſt Wohn. und allem Zubehör 
gu drm, Näheres 2. Etage. (7301 


Laden, 2. Damm 8, 


groß und hell, mit großem Keller 
per 1. April d. J. zu verm. Näh. 
2. Damm 11 bei Hrn. Engler. (7312 


Laden 


nebſt kleiner Wohnung Große 
Wollwebergaſſel zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe ll, Tr. (7504 
Franengaſſe 47, Tre trocken. 
gewölbter Lagerkeller zu verm. 

Am Holzmarkt, Hell. Geilt: 
gaſſe, beſte Geſchäftslage, ift ein 


faden nebi Wohnung 


von 3Zimmeth, Keller u.gropem 
Hofraum zum 1. April zu verm. 
Näheres Heilige Geiſtgaaſſe 143, 
Holzmarkt = Ecke, im Laden. 

Pfefferſtadt L, dicht a. Hauptb., 
iſt ein2aden nebſt kl. Wohnung 
Boden u. Kell, paſſ.f.Cig.⸗Geſch., 
Condit., Obſthdl u. dergl.z⸗ April 
zu urm. Näh. daſelbſt 3 Tr. (7537 


Pferde⸗Sta 


für 2 Pferde zu vermiethen 
Löwen ⸗Apotheke, 
Langgaſſe 73. (7542 


Zu ee frdl.mbl. Z m Pf Pr. 40 
von 1—5 Uhr. 


w.e. Theiln. gej. Mattenb. 4. (7408 
Leeres Zimmer 8. Möbeleinſt. bis 
errſchaftliche Wohnung 
gefl. AL g. Saal, 3 Zimmern, 


Ende März gej. Off. unter R502. 
Weidengaſſe 19,1, ift e. fein möbl. 
Entree, heller Küche u. Zubehör, 
per 1. April zu verm. Näheres 


Dimm, ſep. Eg., v. 1. März zu vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 79, 1. (7538 


Fleiſcherg 88, I/gutmöbl.Vorder⸗ 
Niedere Seigen 7, 1 Tr., 


zimmer zum 15. Febr. zu verm. 
Anſtändiger Mann finder Schlaf⸗ 
iſt die kleine herrſchaftliche 
Wohnung per April verſetzungs⸗ 


ſtelle Prieſtergaſſe 2, pt. Rósmer. 
halber zu vermiethen. 


Pfefferſtadt 66,2 Tr., vis-a-vis D, 
Bahnhof, iſt ein freundlich möbl. 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 

Gartenwoh., 2 Zim. u. Zubehör, 

Langfuhr in d. Nähe d. Marktes f. 

180% z. v. Zu erfr. Langgaſſea7, p. 


Fraueng. 8,2, eleg. mol. Vordz. n. 
Cab. mit a. oh. Penſion zu verm. 
Gartengaſſe 1, Wohn, v. 2 Stub., 
Cab. u. Zub. zu vm. Nüh. pt. Its, 


Scmiedegafje 16, I Tr., 
Pfefferſtadt 1, 


möbl. Zimmer mit auch ohne 
Cabinet an 1 Herrn ſof. zu verm. 

dicht am Hauptbahnhof, iſt die 

1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör 


Dienergaſſe 8, 1, frdl, Cab, fep. 

Ging, an anſt. jg. Mann zu verm. 
zurm. Näh. daſelbſt 3 Tr. (7586 
Hochſtrieß 5 (Lindenhof 2 


Poggenpfuhl 71,1, mbl. Vorderz. 
ſep. Eing. an! Hrn. ſogl. bill. zu vm. 
Hl. Geiſtg. 120, möbl. Zim zu um, 
ohnungen, je 7 u. 10 Zimm, all. 
Comfort der Neuzeit, Parts u. 
Gartenbenutzung, Wagenrem. u. 


Auf Wunſch Burſchengel. (7540 
Ställe, ſof. o. 1. Apr. zubezieh. Nih. 


Möblirtes Zimmer 
daj. Ww. Jaglinski, Gartenh( 7534 


Breitgaſſe 32, 4, billig zu verm. 
Straußgaſſe 7 Parterre u. tg., 


Einfach möblirtes Zimmer, im 
Hinterhauſe bel., ift ſogleich für 
gr. Entree, 6Zimm., Küche, Keller, 
Boden, Bade⸗ u. Mädchenzim., z. 


7 A zu orm. Fleiſchergaſſe 87, 1. 

Poggenpfuhl 2, 1, ift e.fröl.möbl. 
1. April zu v. Näh. daſ. 1. Etg. (7538 
Eine Hofwohnung für 12% 


Vordz.ſep. Eg. g. Penſ.a. 1-2... v. 
Sehr fein möbl. Zimmer an ein. 

an kinderloſe Leuze ſofort zu 

vermiethen Mattenbuden 15. 


Herrn zu verm. 1. Damm 17, 1. 
Wohn., Scharmachergaſſe, vorn 


Offene Stellen: 


Stube a. ält. Dame zu vb. 9-12 1. 
zu bei. Näh. Kl. Krämergaſſel, 1. 
Breitgaſſe 27, 2 Tr. it ein 


Männlich. 


En 3Tr., an kindrl. Herrſch. Mori 4 : 
830 „Soden, Preis pro Jahr 12 5 E AE Magtanſche⸗ möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
z In April zu verm. (7881 gaffe, Schirmgeſch. bei K. Walter. Junge Leute finden gutes Logis FV 
7 Altſtädt. Graben 60,1 Treppen. 1 unverheirathet. herrfchaftlicher 


Wohn, St, Tab. K. J. 10 1. 22% 
1. Apr. 3. um. N. Sandgr. 520,1 Les. 
Paradſesgaſſe 6-7 find zwei 
Wohnungen zu vrm., im Preiſe 
von 33.4 zu erfrag. Daſelbſt 8-9, 
Hit die neu her- 

illi 1. Mär 4. Damm Liiter dritte 
gu vermiethen aa aſſe ea Etage per 1. April zu rem. (6986 
Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 | Heil. Geistgasse, i. Etage 
705 Woh. von £ Bimm., Jubeh. zu vermieth. Preis 700.4 Näher. 
ve artenantheil für 5u.600. w 1 Heil. Geiſtgaſſe 79, 2. Etage, 
Bren Müh. Sandgrube 53, (7148 Zwischen 111 Uhr. (7528 
tabani y 39: 775 Therrſchaftl. Wohnung, immer 
Bod. z. Ap., e cer 1 ER in der 2. Etage 
tomi April zu verm. Preis 850% 
pro Anno Breitgasse 79. 
Jopeng. 51,8, Ut z. April e. Wohn. 
v. 2 Stuben, Küche u. Zub. zu vrm. 
Fleiſchergaſſe 41/42 find 
Wohnungen von 3 Zimmer mit 
Balcon, Entree, Keller, Boden 
und Zubehör zu vermiethen. 
Beſichtig. v. 10—12 Vorm. (7509 


Winterplata M, -b 


Wohnung zu verm, 1. Etage, 
4 Zimmer und Zubehör, Preis 
950 A pro anno, Näheres da- 
ſelbſt 2. Etage, links. (7375 
Kaſſ. Markt 3 ift e. herrſchaftliche 
Wohnung, 33. mit Zub., z. 1. April 
zu vrm. Zu erfr. Schmiedeg. 22,2. 


Kutſcher mit guten Zeugn. zum 
15.d. M. geſ. Hotel Monopol. [7328 
Für meine Buch und Stein- 
druckerei in Langfuhr ſuche 
ich per 1. März einen 


zuuerläſſigen kräftigen 


Ig. Mann find. ſaub Logis v.ſogl. 
od. 15, Tobiasgaſſe 32, Hint.⸗Hs. 
Ig. Lente finden gutes Logis 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 33. 

Junge Leute finden Logis 
Bootsmannsgaſſe 12, 1 Tr. 
Anft. jg. Leute f.ſaub. Logis mit a. 
ohne Bek. Langgarten 27, Th. 16. 
Junge anſt. Leute finden von 
ſofort Logis Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Ig. Mann findet gutes Logis mit 
Beköſt. Scheibenritterg. 8, 2 Tr. 
Ig. Leute f. Logis mit auch ohne 
Beköſtigung Töpferg. 21,1 vorne. 
Logis zu haben Kaff. Markt 8, 1. 
1 junger Mann find. anſt. Logis 
Gr. Mühlengaſſe 20, 2. TH. links. 
1 anſt. Jg. Mann findet anſt Logis 
mit Beköſt. Röpergaſſe 20,3 Tr. 
1 anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
im Cabinet Huſarengaſſe 3, Th. 6. 
Junge Leute finden gutes 
Logis von gleich Laternengaſſe 2. 

Ein junger Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe 14. Näh. im Laden. 
1 anſtänd. jg. Mann findet gutes 
Logis Am Stein 15, 3. Etage. 
2 junge Leute finden frdl. Logis 
im Cabinet mit ſeparatem Ein⸗ 
gang Hühnerberg 7, Meierei. 
10d. 2j. Leute f.g. Logis m.a.o. Bet. 
in e. Zimmer Dienergaſſe 17,1. 

Eine anſt. Kellnerin kann ſich b. 
e. jg. Chep. a. Mitbewohn. meld, 
Offert. unter R 488 an die Exp. 
1 anſt. Frau od. Mädch. kann ſich 
als Mitbew. meld. Kneipab 13b. 
Lanſt.Mitbew. k. ſ.b.alleinſt. Dame 
melden. Off. u. R 480 an die Exp. 
Mitbewohn. gej. Kumſtg. 22, H. 
1 anſt. jg. Mann als Mitbemw, im 
möbl. Zimm.geſ. Paradiesg. 18,1. 
Lanſt. Mädch. o. Frau m. a. o. Bett. 
kann ſich als Mitbewohnerin von 
gleich melden Fiſchmarkt Nr 49. 
Anſt. Mitbewohner können ſich 
melden Johannisg. 21, Hinterh. u. 


g daleli 7308 
Cine freund. Wohnung 


o i 
U zwei geräumigen Zimmern 


nd ei i 
d einem Cabinet nebſt vielem 


mit beſten Zeugniſſen. (7457 
Louis Schwalm, 
Riesenburg. 
Für mein Raſir⸗ und Friſeur⸗ 


eſchäft ſuche ich einen Lehrling 
RGAN Mattenbuden 4,(7407 


Fiir Danzig, 
Westpreussen 


und 


Pommern 


ſucht ältere Lebens⸗ und Unfall: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft (ohne 
Volksverſicherung) zum als⸗ 
baldigen Eintritt einige ge⸗ 
wandte (7276 


Reiſebeamte. 


Fachkenntniſſe nicht unbedingt 
erforderlich. Die Stellen ſind 
ausgeſtattet mit feſtem Gehalt, 
Proviſion und Speſen. Ge⸗ 
eignete Bewerber wollen ſich 
ſchriftlich unter Darlegung ihrer 
Verhältniſſe unter R 137 in 
der Expedition dieſes Blattes 
melden. 


1 Hausdiener 


findet fofort Stellung im Stadt- 
lazareth Dlivnerihor. [7485 
Drechsler anf Uccord, 
Tischler auf Accord 
ſtellen ein (7498 
Lietz & Co, Zoppot. 
1 ſaub.Rockarb., nur jolh., erh. d. 
Stelle Breitgaſſe 118,2. F. Piek. 
Ein Schneidergeſelle auf gute 


auch geth y 
mon 50 zu vm. 2 J., Bd. 20 
. Neng. Ce 224 (7268 


Mist], lgt 


= eleganten Bi 
reich e ummern nebft 
Lag em Subebör (in fóóne: 


e. (7. 

N w 
ia a Widen, 
immern nebſt allem Zu⸗ 


e hachherr i 
RR en 


Altes Roß 2 e. Vorderſtube, helle 
Küche u. Zubeh. f. 15 an finder: 
„| toje Leute z. April zu verm. N. 1. 
„Wohn ohne küche an Damen zu 
verm. Bartholomäi⸗Kircheng. 5. 
Schidlitzi9, Wohn. v. 2 h. Stuben, 
Cntr. ch., Kell., Bd., pt. Mürz gu 
vm. Pr. 16% Zu erfr. b. Stein, 2Tr. 
3 kl. Wohn f. anit. ruh. kinderſ. d. 
zu verm. Näh. Rammbau 16, pt. 
Fleiſchergaſſe 48 fft die 1. Etg 
neu decorirt, 3 Zimmer, Entr., 
Mädchſt. u. aller Zubeh,, zu vm. 
2 Zimmer u. Zub. g. 1. April für 
28 M zu verm. Poggenpfuhl 26. 
Herrſch. Wohnung, Breitgaſſe 60 


„ . vie 
„T. . 
M, Zin i i 38 ut. LM b Streb. 


* (Saaletage),3 imm, Entr., f enstć (urbei 11 a 
ee a6 get, py | AA oret, Tamm fog! We arm 
U Care ohne |a| Siler u, Scheren 1 Anſchläger 


atmbL, beft, a. 


nttee ac. gi Bimmer Schlafz., finden gute Penſion bei Fr. Olga 


auf Thüren find. Beſchäftigung 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. 
BEE" Möbeltischler findet 
Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Drehergaſſe 4, Wedel, 
Tiſchlergeſellen erhalten Bez 
ſchäftigung Tiſchlergaſſe 37. 


me. 


10 Wiebold, Ketterhagerg.14,2.(7490 
Ein anftänd. möbl. Vorde mit 
voller Penſion zum 1. März 


verm. Am Sande 2, 2 T. 4456 DIV. Vermiethungen.. 
. ande 9, r. ö 

1 möbl. Zimmer ift Hirſchgaſſe s, kl. Lad. z. jd. Geſch. paſſ. v. ſogl. zu 
e 
j x „ | Sajladie 14, möbl. Vorderz part., NDER, d. Part.⸗R.n. tg: 
ihr palm sus 
attenbuden Mo. 74 aa SART. all. tr., 

; 29, 2 Er. ein möbl. Zimmer mit Benfion Soi Mineralno., Gig. Wein, 
Ti (IE 3.1. Aprilzu v. reſp. Haus z. vk. Nh. 


uefa Sry ai netten, 
zu ugumieth, 5e möbl. Zim. |. mit a, ohn. Bek. beim G th. 
Näheres part. 33 ſof. 3. derm. Jopengaſſe 24, (7234 an a ać 17262 


pir.⸗Engr. betr., 3.1.97. Geſch. p. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


per ſofort einen 


tüchtigen, gut einge⸗ 


für Danzig und Umgegend. 
Es wird nur auf eine Kraft 
erſten Ranges mit vorzüglichen 
Referenzen reflectirt. (7511 


Hausdiener u. Kutſcher bei hoh. 
Lohn zahlreich geſ. 1. Damm 11. 


Berlin. Reiſe frei. 1. Damm 11. 
2 tüchtige Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
n. freier Station Stadtgebiet 6. 
Schuhmacherg. a. genag. D.⸗Arb. 
f. eh meld. Baumgartſcheg. 38, 1. 
Ord. junger Schuhmacher kann in 
Arbeit treten Heiligenbrunn 13, 
H. Böttcher, Schuhmachermſtr. 


werden ſofort bei dauernder 
Arbeit und gutem Lohn ein⸗ 
geſtellt bei 


bedentenden Nebenverdienst 


können unbeſcholt. Perſon. jeden 
Standes, welche über ein. groß. 
Bekanntenkreis verfügen oder 
geſchäftlich Privatkundſchaft be⸗ 
ſuchen, ſich ſpielend leicht durch 
Uebern. der Wertretg. ein. groß. 
Fabrikgeſch erwerb. Off. KW845 
an Rudolf Mosse, Kölnferb, (7521 


köſtigung wird ein 


oder Wittwe, alleinſtehend, zur 
Führung klein. Bureauarbeiten 
geſucht. Meldungen in den 
g wdmitiagójtunben von 4 bis 


ftadt Nr, 36 erbeten. (7508 


Für unjer Cigarrengeſchäft ſuch. 
wir ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling mit guter Schulbild. 
gegen monatl. Vergütig. Julius 
Meyer Nohfl. Langgaſſe 84. (7472 


Hausknecht 


Agentur einer großen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft wird per 1. April er. ein 


guten Schulkenntniſſen u. ſchöner 


muneration geſucht. 


7 


14. Februar. 
— — 
Eine kräftige Frau, Schule] Geſucht von gleich ein einfaches, 
zu reinigen, kann fih melden ſauberes Dienſtmäödchen für eine 
Baumgartſchegaſſe 2. Dame in Zoppot. Meldungen 


| N 
A I eil k l. Mädchen 6.18 J., von fol. Herr Schulſtraße 9 0d. Jopeng. 5871. 


Als Reiſender für die Stadt | haften ſof od. [p. gef. Hinterg. 13,2 Ant, nicht zu fung. Mädch. d. 3 


u. Umgegend wird ein gewandter Eine Säklerin kann fich meld. H. ſchläft, v. gut. Fam geſucht. Off. 
junger Mann geſucht. Nur Offert. Brandgaſſe Nr. 12, 2 Tr. rechts. > = 
mit Angabe früherer Stellungen | I fleiß. Mädchen mit Buch f. den | Dei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
unter R 515 an die Exp. d. Bl. (7535 ganz. Tag gej. Heil. Geiſtg. 66, 2. Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Dir ſuchen für unſere erji | Im ftädtiſchen Arbeitshaufe 
claffigen Fabrikate in 


u. R 508 Exp. d. Blatt. erbeten. 


Städte, für Danzig zahlr. Köchin. 
Stub.⸗ u. Hausmdch. 1. Damm 11. 


tellengesuche 


PA aa ORON 15 
pa 


Männlich. 


iin Duchlaller 


wiiniht in feinen freien 
Stunden die 


Pirang vonbüchern 


zu übernehmen. Offert. unter 
R 471 an die Exped. d. Bl. erbet. 


Junger Mann (Materialiſt) 
ſucht zum 1. März eventl. 1. April 
Stellung in e. beſſ. Colonialw.⸗ 
Geſchüft. Off. u. R482 an die Exp. 
1 nücjt. Arbeit. b, u. Arbeit. AB. 
Zigankenbergerfeld 9, b. Lang. 
1 ordtl. Knabe Bitt.um eine Lauf⸗ 
burſchenſt. Gr. Rammbau 37, 1. 
Ein unverh. Kaufmann, ahre 
alt, ſucht Beſchäftigung als Ge⸗ 
ſchäftsführer, uer zu verw., 
Caſſirer ꝛc., Caution in jeder 
Höhe vorh., es wird weniger auf 

r. Einkommen als auf angen. 


eſch.refl. Off. u. R474 an die zp. 
Koch 


mit guten Zeugniſſen ſucht von 
ſofort oder ſpäter Stellung. 
Offerten sub B 9358 beförd. die 
Annoncen⸗Exped. Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg P. [7510 
Besch B Flickſchneder wünſcht 


eſch. Gr. Hoſennähergaſſe 8, 2. 


Weiblich. 


Anſtändiges junges Mädchen 
welches in der Wirthſchaft be⸗ 
wandert, imNühen geübt iſt, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, eine 
entſprechende Stellung. Offert. 
unter R 481 an die Exped. (7434 
Ein ijrael. Junges Mädchen aus 
guter Familie, das fon mehrere 
Jahre einen Haush. ſelbſtſtändig 
leitet, ſucht, geſtützt auf gute 
Referenz., p. 1. April od. ſpäter 
ſolche oder ähnl. Stell. Offerten 
unter R 376 an die Expd. (7406 
Aelteres Mädchen ſucht für den 
Nachm. eine nlufwarteſt.v. 15. Fbr 
Zu erfrag. Kleine Bäckerg. 7,1, v. 
1 jaub, Waſcherin von außerhal 

mit guten Empfehlungen bittet 
um Wäſche. Zu erfragen Krauja 
bohnengaſſe 1, bei Galitzki, 


bin junges Mädchen 


welches das Wäſchegeſchäft 
erlernt hat, noch in Stellung 
wünſcht ſich zu verändern. Off, 
unter R 481 an die Expedition. 
Empf. eine Kochmamf. jomie eine 
bemand. Mamfell für kalte Küche 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51 


werden zum 1. April d. J. 


2 Krankenwürterinnen 


geſucht. Lohn 15.4, monatlich neb. 
freier Station. Meldungen im 
Bureau der Anſtalt Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 1—3. 7487 
Itücht. Maſch⸗Näht Tehrmad : 
f. Wäſch. w. gef. G. Mammban 51. 

Sum baldigen Antritt ge- 
ſucht eine erfahr. Landwirthin 
u. ein gew. Stubenmädchen fürs 
Land eine Kindergärtnerin 2. Cl, 
katholiſch, ein beſſeres Kinder⸗ 
mädchen mit guten Zeugniſſen 


u. ein kräft. ord. Dienſtmädchen. 


Wollenen Schlaf- und 
Pferdedecken 


führten Vertreter 


König & Siegel, 
Flanell⸗ und Deckenfabrik, 
Pößneck (Thüringen). 


Suche junge Knechte für 


finden in meiner Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. (7527 


E. Wedzicka, 


Langgaſſe 35. 


Mädchen k. ſich für Stadt u. Land 
m. H. Romonath Wwe. Ritterg. 1. 


Junge Dame 
als Lehrling für ein Papier⸗ 
geſchäft gejucht. Offerten unter 
R 501 an die Exped. d. Bl. (7515 


Kellnerinnen 
für Danzig und außerhalb erhalt. 
ſtets Stellung durch Emile 
Backer, Agent. Drehergaſſe 24. 


Aufwartemädchen u. 5 911 

ſofort geſucht 1. Damm Nr. 11. 

zum Beiumachen von 
Geſchäftaräumen 


täglich von 6—11UhrVorm. wird 
eine Frau geſucht Langgaſſe 35,2. 


Bine tehi Hasehinennälherin 

kann fich meld. Tobiasgaſſe 6, 1. 
Ein ordentliches Mädchen 

zum Aufwarten kann ſich melden 

Große Berggaſſe 6, 2 Tr. 

1 tücht. Maſchin.⸗Nühterin finder 

dauernde Beſchäft. Schidlitz 50. 
Suche eine tüchtige erfahrene 


Directrice 
zum 1. März für mein Pug- 
geſchäft. Polniſch ſprechen er- 
wünſcht. Offerten unter 07546 
an die Expedition d. Bl. (7546 


1 Mädehen Tür Buchbinderei 
kann fic) meld. Langgaſſel. (7495 

z die mit 

GD ch en L Heften 
geh., k. fiH mó. Breitgaſſe 29, 
Ord. Frau als Aufwärter. f. die 
Morgenſtd. gef. Schüſſeld. 32,1 Tr. 
1ordl. Frau z. Milchaustrag. f d. 
Morgſtd. gej. Fleiſchergaſſe 24. 


Mädchen und granen 


3.Saffee-Berlejen könn. fi meld. 
Vorſt. Graben 16, im Lennie. 

1 orbentl. Mädchen, 15—16 J. 
alt, zu leichter Arbeit für d. ganz. 
Tag geſucht Hundegaſſe 34, 1. 

Eine ordentliche, beſcheidene 
Aufwärterin kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe 86, 3 Tr., rechts. 
1 Schneider auf Platz Ejip meld. 
Beutlergaſſe 5, 2. A. Schmeier. 
Eine geübte Hofennähterin kann 
ſich melden Häkergaſſe 45,2 Tr. 


DQ ; zum 
Mädchen „im, 
der Muſterkarten können fof. 
eintreten bei Riess & Reimann, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 
Nätherin, in d. Schneid. geübt k. 7 > 

Q È 1 Mädch. bitt. um e. Nachm.⸗ od. 

Lc für meme d 107 Rn Morgenſtelle Rittergafje6, TĄ.7. 
und Cafe ein "(2868 | JA- Svon eea 2 
a N Mittag - Petershg. 22-23, * 

anständ, junges Mädchen, Tre Sc nerd. ef ſch man: 
das mit feinem Publicum umzu: | Haufe Hint. Ad. Brauhaus pt, 
gehen hat, auch ift Buffet mit 1 Frau juht Stell. 3. Waſchen u. 
zu übernehmen. Zeugniſſe und | Reinm. Zu erf Brabank6, 3. Th. 2. 


 Inler-Helilien 


Janowski 
in Brenf.- Stargard, 


Gegen freie Wohnung und Bee 


penſionirter Beamter 


br im Comtoir Pfeffer⸗ 


Schuhmacher⸗Geſell. find. BeH. 
Stadtgebiet 141. C. Brückmann. 
1 ordentlicher Junge von 14 bis 
15 Jahren für den Nachmittag 
geſucht Poggenpfuhl 25, im Lad. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
A. Eycke, (7425 

Burgſtraße Nr. 14/15, 


2 Lehrlinge 


ſucht E 
Rudolph Mischke, | 


Langgaſſe 5. 


d. H. N.Langgart. 27, Hof, Th. 3, pt. 
1 anſt. Mädchen bitt. u. e. Vorm. 
Stelle Mattenbuden 20, Th. 15. 
Eine egen bitt. um d. Beſchäft. 
Hohe Seigen 21, Hof. Heilmann. 
Tanft. Mädch. |, e. Aufwarteſt.f. d. 
Morgenſt. N. Paradiesg.3, H., p. r. 
Junge Frau bittet um Stellen 4. 
Ergen rein Vrſt. Grb. 30, Th. 5. 
Erſte Damenſchneider. empf. ſich 
auß. d. H. Off. u. R 495 an die Exp. 
Eine Frau bittet um Stellen zum 
Waſchen Gr. Nonnengaſſe 22, 1. 
1 Wittwe wünſcht e. Aufwarteſc. 
Laſtadie 23, Vorderhaus, 2 Tr. 
1 ordtl. Frau empf. fih z. Waf 

u. Reinm. Jungferng. 25, 3, B. ⸗H. 


„et fe N 


Von der biejigen „Generale 


e 
Lehrling 
aus anſtändiger Familie, mit 


Handſchrift, gegen monatlichegte⸗ 


` Reflectanten belieben ſich unt. 
R 465 an die Expedition dieſer 
Zeitung zu melden. (7499 
Ein Schreiberlehrling wird 
von einem Gerichtsvollzieh. fof. 
geſucht. Off. u. R 467 d. Blatt. 
Lehrling und Arbeitsburſche 
gej Altſt. Grab. 96/97, Bonbonfab. 
1 Lehrling u. 1 Laufburſchen ſtellt 
ſofort ein Otto Witte, Kohleng. 2. 


Scohnnshaniahaliun | Bhotogtappie gu jenden an Tani. ig. Mädchen bitteru, eine 
Schr eiber lehr ling G. Zinkes Aufmatit. er eren 
eie |Conbitorei u. Cafs did e ee 
Weiblich. Eine A eu = 55 Em? Beſchäftig. Johannisgaſſe 27, pt. 
itechtiee, | teen Me se asy pace ee 

7 ittags 5 usbe „1. 

glub: Directrice, mittagsſtunden kann ſich melden rte ff. Bf . Nena 


Gr. Schwalbengaſſe 13, 3 Tr. 
Suche 1 ſelbſtſfänd. Candwirthin, 
lachtb. Fräulein f. Buff. terjaft. 
Kinder⸗undtſaub. Dienſtmädchen 


Eine Mäſcherin, 
die auch beim Ausbeſſern von 
Wäſche helfen kann, findet ſofort 
Stellung im Stadtlazareth am 
Olivgerthor. [7486 

Sg. Damen k. das Wäſchenäh., 
ſowie Zuſchneiden gründlich erl. 
Trinitatiskirchengaſſe 7, prt. 


Arbeitsmädchen 


ſtellt ein (7478 
Cigarettenfabnik Rumi; 


ſ. St. Bu erfr.Scheibenritterg.1,1, 
Eine Frau ſucht Stell. z. Waſchen 
u. Reinmochen Tiſchlergaſſe 47,2. 
1 Mädchen mit Zeugn. b. um eine 
Vormittagsſt. Kumſtg. 21, pt. ks. 


Clavier⸗Unterricht 


ertheilt Margarethe Butschkow 
Straußgaſſe 6 a 3 Tr. j 


Stenographie, 
Eine Dante wünſcht in Zoppot 
buch Kras aer Unterricht, wie 
nterricht auf der Schreib⸗ 

€ Poggenpfuhl 3%. maschine na bemuhrl gebe, 
nę amen und Herren zu ertheilen. 

I 2 Ink erſte Arbeiterin Hanorar mäßig. O ee 
bei Pferden u. Vieh ſofort gee für eleg. Damenſchneiderin wird | R 459 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
ſucht e eee bei wa ‚ein Modegeſch b. freier Station Abſturlent erth. Nachhilfeſtund. 
fuhr, Boeizel. 236 geſucht. Off. u. R 3736.) Exp. (7400 Off. u. R 460 an die Exp. (7493 


erfahren in der Branche, tüchtig 
im Verkauf, ſelbſtſtändig in der 
Arbeit, ſucht bei hohem Gehalt 
für beſſeren Genre A, Gräbener, 
Cöslin. (7458 

Suche zum 1. März cw. eine 


4 o 
Wirthin, 
welche die feine Küche verſteht. 
Gehalt 30—40 % pro Monat. 
Zeugniſſe erbitte unter A. 8. 100 
Stolp poſtlagernd. (7419 


Geſucht 

ein junges kräftiges Kinder⸗ 
mädchen, nur vom Lande, bei 
Alb. Zulauf, Danzig, Altſt. 
Graben 30. (7421 

Ein Mädchen für Hausarbeit 
bei monatlich 15 % Lohn und 
ein nüchtern. zuverläſſig. Mann 


Schneiderin empf. fih in u. auß. 


Do To 


PT 7 
zwy 


u ge Z a 


Moniag 


Im efen und beſten Inſchueide⸗Lehr⸗Inſtitut]! 
der eleganten Damenſchneiderei 


für Danzig und Umgegend Frauengaſſe Nr. 10, 2. Stage, 
beginnt ein neuer Curſus. Junge wie auch ältere Damen 
erhalten für Berufs- und häusliche Zwecke nur bei mir den 
allerbeſten und gründlichſten Unterricht. Da durch Jahre lange 
I Thätigkeit und mit dem Fortſchritt der Mode ich im Stande 

bin, eine jede Dame darin gründlich auszubilden 1) im richtigen i 
[Maaßnehmen, Zeichnen und Zuſchneiden von Damen⸗ und .. 
Kindergarderoben; 2) ſtreng moderne Muſterausaxbeitung 
CJacobsſtr. 37. Proſpecte u. verſchiedener Taillen ſowie verſchiedener Rockformen; 3) höchſt 
Probebriefe koſtenfr. (7522 geſchmackvolles Garniren auf Büſten, Zuſchneiden von Jaquets, 
eee eee eee Capes und Matinses; 4) die allerbeſte Anleitung mit Stoffen 
r E umzugehen. Probekleider werden nach beendeter Lehrzeit an⸗ 

; gefertigt und dauert dieſer Curſus bis April. 

[li A Rechtzeitiger Anfang erbeten. Honorar billig. 
i f a kz Natalie Ziks, geb. Wichert, und ida Ziks, 
25 e pie a im Modiſtinnen und Lehrerinnen im Zuſchneide⸗Syſtem. 

ranzösischen ram⸗ Si p z i 
maire, Converſation) ertheilt Sine ehte Granat-Hanr- zy 

Lina Gordon; 

Holzgaſſe 12, 1 Tr. 


nadel geſtern Nachmittag von Privat⸗ Mittagstiſch 
Zu ſprechen von 3-4 Nachm. 


Faulgraben bis Jäſchkenthal 
iſt zu haben Heil. Geiſtgaſſe 135, 
[2 
Unterricht 


verloren. Gegen gute Belohn. 
1 Treppe, Eing. Laternengaſſe. 
in allen feinen Handarbeiten 


abzugeben Faulgraben 10, 1 Tr. 
e lasken- Garderobe, 


Verloren am 12, 100gr Abends, 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. uur hochelegant, (4750 


Portemonnaie, braun Juchten, 
ehe a N 5 2 1 Langgaſſe 52 1 


m. 25% Inh., nahe od. a. d. Bahn). 
Rangi. Abzg. Dzg., Straußg. 1,1. 
M +4, ijt fortgelauf. 
1 weißer Spitz Abzugeben 
77 geg. Belohn. Paradiesgaſſe 23. 
ap WUW 
H. Schubert. 
ar -Maaten AC atine 
als Darlehen nihi egen Masken⸗Coſtüme, 
Wechſel oder Schuldſch „988 neue u. gebrauchte, billig zu ver⸗ 
0 1) jähri e leihen Hundegaſſe 126, 2. Etage 
6%, jährige Ratenabzahlung. ase tümer ent 
m me a 
und einfach, billig zu verleihen 


Vermittler erhalten Proviſion 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


nach Uebereink. Off. unt. A Z 18 
Fracks 


poſtlagernd Langfuhr. (7481 
Suche von ſofort 2000 ME. 
und (7529 
Frack - Anzüge 


auf 2 neu erbaute Grundſtücke. 
werden verliehen 


Off. unt. R 456 an die Exp. (7474 
Breitgaſſe 20. 


Zum Schónschreihe - (ursus 


werden noch Herren u. Damen 
unt. mäßig. Honorar z. Beth. ge⸗ 
wünſcht. B. Groth, 2. Damm 9, 
Eingang Breitgaſſe, 1 Treppe. 


À Buchführung 

u. Comtoirfäch. lehrt münd- 
lieh u. briefl. geg. Monats⸗ 
raten Handels-Lehrinstitut 
Morgenstern, Magdeburg, 


zan 
Während ich verreiſt bin, 2 
© vertreten mich gütigſt die 

7467 
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Hundegaſſe 33, 
8—9 Uhr und 3—4 Uhr. 


Dr. Adoli Wallenberg, 


Langer Markt 31, 
289 ½ Uhr und 3—4 Uhr. 


Er. Nallebergun. $ 


0009090000090900000 


Mie Dr. med. Hair vom 

Asthma TERE 
fi) ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deſſen Schrift. (1862 
Contag & Co., Leipzig. 


Meine Sprechſtunden ſind jetzt 
Vormitiags von 9-11 Ahr, 
Aachmittags von 3-4 Ahr. 


Dr. Kubacz, 


Specialargt für Frauenkrank⸗ 
heiten u. Chirurgie. (7387 
Danzig, Langgaſſe Nr. 14. 


Plomben, (23796 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Wer vermittelt Heirath? 


Offerten unter R 365 an die: 
Expedition dieſes Blattes [7389 


Verſpätet! 


Inſerat P 952 von voriger Woche 
Montag. Die Dame wird gebeten, 
Brief unter HLS in der Ex⸗ WM 
pedition dieſes Blattes abzuhol. | M 


Vehueidermeister, 


Mitte Dreißig, evangeliſch, mit | FR 
Geſchäft und 3000 Vermögen, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer 
jungen ſoliden Dame behufs 
ſpäterer Verheirath. Gefällige 
Offerten unter R 510 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Suche von foj. 8000 % 8. 1. St. 
Off. unt. R 455 an die Exp. (7475 
6000 Mk hinter Bankgeld 
5 + auf neues groß. 
Grundſt.müb. 5000 % Miethe gej. 
Off. unt. R 396 an die Exp. (7411 
12—15 000 Mark 

zur 1. Stelle auf meine faſt neuen 
Grundſtücke und große Bauſtelle 
von ſofort oder 1. April geſucht. 
Off. unt. E 208 an d. Exp. (7258 
12000 Mark zur 1. Stelle nach 
auswärts ſofort gejucht. Näheres 
Breitgaſſe 107, im Laden. (7437 
67000 M zur 1. Stelle von gleich 
oder ſpäter auf ein Gaſthaus mit 
45 Morgen gutemLand im Kreiſe 
Carthaus gej. Taxwerth 15000. 
Off. unter R 486 an die Exp. d. Bl. 
Ich juhe z. 1. St. 10000 b.Lang⸗ 
fuhr. Off. unt. R500 a. d. Exp.d. Bl. 
12000. juhe v. gl. z. 1 St. b. Lang⸗ 
fuhr. Off. unt. R489 a.d. Exp. d. Bl. 
15000 werd. v. gl. z. 1. Stelle nach 
Schidlitz a. e. Geſchäftsh. geſucht. 
Off. unt. R 496 an die Exp. d. Bl. 
16- bis 200004, jume zur I. Stelle 
nach Neufahrwaſſer. Offerten 
unter R 493 an die Exped. d. Bl. 
Wer leiht 150 geg. Wechſel oder 
Schuldſch.auf 1 Jahr. Off. u. R492. 
Wer leiht einem verh. jungen 
Mann 100 Mk. bis 1. Oct. d. Js. 
gegen Sicherheit, Vergütung von 
10.4. nebſt 6% Zinſen für 1 Jahr. 
Off. u. R 479 an die Exp. d. Bl. 
8—10 000 Mk. zur zweiten 
ſich. St. 5%, hint. 27000 4 Bant: 
geld auf ein neuerb. Haus von | l. 
gej. Off. u. R 485 an d. Exp. d. Bl. 
3300 M w. gegen guteSicherheit 
auf ein halbes Jahr gu 6% zu 
leihen geſucht. Off. unter R 513. 
3000 ME. zur 1. od. 2. ſicher. 
Stelle auf ein ſtädt. Grundſt. v. 
gleich od. jpät. v. Selbſid. zu verg. 
Agent. verb. Off. unt. R 520 erbet. 
36 000 Mik. auch getheilt, auf 
1., auch ſehr gute 2. Stelle ſofort 
und ſpäter zu vergeben. Offert. 
unter R 504 an die Exped. (7531 


Credit⸗Geld 


gegen Hypothek, Schuldſchein od. 
Wechſel zu erlangen. Näher. im 
Proſp., welch. geg. 20 -Marte 
franco in verſchloſſenemCouvert 
verſendet: Merkur, München, 
Königinſtraßee 55 a. (7520 - 
Wer borgt 2000 Mark gum | HS Alagen, ; 
Bau, gleichzeitig Oupotbek, OÑ. f Geſuche und Schreiben jeder 
unter R 514 an die Exped. d. Bl. Art fertigt ſachgemäſ: Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
S efun i| Wajjerwaagen werd. gut repar. 
= — auch ſeneue zu haben A. Schubert, 
Ein kl. Kinderſchuh verl abzugeb. Maurer, Kl. Rammbau 8a, 1 Tr. 
St. Katharinenkirchenſteig 13/14. Möbel verwen peer I werden teparirf und 
T Dam. ⸗Pelzkrag. in d. Weideng. ża Dur aujpolict Nenn- 
gef., abzuh.Weidengaſſe 13,2 Tr. augengaſſe Nr. 3, 2 Treppen. 
Eine Brille von Reitergaſſe Wäſche jed. ct w.tägl.z. Waſch u. 
bis zur Huſarengaſſe verloren, Plätt ang. n auß. u. g.ausgef.dieſ. 


ieę600+999/19++92 
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Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. | 


Dank! 


Seit langer Zeit litt ich an hef- 
tigen nervöſen, faſt unerträg⸗ 
lichen Kopfſchmerzen, ſpannen⸗⸗ 
des Gefühl, Schwindelanfälle, 
Stechen in den Schläfen und Ge⸗ 
müthsverſtimmungen, welche 
mich bald in Lebensüberdruß p) 
verſetzten. Auf Empfehlung 
wandte ich mich an Herrn F. M. 
Schneider, Meißen, Leip⸗ > 
ziger⸗Straße 29, und ſchlugen gą 
die mir verordneten Medica- | jg 
mente gleich ſo vortrefflich an, 
daß ich von meinem Uebel voll- | f 
ſtändig befreit bin und allen Mit: | pg 
menſchen zur Kenntniß bringe, 
daß ich genannten Herrn nur 
aufs Beſte empfehlen kann. (7512 


Bruno Helwig, Görlitz, b 


Peterſtraße 14, 2 Tr. 


N aufmerkjam, 


| Mann 


Friſch marinirte Aale in und 
außer dem Haufe zu haben Hole | pi 
ſchneidegaſſe 7, Sout. W. Kinder. 


Friſchen 


Waldmeister 


‚empfiehlt (7555 


wenn auf der Borde 
aufgedruckt ist. 


PRA 


WANDERER EEE BE 
n Fabrikant n 
kein Händier 


übernimmt für feine Cognac- 
Eſſenz eine rechtsverbindliche 
Garantie, welche die richtige 
Zuſammenſetzung des daraus 
hergeſtellten Cognacs gewähr⸗ 
leiſtet. Man hüte ſich daher vor 
angeblichen Cognac Eſſenzen, 
Eſſenzen dunklen Urſprungs, 
und kaufe nur Mellinghoff's 
Cognac⸗Eſſenz, denn der zweck⸗ 
entſprechende Aufbau dieſer 
Eſſenz iſt ausdrücklich verbürgt: 

„Ich zahle Demjenigen ein- 
„tauſend Mark, welcher in der 


Kei 


Für 30 / wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vor⸗ 
züglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. 
Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


Torzügl, Oabersche Kartelle 
ſind wieder friſch eingetroffen 


und emnfiehllı F. Lerhs, 
Breitgaſſe 16, Keller. 


Kohlen, 


abzug. Mattenbuden 19, Th. 27. | w. abąch. u pünktl.ins Haus gel. Anthracite-Nuss, „von mir bereiteten Cognac⸗ 
— —— PY 2 — e 0 7 X 72 ze S 2 z + br 
Tgold. Ohrbouton ift auf d. Wege Fleiſcherg. 74, Eg. Katerg. Plätt. Coaks, (7502 „Eſſenz, in Flaſchen mit meinem 


„Namenszuge außer dem noth⸗ 
„wendigen Färbemittel Stoffe 
„entdeckt, welche in echtem Cog⸗ 
„mac nicht enthalten find.” (4031 
Mühlheim a. d Ruhr, 14.10.95. 

Dr. F. W. Mellinghoff. 

In Danzig zu haben in der 
Apotheke zur Altstadt, Löwen- 
und Elephanten-Apotheke und 
bei Apotheker C. Seydel. 


=] 
Conserven: 
2 Pfd. Stangenſpargel l, 60 


„ Schnittſpargel 1,00 , 
7 Kohlrabi 0 


Wer liefert fürs Geſchäft 

gute birk. Bettſtelle? 
Off. u. R 433 an die Exp. d. Bl. 
Herrengarderobe wird billig 
reparirt Gr. Oelmühleng. 10, 1. 
— ͤÜ—kg.ũ. —ñĩxĩ[(%r —2 


Beiladung 


im Eiſenbahuwaggon nach 
Berlin, Aurich u. Zwiſchen⸗ 
ftationen ſucht 


Anton Kreft 


v. Wilhelmth. nach d. Paradiesg. 
verloren, gegen gute Belohnung 
abzugeben Paradiesgaſſe Nr. 22. 
Arbeitsbuch a. d. N. RobertBeier 
verl. Abzug. Jungferngaſſe 19. 
Verloren, Eine Pelzmanſchette. 
Geg. Bel. abzg. Frauengaſſ e 36,2. 


Gin Portemonnaie 


mit 19,75 A ift auf dem Bahn⸗ 
ſteig Langfuhr bezw. Fahrt nach 
Oliva und Weg bis zur kath. 
Kirche verloren gegangen. Abzu⸗ 
geben bei Hermann Klein, 


Holz, Torf 


offerirt zu billigſten Preiſen 
Robert Siewert Nachfl., 


Comtoir: Brodhänkengaſſe 29. 
Detail⸗Verkauf: Rähm 13. 


F. Oehley, 


Polſterer u. Pecorateur, 


Neugarten 350, parterre, 
Eing. Schützengang, (6974 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefert. 


2 

Neuſchottland 26. = » x : u 2 
Stag, den SE. WW | stada No. Sei Polstermöhel aller Arlen 2 p Gzbien 60, 
Stadttheater oder auf dem Wege | eber die Che? LAGT zu billigſt. Preiſen bei ſauberſter 7 Kohlrabi 50; 
nach der Ohraer Bahn ein Buch „Ueber die Ehe ( Ausführung. Anfertigung |2 „ Schneidebohnen 35, 


empfiehlt Gustaw Seiltz; 


í i ionen, Mar⸗ 
Tanmzliger Decoration Hundeg 21,vis-a-visfaiferl, Bolt. 


tothes Portemonnaie Wo viel Kinderſegen quiſen, Zelte, Sonnenrouleaux. 


mit Inhalt verloren. Gegen Siefta-Berlag, Dr. 5, Hamburg. Umpolſterungen alter Möbel] Wieder eingetz. die beliebt. rund 
Belohnung abzugeben Lang⸗ Mittagstiſch, kräftige Haus⸗ nach neueſten Muſtern. Ver⸗ blauen 


7881 
Kartoffeln. Ferner offer. vorzügl. 
koch lange blaue u. Daberſche. 
| Max Harder, Fleiſcherg. 16. 


mannskoſt wird geſucht. Offert. 
mit Preisang.u. R499 an die Exp. 
Sophas u. Matr. w. bi. gentb. 
Baumgartſcheg. 32-33. Krónke. 


änderungen von Gardinen, Por- 
tieren extra. Lieferung ganzer 
Ausſteuern, Koſten⸗Anſchläge, 
Zeichnungen, Stoffmuſter franco 


garten 72, 1 Treppe, links. 

Braun. Spazierſtock irrthüml. 
von Zinglershöh mitgenommen. 
Abzug. Hundegaſſe 53, Hof, 1 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hygienischer | Lampenschirm 
„Augenschutz“ 


pi 


en hlt 
H Ed. Axt, Langgaſſe 57 


Billige Preise | kg] 


— —— A A 
nn 


Bei Bedarf von 


Drucksachen! 
beliebe man sich zu wenden an die 
Buch- u. Steindruckerei, 
Lithośraphische Anstalt 


Carl Bäcker 


Röpergasse 8. 


Telephon 470. R5 Dampfbetrleb, 


Ruster Ausbruch 


Dedelſter Süßwein Ober⸗Ungarns "EMR 
liefert in Folge directen Bezuges 


die große Flaſche 1,50 Mk. 
Mau Blauert, Danzig, 
Angar⸗Weinhandlung, Hundegaſſe 29. (7431 


zum Ausverkauf geſtellt. 


M Herren=Tricothemdenm mit doppelter Bruſt von 17 
i Herren=Tricotjacken von 80 9 
|| Herren=Tricothosen von 1,00 % 
| Wollene Herrensocken von 15 R 
H Damen=Tricotheruden von 40 4 
Ri Damen-Unterricke von 1,30 M 

M Bamen-Pantalons von 1,25 A. 
Süämmtliche Waaren find nur gute Fabrikate und mache 
auf die außergewöhnlich billigen Preiſe ganz beſonders 


Franz Thiel, Portechaiſcngaſſe 9. 


& Schäfer’s. 
i „Rundplüsch“- den sind un- | 


bedingt das Beste und Eleganteste, was fü 
praktische Strassenkleider existirt, und unter- | 
scheiden sich von den vielen, ganz werthlosen BR 
Nachahmungen durch 
gedruckten Namen: Mann & Schäfer. 


Mann & Schäfer's 
} 66 

zj „Monopol reinem Mohairbesen 
|| übertreffen alle ähnlichen Fabrikate bei weitem 
durch ihren reichen Mohairglanz, sind höchst 


dauerhaft und für bessere Kleider unentbehr- 
lich. Dieses hochfeine Fabrikat ist allein echt. 


NC 


NEE 


(6964 
ty, 


e 


5 


Saubere Arbeit. 


66460 


Schutzbor- 
auf die Borde $ 


den 


Schutzborden mit pf 


der Name „Monopol“ 


(6353 


Spielen Sie 
Slavier? 


Falls, führen Sie stets auf der 
Reise, in Gesellsch. etc, ein 


Salon-Album 


in Taschenbuchformat 
mit. Soeben ersch. Band II d. 
Albums, Ders. enthält auf 60 8. 
im Umf. v. 12X16 cm folgende 
Compositionen. in allerbestem 
Druck und unverk. Form: 
2 1. Krönungsmarseh, avs ppor 
rophet“, Meyerbeer. 2. Yuverb. 
„Di Petals 295 Adam. 3. Nach 
dem Ball, Harris. 4. Maurische 
Romanze, Kreutzer. 5. Die 
Gigerlkönig., Rheinl. W., Tholen. 
6. Gr. Fantasie „Der Freischütz, 
O M.von Weber. 7. Les Lanciers, 
Quadrtlle, Richardson, 8. Fröh- 
licher Landmann, R. Schumann. 
9. Kätchen - Polka, W. Nehl. 
10. Menuett a. d. D-dur-Symph. 
Haydn. 11, Aus'm Helenenthal, 
Lied oh.Worte, A.Beller. 12.Auf 
Flügeln d.Gesang., Mendelssohn. 
Gegen Einsendung von Mark 
1.— in Marken erfolgt portofreie 
Zusendung. Druckprobe, sowie 
Kataloge sehr billiger Musikalien 
gratis und franoo, (749 
W. Thelen-Jansen 
Musikverlag. Düsseldorf. 


Grotene 11,” und /“ 


Tußbodendielen 


empfiehlt billigſt (7506 
F. Schönnagel, 
Nutz holz⸗ Handlung, 
Kl. Walddorf, 
Comtoir: Wallplatz 11. 


und Zwiſchenperſonen keine Proviſion, | 
M |notivung. Kutſchen à 3 A Leichenwagen nach Vereinbarung⸗ 


(sos) 


KERERE 


Domnick & Schdler, 


Danzig. 


eidenſtoffe 


Braut-Kleider, 
Gesellschafts-Kleider, 
Strassen-Kleider, 


| Blousen und Besätze 
empfehlen 


in nur guten garantirten Qualitäten 
in großer Auswahl 


zn billigen Preiſen 


nick & Schäfer, 


Danzig, 


63 Langgaſſe 63. (7663 


ESTER ee 


Trauerfuhrwerk. 


Vorkommenden Falles mache aufmerkſam, ſich die Trauer 
Fuhrwerke ſelbſt direct zu beſtellen; ich gewähre Vermittlern 
daher billigſte Preis⸗ 


Mam Bötzmeyer, 
Ketterhagergaſſe 9 und Altſtädt. Graben 63. 


5 
ce eee 


| 38 

4 8 

lkenlagen; 

= nach Maß, 

% Sparren, Aufrichter, Dach- 

> und Deckenschaalung, 

s fertige Fusshöden,% 

% finutlige Danhöher, Bohlen und Bretter % 
% 


ine 


liefern 
Baffy & Adrian, 
Krakauer Kämpe. (7088 38 
EEE Man beachte 


bei Ankauf e. Fahrrades 
nicht den billigen Preis / 
ſondern 
man kaufe 
ein Rad der Marke 
„Hercules“. 
> 13 jährige 
ſtempelt das „Hercules-Rad“ zur feinſten Marke der Gegenwart 
Nürnberger Velociped-Fabrik „Hercules 
i vormals Cari Marschütz & Co. (7551 
Vertreter: E. Radtke, Danzig, Poggenpfuhl Nr. 3. 


Nee eee eee 


Druckſachenf 


jeder Art 


werden ſchnell und ſorgfältig ausgeführt in der 


mm Ed. Groening 


a 
a 


Portechaiſengaſſe 5. 


err 


a 


Erfahrung” 


EEE 


Geſundheitsregeln für den Winter, 
Von Dr. Otto Gotthilf. 

. F [Nachdruck verboten.] 

man Winter führt man mehr em Binnenleben und 

% 3 b daher feine Hauptaufmerkſamkeit dem Zimmerklima 


wenden, deſſen Wettermacher Jeder ſelbſt iſt. Die] wer 
omperatur fol durchſchnittlich 18 Grad C. (= 15 Grad na 
beſabetragen; für Kinder kann fie noch niedriger, für gutachtens die Beſtrafung der beiden 
lahrte Leute etwas höher fein. Kinder werden in] den Gerichtshof ausgeſprochen und 
aner Luft ſchlaff und ſchläfrig. Wärmere Kleider | le 30 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
gehen iſt beſſer als viel heizen. Das geſundeſteññ-ññ k 


Locales. 


er A ! > ! * mie Wickbolder Brauerei 
für den ein ein probates inneres Feuerungsmaterial] letzten Generalperſammlung den B 


or ürmungsmittel aber ift körperliche Bewegung. 
en heizt man mit kräftiger Nahrung, fettreichen 
n und warmen Getränken. Bei alten Leuten iſt 


8 Leibesofen. . 
nie 5 e warm, Kopf kühl! Daher darf man einerſeits 
andevuchte Strümpfe oder naſſes Schuhwerk anbehalten, 


e A 8 j + s "Ki 
troglef Be Der Volksmund ſagr: „Das Gehirn 
go, an alte Leute viel in der Nähe des Ofens fi en, 
1 gen ſie wenigſtens jeden Tag ihre Stellung 7 
end Wärme nicht immer dieſelbe Körperſeite zu⸗ 
dur zen; ſonſt nimmt die andere es übel und rächt fih 
ch Reißen, Hexenſchuß u. dergl. 
& te Zimmerluft ſei ſtets rein, ohne Geruch und 
dub. Ein ſchnelles Lüften mit vollſtändigem Durch⸗ 


zug ift beſſer und prakliſcher 

i praktischen, als langes Offenhalten] gehabt, 
zur eines Fenſterflügels; Wände und Möbel werden Pfandbriefen, 
i nur ſehr wenig abgekühlt und bewirken bald bereits 


dabe 


ier eine behagliche Temperatur. Wir können auf 
Dr: .böchft wichtige Capitel der Geſundheitspflege 
zovite Zimmerluft im Winter“ hier nicht näher ein⸗ 


ammel's Verlag, Frankfurt a. M.) ; 
nę Beim „ der Offenaſche dürfen nicht 
anithtige taubwolken aufgewirbelt werden. Staub 
SW eiſernen Oefen erzeugt beim Heizen giftige Gafe. 

eldet die Naje anrüchige Beimiſchungen der Luft, 
ann ſofort die Fenſter auf, aber nicht Räucherungen 


mit Kerzen oder Eſſenzen! Die Luft des Schlafzimmers | die 


ei rein und kühl, jedoch nicht eiskalt. 
Arbeitet man bei Lampenlicht, ſo muß man zur 


& á 2 „| gemejen. Von Neubeleihun 
Honung der Augen die Glocke mit einem blauen oder wihrend fih der R 5 


uch darf man fih nie fo tief bücken, daß das Auge 4 e 


die Flamme ſehen kann Ihr Mütter, laßt eure 
Ą ZAC? ) ? 4 3 

Mädchen Abends nicht ſo viel feine Handarbeiten 6388860 Mk. 5 

anfertigen; dieſe greifen die Augen ſehr an. Wie läßt] wovon 103 


grünen (nicht rothen oder gelben) Schirm bedecken. 


Schiller den Melchthal fagen? „O ei i Ą 
N en Aug. "EE See 
„Geſunde Menſchen folen bei jeder Witter i 
täglich mindeſtens eine Stunde ARA in Free Be. 
regung machen, um den Stoffwechſel anzuregen, die 
1 8 In Lebensglieder zu kräftigen und die Lungen 
"p er einmal mit wahrer Lebensluft vollzupumpen. 
Sa heißt es dann: Mund zu und 
Wee, pmen! Dieſe iſt der einzig gute 

ulkinder müſſen bei Schnee und Näſſe Ueber⸗ 
SAR anziehen, damit fie in der Schule nicht mit najjen 
g 


recht viel dnnen. Laßt die Kinder, auch die kleineren, emporgeblüht, die nicht nur nur in den Mauern dieſer 
kubenſie im Freien herumſpringen, ſonſt werden ſie Stadt epochemachend geweſen iſt, ſondern ſie har den 
Geſundheg und verweichlicht. Häufiges Einnehmen von Namen Schichan und Elbing über den Ocean in 
von „Huttsluft draußen ſchützt fie vor dem Einnehmen ferne Länder getragen und ſie zu hell leuchtenden 


„Duſtenſäftchen“ drinnen! 


Aus dem Gerichts aal. 


Strafe 


W Berufungsſachen. 
ſich der Dr Bergehe 


udaną durch 5 verkauft, die nach der chemiſchen Unter- 
nd e 
ER 
euſtadt unachen. In einer Schöffengerichtsverhandlung in 
eine confiate feiner Zeit zwar die Mangelhaftigkeit der 
Betz keſtgeſtellt w. 


eine B ihre Weine rein feien. Herr Z. hat nämlich 
vei ag ge deſtebelten Flaſchen für einen angemeſſenen 
daß gen und ihres nal wein von feinem Vorgänger über- 


} gar keinen G 5 i | dex | werden foll lches 
eine rund gehabt habe, an der Güte der] we oll, welche 
zu lajes Aber ie und diejelben deshalb chemiſch unterſuchen Die Verſammlung 


Begriffen und er ſelbſt wenn er eine Anzahl Flaſchen heraus⸗ 


für OPOROWY zur Stärkung verkauft Mark ac, 


em Polizeiverwaf er 
Urtheil des Schi alter) bat $ 
an dns kiego Gao gorihi8 das ‚gegen das freiſprechende 


ei 
ige le gt. 


Deutſche Masche de ande. 
w 


cos. Ant unk. 1905 31,16, Briech m. laufd. Convons 
8. z . e a 
BZ A 9 10390 Seal fie Com. Greb. 


AR ` ME f 
ref. conſoltd. Anl. unk. 1905 gaj, 1030 bo, euere Nate. Bani 
* ee i . 
Pe 5 PARE 3 4108.80 Valtenifege diem 
Serlinleuldſchene . 3s100 6! de 50. Hei 
erliner Stadt⸗Obl. b BUJ, 100.40 M do, amortiftrte Rente 
13892 1 F exikaner ; 
Weilpr, Prov.-⸗Anl se » || 81/,|101, Mer SE TEN 
Randig, Central, Próby: . 501 Bez 8500 8, : : 
Z) 2 — D. St. : 3 
Dforeufiige =. +|8 | 9270| Rom, SrEitenpaon! . 
am e, e ee 
3 i b, PACK 
A e, nene KERET E do. Papier Rente 100. 
Weſtpreußiſche I. i B 18 


3¼ 100.50 do. 
neu I Sy | 


" Indfg, , | By? 
Weſtpreußiſche I. IId. 3% 9810] do. Beer 


Greußiſche Rentenbrieſe 4 10. bo. cer Mer. 


i 7 „| 31,100.80] | do. 64er J. 5 . 
PRA Peſt. Comm. Br. u PŁ 
Urgen Sländijche Jonds. Poln. anne os. 
dj "ide Anleihe 5% „| fr. 80.10 bo. Liqu.⸗Pfobr. 
a kleine 59%. | fr. | 8010] Röm. Stani r 
2 innere 4½% „| fr, | 70.— do. H— VII. 
= Savere 4½% . | jr. | 70.75 Rum, fund. Rente | 


Barter L. M. nr a’ fr. 70.75] do. do. 400 Mk. 


uenos. Aires Pratt „ fr.] 27.10 do. amort. Rente 
Gaupiez, 7 TIN 


D, pri =. | Rum, amort, de 1892 , 
8. U. 4% 102.25 do. do. de 1898 | 
Griep, 47 — do. do. de 1889 


1881 uud 33 
Griech. m. [ oni 
‚Mm. [qufó, © 
72 Golbrente 8. 500 
są 55 S. 100 


fx. | 80.70 Ruff. Bodenct, 
o. L. wa 
tiede Monopol o 51 


fr. | 4150] Türk. Anl. . 


ge der „Danziger 


— — — — 


hte es ſich ha 
ob die Angeklagten fahr läſſig gehandelt 


handlung vor der Strafkammer IT dre 
ſächlich darum, 


Sache nicht zur Erledigung, da erſt ein Obergutachten 
Medieinalweinen 
Breslauer Unterſuchungsamts eingeholt 
den ſollte. In der gegenwärtige Sitzung wurde nun 
ch wiederholter Beweisaufnahme und Ve 


dem Leiter des 


rleſung des Ober⸗ 
Angeſchuldigten durch 
zwar wurden beide zu 


in Königsberg hat in ihrer 
eſchluß gefaßt, das Grund⸗ 
capital auf 900000 Mk. zu erhöhen. 

Von der Weichſel. 

i 195 Stromes ſchwimmt vi a N 

reits den Kopf nicht jo dicht an die Hiteftrahlende | Berricht nur mäßiges Eistreiben. Bei Wari hau 
Lam p bier Waſſerſtand 1,95 Meter, bei Graudenz iſt der Strom 
von 8,98 auf 3,45 Meter gefallen. Bei Kurzebrack 
Stromübergang Nachts unterbrochen, neues Grundeis⸗ 
treiben, gedrängt 20 Meter breit. 

* Der Danziger Hypotheken⸗Verein hat ſoeben feinen 
Geſchüftsbericht für das Jahr 1897 veröffentlicht. Wir ent⸗ 
nehmen demfelben, daß dle Zahl der Vereinsmitglieder um 
g chluß des Berichts jahres 826 betrug. 
ſtige Entwicklung, deren fih der Cours der 31 
Pfandbriefe im Vorjahre 
daß zu den nahezu drei Millione 


Im preußiſchen Oberlaufe 
el neues Grundeis, ſonſt 


37 geſtiegen iſt und am S 
erfreuen durfte, hatte zur Folge 
n Mark 3½ proc. 
welche im Vorjahre ausgegeben wurden, 


Bei dem beſchränkten Abſatzgebiet, 


gehen: l ujt t ) i er Emi Aenderung der Geldverhältniſſe 

„Ge i 505 ijt ausführlich behandelt in meinem Büchlein 0 f 1 Beträge 3½ 
eitspflege i i geiten.” | und mehr ſchwier 

pflege in den verſchiedenen Jahresz Drink bug ladnie 


das der Verein für feine 
inzwiſchen eingetretenen 
geſtaltete ſich aber die 
Proc., Pfandbriefe mehr 
ſo daß ſich die Direction ſchon im erſten 
n Jahres genöthigt jah, die Begründung 


Gefammtſumme 


en iſt, ſo hat ſie doch 
) n, und es ift, da der 
ſungen gegen das Vorjahr um etwa 
die effeetive Vermehrung 


Neubelethungen 
derjenigen des Vorjahres zurückgeblieb 
immerhin noch 1915 600 
Geſammtbetrag der Abl 
Hälfte zurückgegang 

Anulehnsbeſtandes 
gegen 1291050 Mk.) geringer 
gen fielen 587 800 Mk. au 
eſt auf die Städte Thorn, Graude 
Culmſee, Neuſtadt, Berent, 
Der Beſtand an Anlehen betru 


d 

5 Proc. und 7312200 Mk. gu 4, Prot, 
14425 ME. auf Danzig entfallen. 
Miethsräumlichkeiten ſich als unzulänglich erwieſen 
hat der Auſſichtsrath den Ankauf und Ausbau der 
Grundſtücke Hundegaſſe 56,57 beſchloſſen. An Stelle des ver- 
ſtorbenen Aufſichtsmitglieds Herrn W. Jüncke, iſt Herr 
Commerzienrath Alfred Muscate gewühlt worden. 


Marienburg ꝛc. 
g ultimo 1897 


Da die bisher 


Provinz. 


gehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz Hatten | geeignet find, die ſchwere Arbeit des Verſtorbenen zu 
ei g, und der Sanfman W. beide aus N. untergraben. T Bei der ftädtijch 


ten, 
weider Polizeiverwaltung Weine als Medi⸗ und bet 


Türk. Adm. 1888. , 
00. conj, A. 1890 
do. 400 Fr.⸗L. v. St. 

ung. Gold⸗Rente 


do. G. inveſt. Anl. 
00. Lpoſe p. St. A 
re — 


Inländ. Hunoth.⸗Pfdbr. 
Did. Grundſch.⸗B k. 
unkündb. bis 1904 


Hamb. Ovp.-⸗Bt.-Pfobr. 81140 


TO e ge 
© — — 


Sim, 10006. 

1005] do, > Bex-Senze 1006, Meininger Gp. 
100,70 do. 54er Rosje 1000 (RADA ac aa 
„V. unk. b. 1 . 
Pom. Hyp. V. VI. unk. b. 1900 
VII. VIII. unf. 6, 1904 
TX. X. unk. b. 1906. 


DdencY, » Pfdbr. VII. 


"p . III. 
Pr. Bodencr.⸗Pföbr. XIV. 


Pr. Centralbd. 1886/89 


5 46.40 bo. do. 400 ME, Pr. $yp.Act"B. VIII.-XII. 


> OTO? ©! STOTOTA m ga 


Stettiner Nat.-Hyporbb.: . 81. 
f unt.6.1905 | 51%] 82.— 
S 
Eiſend.⸗Pr.⸗Aer. u. Obligationen. 
1 Ofiprenb, Südbahn I—IV, 
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erwähnten Mehrausgaben des neuen Jahres gedenkt 


i eil durch die neue Umſatzſteuer und 
en. 50 000 Mark burch die neue Gewerbebeſteuerung 
zu decken. Von dieſen 50 000 Mark würden nach den 
erwähnten Grundſätzen 40 000 Mark allein auf die 
Firma Schichau fallen und nur 10 000 Mart auf die 
übrigen Gewerbebetriebe. Es war erklärlich, daß die 
Stadtverordneten, welche die Firma Schichau vertreten, 
hiergegen proteſtirten. Auch Herr a RAA 
Zieſe griff in dieſemSinne wiederholt in die Debatte ein 
und wies darauf hin, daß die Induſtrie hier wegen der 
fehlenden Kohlen und des fehlenden Eiſens de. mit 
größeren Schwierigkeiten zu kämpfen habe als im Weſten. 
Die Steuern betragen hier bereits (Firma Schichau) 
16 Procent des Reinertrages außer den Abgaben 
für die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung wie auch 
Krankenverſicherung, welche allein ca. 80 000 Mk. aus⸗ 
machen. Auch entlaſſe das Werk principiel keine alten 
Arbeiter, beſchäftige dieſelben vielmehr bis zu ihrem 
Ende, wodurch die Firma Schichau ja auch nicht zu der 
Vergrößerung der Armenlaſten ſo weſentlich . 
Die engliſchen Werke zahlen kaum den dritten Thei 
der Steuern, die die Firma Schichau zahle. Wir 
müſſen mit der Welt concurriren können. Der Steuer- 
proceß mit Danzig und Heiligenbeil ſei ja gewonnen, 
wodurch die Stadt ja auch großen Vortheil habe. 
Ca. 3½ Millionen zahle die Firma in Elbing jährlich 
an Löhnen, welche hier ja in Elbing bleiben. Jede 
Gewerbeſteuer ſei nach ſeiner Meinung eine Un⸗ 
gerechtigkeit. Nach Mittheilung des Herrn Directors 
Siebert verausgabt die Firma in Elbing jährlich 
ca. 5 Millionen Mark. Schließlich wurde die 
Beſchlußfaſſung über dieſe Angelegenheit noch 
vertagt bis zur nächſten Sitzung. — Der Bor: 
ſitzende verlas darauf die Proteſterklärung 
der Elbinger Volksſchullehrer und Lehrerinnen gegen 
die in der vorigen Sitzung anläßlich der Beſchwerde⸗ 
führung der Elbinger Lehrer gefällte ungerechtfertigte 
Kritik. Die Verſammlung erklärt ſich dahin, daß es 
bei dem Beſchluſſe (Eintragung der Anſicht der Ver⸗ 
ſammlung in das Protokoll) ſein Bewenden behält. 
Herr Lehrer Auguſtin erklärt, die Aeußerungen hätten 
ihn ſehr ſchmerzlich berührt und namentlich die durch 
Herrn Prediger Harder ausgeübte Kritik, die die 
Lehrerſchaft nicht verdient habe. r 

n. Tiegenhof, 11. Febr. Seitens der Königlichen 
Regierung wird beabſichtigt, nach beendeter Canaliſirung 
der Elbinger Weichſel dem Weichſel⸗Haff⸗Canal 
auf der Strecke Platenhof⸗Rothebude den Charakter 
als öffentliche Schifffahrtsſtraß e zu nehmen, 
ihn eventuell bei Rothebude zu durchdeichen und auch 
die Schleuſenanlagen bei Platenhof und Rothebude 
eingehen zu laſſen. Da die Caſſirung dieſes Canals 
nebſt den Schleuſen für die anliegenden Ortſchaften 
einen Rückſchritt bedeuten würde, ſo wäre es wünſchens⸗ 
werth, daß die intereſſirten Kreiſe baldmöglichſt dagegen 
Stellung nehmen. — Die Firma H. Penner, welche 
im December v. 38. in Concurs gerieth, hat ihren 
Gläubigern nunmehr einen Vergleich von 75 Procent 
angeboten. 

r. Gr. Zünder, 12. Febr. Geſtern veranitaltete der 
Vergnügungsvorſtand des Kriegervereins „Danziger 
Werder“ im Saale des Herrn Juſt ein Tanzkränzchen. 

Neuenburg, 11. Febr. Vor kurzem fand in dem 
Rothen Adler zu Dragaß eine Sitzung des Deichamts 
der Schwetz⸗Neuenburger Niederung ſtatt. Es wurden 
zunächſt die Deichvertreter ſowie deren Stellvertreter, 
ferner der zum ſtellvertretenden Deichhauptmann 
gewählte Beſitzer Herr Franz Montau in ſein Amt 
eingeführt. Der Eiat für 1898 wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 37499 Mk. feſtgeſetzt. An Deichcajjen= 
beiträgen folen wieder 8 Mk. pro Normalbectar 
erhoben werden. — In dieſen Tagen ift in der Weichſel 
ein Wels im Gewicht von über einem Ceutner gefangen 
worden. 

r. Roſenberg, 11. Febr. Geſtern Abend brannte 
der neben der Stadt belegene Ringofen der den Herren 
Hanne und Sandmann gehörigen Zigelei nieder, 
— Der Kutſcher des Bäckermeiſters F. Czipull glitt 
geſtern beim Holzfahren im Walde ſo unglücklich aus, 
daß ihm der ſchwere Wagen über den rechten Arm 
und das rechte Bein fuhr. 

N Aus der Culmer Stadtniederung, 11. Febuar. 
In der geſtrigen Sitzung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins Podwitz⸗Lunau hielt Herr 
Landſchaftsgärtner Gaude aus Culm einen Vortrag 


über Anlage und Pflege des Obſtgartens. An mit 


gebrachten Obſtſtämmchen wurden die verſchiedenen 


Schnitt⸗ und Veredelungsarten gezeigt. Eine lebhafte 


Debatte knüpfte ſich an die Einladung des Vereins 
Eichenkranz zu einer am 9. n. Mts. in Graudenz ſtatt⸗ 


findenden Verſammlung zur Gründung einer Obſt⸗ g 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft. Nach Beſprechung der 
Petitionszuſchrift des weſtpreußiſchen Zweigver⸗ 
bandes deutſcher Müller, betreffend Abschaffung 
oder allgemeine Einführung der Tarife vom 
13. December v. Is. nach den Seeſtädten Memel, 
Königsberg und Danzig wurde ein Schreiben des Herrn 
Oberpräſidenten betreffend Aenderung der Hengſt⸗ 
törordnung verleſen und gewünſcht, daß es im Vereins. 
bezirk bei den bisherigen Zuchtprineipien bleiben möge 
und die Körcommiſſionen durch Zuwahl von 3 Mit 
gliedern aus dem Kreiſe nerjtórft werden. Auf ein 
Schreiben des Herrn Regierungspräſidenten ſoll 
berichtet werden, daß die Einrichtung landwirthſchaft⸗ 


licher, nicht ländlicher Fortbildungsſchulen erwünſcht 


wäre. 


Lübeck. Commb. 


Su: und ausl. Eiſenb.⸗St. und 
St. Prior⸗Actien. 


i Bıeljeitinkeit nichts zu wünſchen übrig. 


Magdeb. Prrwatb, . | : 
Meining. Hupoth.⸗B. 
Nationalbank f. Deutſchlan 


Benche Auhrhten“ Anti 14. dna 1808 


+ 
Literatur. 

In E. Pierſon's Verlag (Dresden und Leipzig) er⸗ 
ſchtenen vor Kurzem fünf Novellen von Max Wundtke 
„Schickſal?“ betitelt. Der Titel deckt den Inhalt des 
Buches völlig, wenn man ihn nach der Deſinition 
des Wortes auffaßt und  fagt: Die Novellen 
Wundtkes ſind eine Folge des Vorhergegangenen. 
Denn den Novellen iſt in der That etwas vorher⸗ 
gegangen und zwar: ein vielleicht unbewußtes Umſtoßen 
der halb romantiſch, halb ſentimentalen Form, die höhere 
Töchter begeiſtert und Frauen gewöhnlichen Schlags zu 
Thränen rührt; ein vollkommener Bruch mit dem Hand⸗ 
werksbrauch verſchiedener anderer Schriftſteller, die natürlich 
scheinen wollen und dabei unnatürlich eyniſch werden. Mar 
Wundtke iſt in ſeinen Novellen „Schickſal?“ durchaus originell: 
die Perſonen ſind in großem Stile gezeichnet, die Sprache 
klingt faſt durchgängig wie kraftvolle Poeſte. 

„Praktiſcher Rathgeber für ſparſame Hausfrauen“, 
ſo nennt ſich eine von Frau Wilhelmine Pilaski in 
Saalfeld in Oſtpr. im Selbſtverlage erſchienene Schrift, welche 
eine ausgewählte Sammlung von Unterweiſungen und ers 
probten Recepten zum Nutzen für Familie und Haushalt 
enthält. Es iſt in der That ein praktiſcher Rathgeber, dieſes 
kleine handliche Buch, das den praktiſchen Hausfrauen und 
ſolchen, die es werden wollen, zur Seite ſtehen und allen 
Schüden und Mängeln im Haushalte in billigſter und zuver⸗ 
läffigſter Weiſe Abhilfe ſchaffen will. Da finden wir gute 
Rathſchläge über das Heizen, über die Behandlung der Oefen, 
der Wäude, der Fenſter, der Lampen, die Behandlung der 
verſchiedenen Sammt⸗ und Seidenſtoffe, das Reinigen und 
Renoviren der Möbel, Erhaltung des Schuhwerkes, wie das 
Schlaf und Wohnzimmer ausſehen jol, darüber finden wir 
Winke, wie man die Goldfiſche, Kanarienvögel füttern, die 
Blumen behandeln ſoll, Glas, Porzellan reinigen ſoll, alle 
dieſe täglich in der Wirthſchaft an die Hausfrau herantretenden 
Fragen hat die Verfaſſerin klar und verſtändig beantwortet. 
Der praktiſche Rathgeber der Frau Wilhelmine Pilaski jet 
daher unſern Hausfrauen als praktiſches und zuverläffiges 
Nachſchlagebüchlein auf das Wärmſte empfohlen. 

„ „die Kurzſichtigkeit bei Kindern ijt meiſtens die Folge 
häufigen und anſtrengenden Gebrauchs der Augen bei ſchlechter 
Haltung oder ſchlechter Beleuchtung. Die ſchlechte Haltung 
iſt die vornüber gebeugte, bei der das Buch, die Handarbeit 
oder ſonſt ein Gegenſtand, der aufmerkſame Betrachtung er⸗ 
fordert, auf dem Tiſch oder Schooß niedrig liegt und der 
Kopf tief darüber gebückt wird. Dadurch dringt das Blut 
zum Kopf und zu den Augen und übt in diefen Druck aus, 
der zur Kurzſichtigkeit führt. Schlechte Beleuchtung geben 
beſonders das Dämmerlicht um Sonnenuntergang und Früh⸗ 
morgens, zumal im Winter, dunkle Ecken, Plätze weit vom 
Fenſter dunkle Zimmer. Alles auf dieſen wichtigen Gegen⸗ 
tand Bezügliche veröffentlicht die allbekannte illuſtrirte 
Familienzeitſchrift „Zur Guten Stunde“ (Berlin W 57, 
Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Preis des Vierzehn⸗ 
tagsheftes 40 Pf.) in ihrem neueſten Hefte, mit welchem die 
Zeitſchrift gleichzeitig den VII. Jayrgang ihrer Salonausgabe 
beginnt. er ſonſtige Inhalt des Heftes iſt ein außer⸗ 
ordentlich reicher, Romane wechſeln mit illuſtrirten populären 
Aufjägen, und auch die Muſikfreunde finden eine hübſche 
melodiöſe Gavotte von Heinrich Vollrath vor. Daneben ſind 
die hübſchen Illuſtrationen des Heftes hevorzuheben. 

Ermete Zacconi, der berühmte ttalienijche Schauſpieler 
war bekanntlich vor Kurzem Gaſt des neuen Berliner 
Schriftſteller⸗Clubs, beffen Räume zu den behaglichſten der 
euden Hauptſtadt gehören. Die Aufnahme, die der ge⸗ 
feierte Gaſt im Club fand, veranlaßte ihn zu einer herzlichen 
Dankrede, die mit laurem Beifall aufgenommen wurde. Dieſe 
ebenſo feſſelnde wie erinnerungswerthe Scene hat E. Sturte⸗ 
vant für Heft 9 der „Modernen Kun ſt⸗ (Verlag von 
Rich. Bong, Berlin W. 57) in einem trefflichen, ſehr inter⸗ 
eſſanten Bilde feſtgehalten. Eine ſtattliche Menge Hervors 
ragender Berliner Schriftſteller und Schriftſtellerinnen hat 
der Künſtler mit höchſter Treue in ſeiner reizvollen Schöpfung 
wiedergegeben. Zacconi ſelbſt ift vorzüglich getroffen. Unter 
den zahlreichen anderen Gaben, die Heft 9 des verbreiteten 
Blattes bietet, ſeien insbeſondere jene hervorgehoben, die 
Sylveſter feiern und das wundervoll ansgeftattere Heft zu 
einer würdigen Sulveſter⸗Kummer ſtempeln. Wie die 
Jahreswende in einem der größten Vergnügungsetabliffements 
der Reichshaaptſtadt, im Wintergarten, gefeiert wird, zeigen 
die lebenswahren Bilder von O. Marcus und S. Roſenſtand. 
Sylveſterluſt ſchuldert in einem farbenprächtigen, recht 
vergnüglichen Bilde Alfred Schwarz. Von dem trefflich 
durchgeführten Roman „Sphinx“, der H. Vollrat Schuhmacher 
zum Verfaſſer hat, liegt die Fortſetzung vor. An Künſtler⸗ 
ſchnurren und reizvollen Zick⸗Zack⸗Gaben iſt kein Mangel, 
ebenſo wie die Kunſtbeilage denen der früheren Nummern 
nicht nachſtehen. 

„Künſtlerpoſtkarten. In dem Verlag von J. F. Schreiber 
in Eßlingen erſchienen ſoeben zwei Serien „Künſtler⸗Poſtkarten 
aus den Meggendorfer Blättern“, welche zu den beiten Gr: 
zeugniſſen dieſes Zweiges der graphiſchen Künſte zu zählen 
ſind. Die eine Serie iſt in hochfeinem Chromodruck, die 
andere in elegantem Photographtedruck hergeſtellt und beſteht 
jede Serie aus 10 verſchiedenen Karten zum Preis von 
1 Mark. Den Liebhabern und Sammlern von ſlluſtrirten 
Poſtkarteu können wir dieſe neuen Karten, von denen die 
menten etwas ungemein Poetiſches an ſich haben, auf's beſte 
emofehlen; dieſelben find in allen Papier⸗ und Kunſt⸗ 
handlungen erhältlich. 

Von dem Junern der neuen Lawn⸗Tennis⸗Spielhalle, 
die ſich der deutſche Kaiſer im Park ſeines Schloſſes Monbijon 
in Berlin hat erbauen laſſen, giebt Heft 10 der „Modernen 
Kunn“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57, Leipzig, 
Stuttgart, Wien. Preis 60 Pfg.) in einigen trefflichen 
Bildern eine ſehr anſchauliche Vorſtellung. Aus dem be⸗ 
gleitenden Text geht hervor, daß Kaiſer Wilhelm Lawn⸗ 
Tennis mit großer Vorliebe betreibt und ein vorzüglicher 
Spieler iſt, der ſchon manchen Match gewonnen hat Zu 
den regelmäßigen Theilnehmern am Spiel gehören Oberſt⸗ 
lieutenant Graf Moltke, Graf v. d. Goltz, Baron und Baronin 
v. Reiſchach, Herr und Frau v. Ritter, Lieutenant Pförtner 
v. d. Hölle und Herr v. d. Kneſebeck. An intereſſantem 
Inhalt iſt Heft 10 des prächtigen Blattes ungemein 
reich. Unter den meiſterlichen Stunjtbeilagen fallen beſonders 
die Bilder „Ariadne“ von H. Rae, „Napoleon I. verläßt die 
Trümmer ſeines Heeres. 5. December 1812“ von J. Roſen 
und „Des Wilderers Ende“ von Frank Feller auf. Wunder⸗ 
voll ſind auch die Leiſtungen im Farbendruck. Die zahlreichen 
anderen Bildern und Illuſtrationen von F. Gentz, B. Lilje⸗ 
fors, K. Storch, R. Armeniſe und anderen hervorragenden 
Künſtlern dürfen gleichfalls nicht unerwähnt bleiben. Der 
textliche Inhalt läßt an Friſche, ſpannender Darſtellung und 
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Eingegangene Bücher. 
‚Die Geſellſchaft. 15. Jahrgang. Heft 1. Halbmonats⸗ 
ſchrift für Literatur, Kunſt und Socialpolitik. Herausgegeben 
von M. G. Conrad und L. Jacobowski. 
Haacke, Leipzig. 
Des deutſchen Reiches regierende Fürſten. 
von G. Freytag und Berndt, Leipzig. 

Auleitung zur Normal⸗Buchführung für große und 
kleine Landwirchſchaft, ſowie für das kleinere Gewerbe, nebſt 
Anleitung zur Steuererklärung. Von Julian Miz. Verlag 
von Trowitzſch & Sohn, Berlin ŚW. 

Allgemeine Miſſions⸗Zeitſchrift. 
geſchichtliche und theoretiſche Miſſionskunde. 
von Profeſſor D. G. Warneck. 
Berlin W, Linkſtraße 4. 

Emile Zola. Brief an den Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik. Brief an den Kriegsminiſter Billot. (Preis 
40 Pf. Verlag von Joſef Singer, Straßburg i. E. 


erlag von Martin Warneck, 


G. Freytag's Schauplaß der Greigniſſe in Oſtaſien dieſe Sache. 


Monatshefte für überworfen, aber, 
Herausgegeben kam, fand man die Leiche des Offiziers in der Maas. 


Montag Danziger Neueſte 


ruft ein ſpaniſcher Skandal hochgradiges 
Auffehen bervor. Dort ſitzt gleichfalls eine feurige 
Spanierin in Unterſuchungshaft; ſie hatte ein feines 


— naean oe araa 


Verlag von Herm. öffentliches Haus unterhalten und kürzlich bei einem 


Streite angeblich in der Nothwehr einen ihren Stamm⸗ 


Verlag] gäſte, einen Bahnhofsvorſteher, erſchoſſen. In dieſe 


Spanierin hatte ſich vor einiger Zeit ein Lütticher 
Offizier verliebt; er hatte, um fie heirathen zu können, 
ſeine Entlaſſung des Offizier genommen und ſich mit 
ſeiner Familie, die gegen dieſe Verbindung war, 
noch ehe dieſe Heirath zu Stande 


An der Leiche wurde keine Spur von Gewalt entdeckt 
und man glaubte, daß er aus Reue über ſeine 
Verirrung ſich das Leben genommen hatte. Jetzt 


kammt, wie der „Gazette“ geſchrieben wird, Licht in 


Dieſer Offizier iſt ermordet worden; 


nebſt einer Darſtellung der Stärke der Krlegsflotten der er hatte, nachdem er ſich mit feiner Familie überworfen 
europälichen®ronmächte und der oſtaſtatiſchenstaaten. (Preis hatte, als den ihm zuſtehenden Anteil an dem Vermögen 


25 Pf.) Verlag G. Freytag u. Berndt, Wien. 


Nermiſchtes. 
Der Brüſſeler Skandal Car A 
dem wir icon berichtet haben n 5 5 


man der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Brüſſel 
einen immer größeren Umfang an; die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hat in ein Wespennetz geſtochen. Die Ent- 
hüllung der Carpette und die Nachforſchungen des 


Welt“ auf, von denen die Polizei keine 9 

Geſtern Abend hat die goliga Boriłabt alete 
eine Freundin der Carpette in dem Augenblicke feſt⸗ 
genemmen, als fie tief verſchleiert die Schwelle eines 
Hauſes in der Chauſſee d' Angers überſchreiten wollte. 


der Eltern 30000 Fr. erhalten. 
wurde keine Spur mehr entdeckt; am Tage nach dem 
Empfang fand man feine Leiche. 
im Dienſte der Spanierin geſtanden, erklärte der 

von | Staatsanwaltſchaft, daß der O 

wie [formirt worden ift, In dieſem Zuſtand wurde 
(drei jer auf 5 
geſchnittenen Holzſtücken und Hobelſpänen bedeckt und 
von zwei Zuhältern bis zur Geſchützgießerei nach der 
; 705 Maas geſchafft; 
Unterſuchungsrichters hellen Zuſtände in der „reinen | Offizier in den Fluß. Die 
dieſes Vorganges iſt jetzt im Gange. 
der Vorſtadt Laeken == 


Von dieſer Summe 

Ein Mädchen, das 
ffizier chloro⸗ 
zweirädrigen 


einen Karren gelegt, mit 


warfen ſie den bewußtloſen 


hier 
ſorgſamſte Unterſuchung 


Handel und Jnduſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinbandel in der 


Dieſe galante Frau hatte nicht weniger als vier Ab: ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 6. Februar bis 


ſteigequartiere in Brüſſel und in den 


Vorſtädten 12. Februar 1898. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., 


Saint Joſſee, Molenbeek und Laeken, in denen Männer | niedrigiter Preis 3.60 Mk., Rinder- Filet Stil02,40 Mk. 2 00 k., 


der höheren Kreiſe ihren Leidenſchaften fröhnen 
konnten. Die „Etoile belge” kündigt 9 1428 
haftungen in Brüſſel und in den Vorſtädten als be⸗ 
vorſtehend an. Es ift bereits erwähnt worden, daß 


Rinder⸗ eule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken !. 80 Mk., 1.00 Mk., Halbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.20 Mk., Gammel- 


der Generalſtaatsanwalt Rongé, ein ausgezeichneter | bruit und Bauch 120 Mk., 1.10 Mt, Schweinerllcken⸗ und 


Rechts kundiger, als mitbetheiligt in dieſer Sache Rippenſpeer 1.60 Mk., 150 ME, Schweineſchinken 1.30 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 


ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hat. Die 
Staatsanwaltſchaft hatte nach langen Berathungen 
die Verhaftung der Carpette beſchloſſen. Die 


ſtrengſte Geheimhaltung dieſes Beſchluſſes, der nur den A i : 
so 2. NE tt, 1.20 , 
höchſten Beamten der Staatsanwaltſchaft bekannt war, ee e a 


war angeordnet worden. Rongs hatte eine Geliebte, 
die mit der Caxpette eng befreundet war. In ſüßer 
Stunde verrieth Rongé feiner Geliebten dies Amtsge⸗ 
heimniß, die ſich beeilte, die Carpette zu benachrichtigen, 


Schweineſchmalz 140 Mk., 1.20 WI, Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
1.50 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 


18.00 Mk., 
Haſe — Mk., — 
Truthahn 12.00 Mk., 5.00 Mk., Capaun 2.50 DEE, 2.00 Mk., 
Suppenhuhn 1.75 
100 Mk., 


Mk., Gier vro 
12.00 Mk., 
Mk., 


Stück 6 Pf., — Pf., Rehziemer 
Rehkeule 10.00 Mk., 6.00 Mk., 
Rebhuhn — Mk., — Mk., 


Brathuhn 1.25 Mk., 


Mk., 1.20 Mk., 
Ente 3.50 Mk., 


Gans 8.00 Mk., 4.00 Mk., 


Nachrichten. 14. Februar. 


— Mk., Bleie todt 1.00 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 
— Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund — Bia. — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk. 0.05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 24 BI Speiſebohnen (weiße 1 Kilo 36 Pig, 
— Pfg., Linjen 60 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 33 Pfg., 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg. 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze 45 Pfg., Hafergrütze 36 Pfg., 
— Pfg., Reis 70 Pfg., 40 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pig, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. i 

Häufige und plötzliche Schwankungen waren auch in 
dieſer Woche an der Tagesordnung. Die von dem Kohlen⸗ 
ſyndikat für Februar und März beſchloſſene Förderein⸗ 
ſchränkung von 10 Procent und die Meldungen von ver- 
ſchiedenen Unterbietungen ſowohl in Kohle als auch in Eiſen 
ſeitens der rheiniſchen Händler hatten bedeutende Blanco- 
verkäufe rheintjcher Großſpeculanten im Gefolge. Dadurch 
wurden die Curſe aller Montanwerthe herabgeſetzt, und die 
Baiſſe begann auch auf den anderen Gebieten zu arbeiten, 
indem ihr als Grundlage die Zuspitzung der kretiſchen Frage 
durch die Candidatur des Prinzen Georg von Griechenland 
diente. Als jedoch durch die friedlichen Aeßerungen des Herrn 
v. Bülow ſowie des engliſchen Premierminiſters Salisbury 
und der gleichzeitigen oſſieiöſen Mittheilungen aus Peters⸗ 
burg alle Bedenken hinſichtlich Kretas und Chinas vorläuſig 
zerſtreut waren, gelangte die Börſe wieder in das Fahrwaſſer 
der Hauſſe; aber der Verkehr blieb ſtill, deswegen kam auch 
die feftere Tendenz in Banken und Transportwerthen nur 
wenig zum Ausdruck. Nur Kanada erholten ſich kräftiger 
von dem Rückgang, der auf die Wahrſcheinlichkeit eines Tarif⸗ 
krieges eingetreten war. Lebhafter war es allein in Berg⸗ 
werksgetten, die auf Grund der kälteren Witterung, höherer 
Beſtellungen der Eiſenbahnverwaltung auf Kohlen und etwas 
befſerer Abſatzausſichten für Eiſen in den letzten Tagen ſtiegen 
und mehrfach den Rückgang nicht nur einholten, ſondern 
auch überholten. Es hat den Anſchein, als ob ohne politiſchen 
Zwiſchenfall wieder die feſte Tendenz die Oberhand gewinnt. 

Bericht über Getreide und Producten. 

Von Woche zu Woche gewinnt die Entwickelung der 
Winterſaaten für die zukünftige Preisgeſtaltung mehr an 
Bedeutung. In Nordamerika ift der Schnee berett fortge- 


thaut, und die Witterung hat den unbededten Pflanzen ver⸗ | f 


einzelt Schaden gethan, und in ganz Weſteuropa fehlt es an 
einer genügenden Schneedecke, ein Umſtand, der beim Mr- 
halten des jetzt eingetretenen Froſtwetters von Einfluß auf 
die Preiſe ſein kann. Vorläufig tt der Bedarf Weſtenropas, 
ipeciell Englands, etwas angewachſen und hat in Folge der 
augenblicklichen Zurückhaltung Argentiniens eine mäßige 
Preisbeſſerung bewirkt. An den deutſchen Märkten 
blieben die Umſütze beſchränkt, und erſt die kältere 
Witterung der letzten Tage hat mehr Nachfrage 
hervorgerufen, die aber nur genügte, um die vorangegangene 
Abſchwächung auszugleichen. Im Berliner Lieferungs handel 
zeigte fih dagegen Nachfrage für Frühjahrslieferung, die für 
Weizen um etwa 3 Mk. für Roggen um etwa 1½ Mk. anzog. 
Guter Roggen inländiſcher und ausländiſcher Herkunft bleibt 
knapp. Futtergetreide hat fih erſt in den letzten Tagen etwas 


Nr. 37. 


Stettin, 12. Febr. Spiritus loco 42,00 Geld. 

Stettin, 12. Febr. In der heute ſtattgehabten Aufſichts, 
rathsſitzung der „Stettin⸗Bredower Portland⸗Cementfabrik 
wurde beſchloſſen, der am 12. März d. J. ſtattfindenden 
Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 
6 Proc. vorzuſchlagen. 
Hamburg, 12. Febr. Kaffee good average Santos 
per März 30, per Mai 30¼, per September 31, per 
December 31 ½. -d 

Hamburg, 12. Febr. Petroleum ruhig, Standar 
White loco 4,80 Br. 

Bremen, 12. Febr. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Paris, 12. Febr. Rohzucker ruhig, 88% loco 
328, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogk. 
per Februar 31%, ver März 31½, per Mai⸗Auguſt 320% 

per Oectober⸗Januar 30. ' j 

Paris, 14. Febr. (Telegr. Der Sagtenſtand iſt in 
13 Departements ſehr gut, in 44 gut, in 28 ziemlich gut und 
in 2 genügend. In 70 Departements iſt die beſtellte Flüche 
größer als im Vörjahre, in 13 gleich und in 4 geringer, 

Paris, 12. Febr. Gerreidemartt. (Schlundericht.) 
Weizen ruhig, per Februar 29,30, per März 28,85, 
per März⸗Juni 28,60, per Mai⸗Auguſt 27,75. Roggen 
ruhig, per Februar 17,50, per Mai⸗Auguſt 17,25. Mehl 
ruhig, per Februar 62,15, per März 61,85, per Miira 
Juni 61,10, ver Mai⸗Auguſt 59,75. Rüb öl ruhig, per Februar 
52½, per Mürz 53, per Mai⸗Auguſt 53, per Septbr.⸗ 
December 53¾. Spiritus ruhig, per Februar 44, per 
März 44, per Mai⸗Auguſt 43, per September⸗December 
39. Wetter: Nebelig. è 
Antwerpen, 12. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Maffinicteś Tupe weiß loco 14 bez. u. Br., per Februar 
14 Br., per März 14 Br. Ruhig 

Schmalz, per Februar 63. 


Camilientiſch. 
Silbendiamant. 


Statt der Zahlen ſind Silben zu ſetzen, derart, daß 
bedeutet a 


Zeitabſchnitt. 

was der Bettler liebt. 
Hauptſtadt. = 
Kreisſtadt, ehemals Grafſchaft. 
Weiblicher Vorname. 
5 was man bei jeder Arbeit 
hofft. - 

ragt zum Himmel, 
3 Volksſtamm. 
35 Nordiſche Hafenſtadt. 


Auflöſung folgt in Nr. 89. 


„n Hrant-Seide 95 Pfg. 


bis Mk. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 


ares 


w» 


ſo daß fie fliehen konnte. Der Erſte Generalitantsan- 
walt leitete ſofort eine Unterſuchung ein und Rongé 
wurde die Wahl geſtellt: Freiwilliger Abhang oder 
Absetzung; er wählte das Erſtere. 


2.50 Mk., 


der herannahenden Saijon wegen empfehle mein 


2» Velodrom 


Straußgaſſe 6, 
(Niederſtadt) 
als beſte Fahrſchule zu jeder Tageszeit. 
Die Bahn iſt geheizt. 
„ Lerneurſus 10 Mk., bei Kauf eines 
Rades gratis. (7307 


AC 
ei Kii 
l 
erm. Kling, 


Milchkannengaſſe 23. 
me” Monogramme ö | Hiihnerfedern ae 
in Gold u. Seide werden billig | Langgarten 9, 8 Tr. (741 
e Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 | mk F 
2. Ziehung d. 2. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. Februar 1898, vormittags. 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 
e a an Bo 28% 1600 Mk. 
n 


erichtigung, der Borwittogogi vom ih Fey 
0458 ſtatz 486. en =- 


2 Tauben 090 Mk., — 


= 
Wi, 


In keinem Haushalte 


Sollte fehlen: 
Das verſiegelte 


6. und 7. Buch 
Moſis, 


das Geheimniß aller Geheim⸗ 
niſſe, 400 Seiten ſtark gebunden, 
das bisher 7,50% koſtete, ver⸗ 
fenden wir, nur jo lange der Vor⸗ 
tath reicht an Jedermann um 

3 Mark (6648 
geg. Nachnahme. Glück u, Segen, 
langes Leben, Heilung all. Krank⸗ 
heiten der Menſchen u. Thiere, 
Wohlſtand u. Reichth. Viele dant- 
ſchreiben. Gebhard & Leonhard, 
Berlin, O, Neue Fried richſtr. 71. 


Mk., Hirſe — Pfg., 
Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo — Mk. 

— Mk., Zander — 
Barſche — Mk., Schleie, — Mk., 


586 607 737 992 
127031 808 28121 87 242 75 481 84 52 
129007 18 92 156 74 212 77 315 475 76 539 Glo 54 701 


130152 344 94 [150] 426 56 505 58 602 [200] 9 52 
349 90 471 515 182026 236 8 6 
33189 444 748 134259 10 S21 l 75 


96 43 
4 947 85 138005 24 81 265 351 490 


ruſſiſchen Spiritus auf 


befeſtigt. 
Mk., — e geſteigert hat und das 


einem größeren Export, BU größeren! 
Beim Einkauf meines beliebten und bekannten l 
Lahusen’s Jod- Eisen- 


Z,eberthran 


(enthält in 100 Th. ff. Leberthran 0,2 Th. Jodeiſen) (5986 
ausgezeichnet durch ſeine unübertroffene Wirkſamkeit bei 
Driisen,Scropheln,Biutarmuth,Eng= 
lische Krankheit, Hals- und Lungen- 

errankheit, alt, Hustenfheumatismus y 

achte man darauf, um ficher mein erprobtes Fabrikat zu erhalten, 
daß jede Flaſche in einem grauen Carton verpackt tft, welcher 
von außen deutlich ſichtbar auf weißem Streifen meinen Namen 
Lahusen trägt, Alles Andere weile man zurück. Preis Zund 
4%, Letztere für längeren Gebrauch billiger. Diesjährigs friſche 
Füllung wieder in Danzig in der Altſtadtapotheke (H.Lietzan), 
Löwenapotheke (M. Fleischer), Nathsapotheke (C. Kornstädt), 
v.d.Lippe’sche Apotheke, 4. Damm, Schwanenapoth. (H. Knochen- 
haner) und Neugarter⸗Apotheke, am Krebsmarkt, zu haben. 
a ee SAGA 


Hand⸗ u. Maſchinenſtrickerei w.b.][ Neuer Damenmaskanz. b. zu verl. 
ange‘, Ohra 170, neb, der Apoth. od; u verk. Allmodengaſſe 10,3, J. 


nſchaffungen 


piot y 
7 


282 797 926 34 
68 854 989 9104 81 213 447 54 99 
1008 34 


m Weltmarkt die Preiſe für Aus⸗ 
nland aus Angſt vor 


i 8 91 13134 90 26! 429 5 
Stellengesuche, 0 4 TETA 


Henneberg ⸗Seide von 75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Meter 


Private porto- nnd steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 
G. Henneberg's Seidenfabriken (k. u. k. Hof), Zürich. 


Spiritus wyr weiten, da das Ausbleiben 2 — in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. AB 


ſchritt. i 


| Senter- Reinigungs- Anfalt 


der Glaſer⸗Innung zu Danzig, 
Hopfengasse Nr. 98/100, 


empfiehlt ſich zur prompten und ſauberen 
Ausführung ſämmtlicher in dieſes Fach 
ſchlagenden Arbeiten. 01) 

4 Marie photogr, artist, Atelier 


Is Sort. feinst. Zwiebacks Gebr, Rogorsch, 
überall hin fre. einschl. Danzig, Vorſtädt. Graben 59. 


Kiste u. Nachn. (3815 Mowenianfnahiien. A 


Zwiebackfabrik Willy 
Bloser in Neuss a, Rh. 
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1 i 3 Lotterie. 4 
600. 2. Ziehung d. 2. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 428508 ga Boi 724 114082 Bat 613 39 765 94 835 
0 8 Ziehung vom 12. Februar 1898, nachmittags. 947 550 115056 256 385 457 68 616 84 769 E 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden 6058 87 147 79 97 2 831 8 970 7 
ummern in Parentheſe beigefügt. 117117 415 36 48 598 622 715 61 990. 118150 55 
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